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Hiſtoꝛia bnd beſchꝛeibung eyner Landt⸗ 
ſchafft der Wilden / Nacketen⸗ me Menſchfreſſer 

berg auß Heſſen durch ſein eygne erfarung erkant⸗ >| 
0 Pbgersa,durch den truck an tag gie. | Dedieirt dem Durchleuchrigen Hochgeboꝛnen hern / 

| 
bd. Philipſen Landtgeaff zů Heſſen / Gꝛaff zů Catzen 1 

elnbogen / Dietz / Ziegenhain vnd? lidda/ einem G. to. 
| Vit eyner voꝛrede B. Joh, DıyandarigenantEyhman/ , . 2. 

rg profeſſoris Medici zü ee . a 0 | 
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Dem Durchleuchtigen ond Hoch⸗ 
geboꝛnen güeſten vnd Derm/ derm pbtüpfen 
Veandrgrauen zů Heſſen Grauen 8 

1 Catzenelndogen / Dierz Ziegenhain | 

an vnd Nidda / ꝛc. Meinem 

e gnedigen Fuͤrſten 
vid Herm. 
. Bi ner EN 

Nad bnd Fried in Chꝛiſto 
Phpeſu vnſerm erlöier- Snediger 

P Für vnd here / Es fpiicht der heylige 
r 7 koͤnigliche pꝛopher Dauld / im hum 

5 II 
Balm: g 5 
in: diert vund ſtebenden Pam 

Die mir Schiffen vff dem gdeer uuheen vnd trieben 
ren handel in groſſen waſſern . Die des HAERREAwe

rck 

erfaren haben / nnd feine wunder im Deer. Wenn er 

ſpꝛach / vnnd eynen ſtarmwindt 
erꝛegete / der die weilen 

erhaͤd / vnd ſie gen hymel furen / ond in abgaunbs fun 
das je feel fur angſt verzagte / das fie tummelten wie 

eyn trunckener / ond wuſten keynen raht mehꝛ. Ynd fie
 

zum HERRN ſchꝛeien in jrer no: vnd er ſie auß feen 

angſtenfäret · Vnd ftellete das vngewitter / das die wel. 

len ſich legten. Vnd ſie froh wurden das ſtille woꝛden 

war / Vnd er ſie za lande bracht nach rem wuntſch / Die 

follen dem HERN dancken / vmb feine guͤte / ond vms 
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feine wunder / dis er an den menschen kindern thut / Vnd 

jnen bei der gemeyn pꝛeiſen / ond bei den alten ryamen 

Alſo bedancke ich mich gegen dem Alliechtigen 
Schoͤpffer koymels / Erden vnd GMeers feinem ahn 
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Iheſum Chꝛiſtum vnd dem heyligen geyſt / der groſſen 
nad vnd barmhertzigkeyt / die mir vnter den wilden leu 
ten des lands Pꝛaſillen / welches inwoner / die mich ge⸗ 
fangen hatten / genennet die Tuppin Imba / vnd men⸗ 
ſchen fleyſch eſſen . Derer gefangener ich neun Monat 
geweſen / vnd vil andere gef ahꝛe mehꝛ durch jre beylige 
dꝛeifaltikeyt / gantz vnuerhoffter wunderlicher weiſe wi⸗ 
derfaren iſt. Das ich nach langem ellendes gefahr leibs 
vnd lebens widerumb in E. S. G. Furſteehumd / mein 
boͤchſts geliebtes Vatterlandt / widerunb nach verlauff 
etlicher jaren / kommen bin. Vnd hab E. .. ſolche mei⸗ 
ne Reyſe vnd Schiffart / vndertheniglich anseygen ſol⸗ 
len / welche ich auffs kůrtzeſte begriffen hab. Ob E. F. G. 

zu jrer gefelligen gelegenheyt / darinne mit hilff Gottes 
durch mich durch ogene Land vnd Meer / ſich willen 
voꝛleſen laſſen / vmb wunderbarer geſchicht willen / der 
Almechtige Gott in noͤten / bei mir erzeygt hat. Damit 
auch E. F. G. an mir nit zweiffele / als ſolte ich vnware 
ding voꝛgeben / woͤlte E.. G. ich eyn Paßpoꝛt / zů diſem 

bericht dienlich / ſelbs offeriren. Gott ſei in allem 
alleyn die ehre. Vnd beuelhe mich hiemit E. F. G. 
in vnderthenigkeyt. Datum Wolffhagen den 

zwentzigſten Junij / Anno Domini im 
Kunfftzehen hundert vnd Sechs 

vnd Funfftzigſten. 

E. F. G. ER | 
Gebo:ner vnterſaß Maus Sta⸗ 
den von Homberg in heſſen / ytzt 
Burger zum Wolff hagen. 
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Diem Wolgeboꝛnen hern H. Philipſen 
Guiaff zů Naſſaw vnd Sarpꝛück ic meinem Gne⸗ 

digen Hern. Wünſche D. Diyander viel heyls 

mit erbietunge ſeiner Dienſte. 

. S hatt mich Hans Scaden, der dis boch vnd boiſtona / yetdo durch den 4 

e duck l außgeben / geber ten / das ich doch 
nmuoꝛ/ſeine Arbeyt vnd Schiifft dieſer His 

ſtoren vherſe b en / d oꝛrigiren / vnd wo es von noͤten iſt / ver ⸗ 5 ; | 

beſſern /woͤlle Diefer ſeiner Bitte / habe ich aus viclerley vꝛ⸗ 
ſach ſtat geben. Erſtmals / das ich dieſes Authoꝛis vatter / 
num meh in die funfftzig jar gekandt (dann er vnd ich aus 

einer ſtar / nem iich / zu Petter! geboꝛen vnd off er ogen fein) vnd nicht anders den felbisen/Pobeim/und zu bone, 
in Heſſen / do er igowonbafftig iſt / dan als vor eyn offrichti⸗ 1 
gen frommen vnd da pffern Man / der etwan auch in gien 1 
kůnſten ſtudirt erkant hab / vnd (wie in gemeynem pache I 
wort iſt) der Apfrelfehmeckt alwege nach dem Stam zuuer 
hoffen Dans Scaden dieses Ehrlichen Mans Sone ſol in h 

tugenden vnd frombkeyr dem vatter nach arten. 

Zum andern neme ich die arbeyt / dis Büchlein suvberfen N 
hen / deſto freidiger vnd lieber ahn / das ich gern in denen ges 
ſchichten / ſo der Mathematica gemeß ſein / als dañ iſt die 

Coſmograpbia / das iſt die beſchreibung vnd abmeſſung der 
Da ndeſchafften / Stedt / vnd wegefahrten deren inn diem | + Büchofvielerley werfe/erzliche vorgetragen werden / belůſti⸗ | 

gen / dan ich faſt gerne mit dieſer ſach vmbgehe / ſo ichverne. | 
me / das man vffrichtig vnd warlich die ergangenen dinge⸗ | 
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offenbaret / vnd an tag bꝛingt /roie ich ki ag wegs zwei⸗ 
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fel / diſer dans Staden / ſchꝛeib und vermelde feine Hiſtoꝛia 
vnd wegefarth / nicht aus anderer leut anzey gung / ſonder 

aus ſeiner eygen erfarung / gruͤntlich vnd gewiß an / ſonder ey⸗ 

nigen falſch / vꝛſach / daß er darin bey nen Rhum oderweldt⸗ 
liche Ehrgeitz i gkeyt / ſonder alleyn Gortes Ehr⸗ Lob vnnd 

Danckbarkeyt / fur erzeygre rooithat / [einer erlaͤſunge / dr 
et. Vnd dis jm die voꝛnemſte A iſẽ / dieſt DEN an tag 

zubꝛingen / damit yderman ſehen konte, wie guediglich / vnd 

wieder alles hoffen / Gort der Men dieſen Haus raden 

aus ſouii gefehꝛlicheyt / ſo er ort trerolich angerufen hat⸗ 

erlediget / vnd von der wilden leut grimmickeyt (del denen 

er bei die iv monat lang / alle sage vnd ſe ande erwarten mu⸗ 

ſte / das man jnen onbarmpertziglich / cod geſchlagen / ond 

eſſen hett) en ſtin geliebtes varterland⸗ in Heſſen / wieder 

ni laſſe. a r 

Fur diſe vnaußſpꝛechliche Sottes barmhergigkeyt/woͤl⸗ 
le er /voꝛ fein gerenges vermögen / ye gerne / Bort dauckbar 

ſein / vnd die wolrhat jme geſche hen. Bort damit sBwioben/ 

aller meniglich / offenbaren / vnd in dem er diß milde werck 

alſo treibt / bꝛengt die Oꝛdnung der handelung mit ſich / das 

er die gantze wegefadꝛt der i ar / ſo er auffer landt geweſt 

iſt / wie ſich alle dinge zugetragen haben / des chꝛelde. 

Vnd dieweil er diß eynfelriger weiſe nicht mit geſchmuͤck⸗ 
ten oder bꝛechtigen worten oder Argumenten / voꝛtraget / 

ge wir deß einen geoffenglauben/esmäß fein fach beſten 

ig vnnd vffrichtig ſein / vnnd kunte yt auch keyne nuͤtʒzung 

1 585 haben / dal er logen an ſtat der warheyt voꝛtragenn 

woͤlle. i e 
Dar zu ſo iſt er ſampt ſeinen Altern hie in dieſem Landt 

geſeſſen / nit wie der Landtfahꝛer ond Luͤgener gemonbeyt/ 

von eynem landt ins ander / ziegeuners ee e 
1 mͤſte 



mn aͤſte alſ 0 gervarten wo etwan gewanderte
 lent / ſo in den 

Inſein geweſt / ankamen / wurde
n jn lagen ſtraffenn 

PHnd iſt dis mir gar eyn feſt argum
en / das fein ſach / ond 

deiſ er Miſtoꝛi beſchretbuns⸗ v
ffrichtig fein muß / das er an⸗ 

zey get / zeit / ſtat vnd platz / da
 des hochgelerten vnd weit be⸗ 

mpten Ko bant koeſſt Sone fbellsdoms der ſich nun 
lan 

ge zeit in fremde lande zuv
erſuͤchen begeben vnd 

hie bei vns 

als fur todt geſchetzt woꝛden
 / bet dieſem Hans Staden inn 

ws 

der landtſchafft der wilden leut geweſen
 iſt / vnd geſehen / wie 

erbermiich er gefangen vnd hintveg gefärerfei. Diſer kor 
kkodo ms / ſage ech / kan vder Lurz oder lang (wie man hofft 

das geſehehen 1) st haut kofien / vnd wo des Dans Sta 

dens biſtoꝛia falſch vnd erſogen were / kan er jn zuſchanden 

machen / vnd fur eyn nichtigen Man angebe
n. 

Vondiſen vnd derglei chenkrefftigenargumente
n vnd ver 

enätiungen / des dans Sladens vffeichtigk
eyt zubeſchůtzen 

vnd zube weben wi ind: mal berůhen / vnd weiteren we 

nig anzeygung then / was doch die vꝛſ
ach ſei / das dieſe vnd 

dergleichen heſtorten von meniglich wenig
 betfals vnd glau 

2 1 0 3 
1 

bens gegeben werde . 

Fun erſten habens die Candtfarer mit fren vngereum⸗ 

pten lagen vnd anzeygung ſalſcher vnd erdichter dinge dar 

in bꝛacht / das man arsch denen recht cha
ffenen vnd war⸗ 

Pafftigen leuten / ſo auß fremden lande
n kommen / wenig 

glaubens gibt / vnd wirt gemeynlich geſag
t: Wer liegen 

will / der liege fern her / vnd ober feldt. Dann ni
emants da⸗ 

Pin gehet diss zuerfaren / vnd ehe er die muͤhe darauff legen 

würde diſs zuerfaren / wil ers ehe glauben. 

Nun iſt aber damit nichts gußgericht / das
 vmb der in 

gen willen die warheyt auch fol geſtuͤmmelt wer
den. Es 

3 

iſt bieruff zumercken / das ſo dem gemeynen man etliche a
 



gezeygte dinge / nit moͤchlich ſein / geglaubt werden / vnd doch 
ſo dieſe dinge bei verſtendigen leuthen voꝛbꝛacht / vnd erwa⸗ 
gen werden / voꝛ die gewiſte vnd beſtendigſte ding geacht wor 
den / vnd ſich auch alſoerſinden. . 

Diß merck aus eynemoder. ij. Exempel ſo aus der Aſtro⸗ 
nomi genommen / oder gezogen werden. Mit leuthe ſo wir 
bie vmb Deutſchlandt / oder nahe dabei wonen / wiſſen aus 
lang herbꝛachtererfarung / wie lang der Winter / der Som̃er / 
ſampt den andern zweien jars zeiten / herbſt vnd lentz weren. 
Item wie lang oder kuͤrtz / derlengſte tag im Sommer / vnd 
der kuͤrtzte tag im winter / vnd ſo mit der nacht zuachten fer. 
Wan nun geſagt wirt / das etzliche Det in der weldt ſeien 

da die ſon in einem halben ſar nit vnder gehe / vnd der lengſte 
tag bei den ſelben leuten vj Monat / das iſt eyns halben ſars 
langk ſei / vnd her widderumb die lengſte nacht auch vj. Mo 
nat / odder eyn halb jar langk ſei. Item das oͤꝛter inn der 
weldt funden werden / do in eynem jar / die quatuoꝛ tempoꝛa / 
das iſt die vier zeit des jars doppel ſein. Alſo das zween win⸗ 
ter / wen Som̃er in einem jar gewißlich da voꝛhanden fein. 
Item das die Son ſampt andernſternen wie kleyn ſie vns 

hie ſein duͤncken / doch der kleinſte ſtern im hym̃el an 
dan die gantze Erde / vnd der dinge vnzelich viel. | 

Wan nun der gemeyn Man diefe dinge hoͤꝛet / veracht ers 
zum hoͤchſten / gibt jm keynen glauben / vnd acht es ſein din⸗ 
ge / die vn nüglich ſein. Dieweil aber dieſe Natuͤrliche dinge 

bei den Aſtronomis der maſſen dargethan werden/ das die 

verſtendigen der kunſt / hieran nicht zweiffeln. 
So muß derbalben nit volgen / dieweil der gemeyn hauff 

dieſe dinge vnwar helt / das es eben alſo ſein muß / vnd wie 

vdel wurde die kunſt der Aſtronomi ſtehen / wañ ſie diſe him 

liſche coꝛpoꝛa / nit kuͤnte demonſtriren vnd anzeygen i ge⸗ 
l ö wiſſem 
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wiſſem grundt die Eclipſes / das ift/ verdunckelung Senn 

vnd ons / off gewiſſe tag vnd ſtund wan fie konnen fols 
en. Ja etzliche hundert jar vor her angezeygt / vnd fudder ſich 

in der erfarung alſo war fi ch, ſte: Wer iſt am hy 

mel geweßt vnd diſe ding geſepen / vnd bat es abge
meſſen. 

Antwort; Veil dis tegliche erfarung in diſen dingen mit den 
demonſtrationibus zůſtimmet / So mu

ß man eben ſo gewife 1 

balten/als gewiſs ift/fo ich ij. vnd ij. zuſamen lege in der zal 

werden v. daraus. Vnd auß den gewiſſen gründen vnd de⸗ 

monſtrationibus der kunſt tregt ſi
chs zů / das man abmeſ⸗ 

"fen vnd rechen kan / wie hoch big an des mons hymel / vnd 
von dannen zů allen Planeten / vnd entlich biß an den ges | ſtirnten hymel ſei. Ja auch wie dick vnd 7 die ſon / mond 

vnd andere coꝛpoꝛa am hy mel ſe
ien / vnd au vberlegung des 

hymels / oder aſtronomia / mit der Geometria / rechnet man 1 

gar eygentlich ab / wie weit /
 rond / bꝛeyt vñ langdas erdtrich 

1 

ſei/ ſo doch diſe ding alle dem gemeynen 
man verbogen vnd 11 

als unglaublich geachtet werden. Diſe vnwiſſenhenr wer | 

dem geneynen man auch wol zuuerzeihen als der nicht 
vi 

in der Philoſophia ſtudirt hab. Das aber hochwichtige vnd 
u 

faſt gelerte leute / an den dingen fo wahꝛ erfunden
 werden / 9 | 

zweiffeln / itt ſchimpflich vnd auch (chedli
ch/dieweil der ges 1 

meyne man vff dieſelbigen ſih
et / vnd ren yu humb dadurch 

1 

beſterigt / alſo ſagende: Wenn das war were / ſo hetten es diſe | ! | 

vnd jene Seribenten nicht widerſpꝛoc
hen Ergo c. ‚1 | 

Das S. Auguſtinus vñ Lactantius hirmianus
 (die bey⸗ # | 

de heylige gelerteſte / neben der Theologia auch in gůten kn 
1 

ſten wol erfarne maͤnner / dubitiren / vnd nicht zulaſſen woͤl
n x 1 

en / das die Antipodes fein kuͤnden / das iſt / das man leute 104 

ſinde / die am gegen oꝛt des erdtrichs / vnden vn
der vns mit | 

fen fäffengen vns geben / vnd alſo denkopffog leib vnder⸗ 
ö 



ſich hangen gegen den hymel / vnd doch nicht hinab fallen ꝛ0 
Diß laut ſeltzam zuhsꝛen / vnd belt ſich doch alweg bei den 
gelerten alſo / dases nicht anders geſein kan vnd war erfun 
den wirt / wie hoch es die heyligen vnd hochgelerten / ſo yetzt 
angezeygt ſein / authoꝛes / verneynt haben. Dan das veſtig⸗ 
lich wahꝛ muß ſein / das die jenigen ſo ex diametro per centrum 
terræ wohnen / Antipodes ſein můſſen / vnd uerapropofitio iſt. 
Omne uerſus ccœlum uergens, ubicunq; locorum, ſurſum eſt. 
Vnd darff man nicht hinunter in die newe welt ziehen / die 
Antipodes alſo ſuùchen / ſonder diſe Antipodes ſein auch hie im 
obern halb teyl des erdtrichs. Dann wann man zuſamen 
rechent vnd gegen eynander helt die euſſerſte landtſchafft im 
Occident / das iſt Hiſpanien vnd zum Finſtern ſterngegen 
das Ouent / da India landt leit / geden deſe euſſerſteleut vnd 
inwoner des erdtrichs / bei nahe eyn art dar Antipoden. 
Wie guch etliche fromme Theologe hieraus deutten woͤl⸗ 
len / das der mutter filioꝛũ Sebeder bitte / wah: worden ſei/ da 
fie den Herin Chꝛiſtum bate / das jrer ſoͤhne eyner zů feinen 
rechten handt / der ander zur lincken handt ſitzen moͤge. Diß 
ſei alſo geſchehen / dieweil S. Jacob zů Compoſtel / nit weit 
a ſine terræ / das gemeynlich zum Finſtern ſtern genant wirt / 
begraben fein ſo / vnd chꝛlich gehalten waͤrde. Vnd der an⸗ 
der Apoſtel in India / das iſt im offgang raſte: Das alſo diſe 
antipodes lange voꝛhanden geweßt / vnd vnangeſehen / das 
zur zeit Auguſtint die new welt America vnderm erdtrich 
noch nicht erfunden / ſo weren ſie doch auch off die weiſe voꝛ⸗ 
handen geweſen. Etzliche Theologt / vnd ſonderlich Ni⸗ 
colaus Cyra (der ſonſt eyntrefflicher man iſt geachtet) wol 
len / das / dem nach der Erde kloß / oder die welt zum halben 
teyl im waſſer leige vnd ſchwimme / alſo / das diſs halb teyl 
da wir vff wonen / vber dem waſſer herauß gehe / Das ga! 

“ | t 7 - 



teyl aberſel vnden gar mit dem meer vnd waſſer alfo vmbge 

ben / das da nieinant wonen kan. Welchs alles wider die 

kunſt der Coſmographia ſtreitet / Vnd nun mehꝛ durch die 

vile Schiffarten der Spanier vnd Poꝛtugaleſer / vil anders 

erfunden iſt woꝛden / daß das Erdtrich allenthalben bewo⸗ 

net werde / Ia auch ſub toꝛrida Zona / welchs vnſer voꝛfaren 
vnd alte Seribenten / nie haben waͤllen zulaſſen. Vnſer tag⸗ 

liche wů etz / zucker / perlen / vnd andere derg
leichen wahr / wer 

den auß den landen her zu uns bracht. Dis p
arade xon von 

den Antipod ibus / vnd voꝛangezeygten hymels abmeſſung 

hab ich mit fleis anzeygen wol en / das vorige Argument da⸗ 

mit zudeſtetigen / konten faſt on der Dinge inber bie ange; 

zeygt werden wo ich mit meinem lan gen eben euch ger! 
verdꝛoͤß ich fin wolt - . | 

Doch werden ders 

dem bůch / ſo der wirdige vnd body seite / Degi Fer Caſpa⸗ 
us Goldtwonn fleifiger Zuptentendens . u bal 
burgk vnd Pꝛedicant. Velchs bůch in. oj teyl vnderſcheyden 

von vielerley Mirackeln / wunderwercken / vnd paradove 
ſo bel vongen zeyten vnd noch geſchehen ſein / agen wut / vñ 

Buch / ond zu andern vilen / ſo dergleichen dinge beſchꝛeiben. 

als fein Libri Galeotti de rebus uulgo ineredibilibus & c. den 

gůtigen Leſer / ſo dieſer ding weitern verſtandt haben wil 

ich hiemit gewieſen will VVV 

Bd ſel hemit genung angezeygt / das es nicht flucks als 

wege lugen fein můſſen / ſo etwas wirdt ange deygt / dem ges 

meynen Man fremd / ond vnbꝛeuͤchlich dunckt ſein / wie in 

dieſer Hiſtoꝛia / da die leuthe alle in der Inſell nacket geb en⸗ 

bei kurtzem in tru k verfertiget ſoll werden. Zu welchem 

keyn heuſlich vihe zur narun g / keynerley dinge ſo bei vns im 

Brauch / den Leid zuerha ten / haben / als kiey der Bette⸗ 

75 0 b 5 N 1 1 ai E | 4 1 3 2 

leichen argument vil geleſen werden/ in 
2 * u g 7 A 8 
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Dede / Schwein oder Rabe / noch Wein oder Bier ꝛc. ſich 
vff jhꝛe weiſe enthalten / vnd behelffen müſſen. | 

Damit dieſe voꝛrede zum Ende lauf/wil ich auch kurt; 
lich anzeygen / was dieſen Dans Staden bewegt hab / ſeine 
beyde Schiffarte vnd wegereyſe in truck zu verfertigen. Dig 
möchten viel jm vbel außlegen / als wolt er hiemit jme eynen 
Rhum / oder bꝛechtigen Namen machen / welchs ich gar vil 
anders von jme verneme / vnd glaub gewißlich / das fein 
gemůt viel anders ſtehe / wie auch in der Miſtoꝛia hin vnnd 
wieder vermerckt wirt | 

Dieweil er fo in vielfeltigem Elend geſtanden / ſouil wid⸗ 
derwertigkeyt erlitten / daran jm ſo offt ſein leben geſtanden 
bat / vnd gar nicht zuhoffen / ſind das er da entlediget vnd 
in ſein vatter heim met wieder kommen / wurde. Gott aber / 
dem er alwege vertrawet / ond angeruͤffen / jnen nicht alleyn 
von 17 5 feinde hende / erlediget / ſondern auch durch feine 

I gleubiges gebet vilmals Gott beweger hat / das vnder den 
1 Gotloſen leuten / Gott zuverſtehen geben / das der rechte 
1 warhafftge Gott / krefftig vnd gewaltig / vnd noch voꝛhan⸗ 
1 den ſet. Man weyß wol / das des Gleubigen gebett Gott 
1 keyn ziel / Maß oder zeit / ſetzen ſolle / ſo es aber Gott alſo 
I gefellig iſt geweſen / durch dieſen Hans Staden / ſein wun⸗ 

derwerck bei dengottloſen wilden / zuſchen laſſen / Dis wüſte 
ich nicht zu wieder fpzechen. 

Auch iſtyderman bewuſt / das truͤbſal / kummer / vngluͤck 
vnd kranckbeyt ꝛc. gemeynlich / die leuth zů Gott bewegen / 
das fie in der noth mber dan zuvoꝛ Gott anrůffen / etzlicht 
bißher nach papiſtiſcher weiſe / ſich etwan dieſem oder jeni⸗ 
gen heyligen / mit walfartb oder oppferen verpflichten / das . 
jn aus jrer Not geholffen werde / vnd dieſe gelibte vaſt 

ſtrenge 



ſteenge gebalten werden / aus genommen von denen ſo ge. 
dencken dieheyligen zubetriegen / mit jeen geläbten./ wie 
Eraſmus Roterodamus in colloqvijs in dem Naufragiofchzei> 

bet / das eyner jim Schiff
 S. Chꝛiſtophoꝛum / der ʒu P sreif 

im Tempel/eyn Bildt etwan 10. elen hoch / wie eyn groſſen 

Poliphemus / ſtepet⸗ Dieſem heyligen gelobt habe. Waner 

jm aus der Nott hilff / woͤlle er jm opfern / eyn wechſen lic
ht 

alſo groß / als der heylige were. Sein nechſter nachpgwer/ 

der bei jm ſaß / der wuſt vmb die es Mans armh
eyt / ſchaldt 

jn von wegen / dieſes gelůbtes / lagt / Wan er gleich all ſein 

naruug / die er off Erden pette / verkeufft / konte er doch nicht 

ſonil wachs zuwegẽ bꝛingen / das er eyn ſolch groß licht knn 

gezeugen. Antwort jm der darauff / ſagt es ſm peymlich / 

das der beylige es nicht hoͤꝛen ſolee / ſpꝛechende: Dan er mit 

aus dieſer not geholffen bat / will ich im kaum eyn Gol⸗ 

licht von vnſchlicht gemacht / eyns pfennigs wert geben. 

Vnd die ander Hiſtoꝛia von dem Reutter ſo i
m Schiff⸗ 

bꝛuch war / dit iſt eben auch alſo. Dieſer Reutter als er 

fahe das dz ſchiff wolt vnder gehen /rieff er. S. Miclaus 

an / das er jm aus der note huͤlffe / er wolt jm fein Pferdt 

oder Pagen opfern / da vermanet ſein knecht jnen. Erſolte 

das nicht thun / worauff er ſonſt reiten woͤlle / ſag
t der Jun⸗ 

cker zum knecht / heym lich / das der beyige nich
t bösen ſolt. 

Schweige du ſtil wan er mir außgebilfft / wil ich im nicht 
den Stertz / das iſt den Schwantz vom pferde geben. Alſo 

gedacht eyn jederer vnder den zweyen / ſeinen beylgen zubetrie⸗ 

gen vnd gethaner wolthat baldt zu vergeſſen. 

Damit nun diſer Hans Staden nicht auch alſo darf 

angeſehen werde / io ſo jm Gott gebolffen bat / dieſer w
ol 

that zu pergeſſen / So hat er jm MEHR mE dieſerd 

3 



rruck / ond befchrefbting der Hiſtoꝛien / Gottin alwege / zu⸗ 
loben vnd pꝛeiſen / vnd aus Chꝛiſtlichem gemůt / die werck 
vnd Gnade an ſm erzeygt / wo er kan vnd mag an tag zubꝛin⸗ 
genn. Vnd wann dis nicht fein vomemens were (welchs 
dan erbarlich vnd recht iſt / ſo wolte er viel lieber dieſer muͤhe 
vnd arbeyt / verſeumnis / auch angewentes koſtens / der nicht 
gering vff dieſen Truck vnd Foꝛmen zu ſchneiden ergangen 
iſt / enthaben fein. 72. | 6 
Dieſe Hiſtoꝛia aber dieweil ſie durch den Authoꝛem dem 
Durchleuchtigen hochgebo men ürſten vnd Herꝛn. H. Phi⸗ 
lpſen / Qandtgraffen zu Heſſen / hꝛaff zů Catzenelnbogen / 
Ditz / Ziegenhain vnd Nidda / ſeinem lantsfürſten vnd gne 
digen herin / ondertheniglich dedicert vnd zůgeſchiben / vnd 
in ſeiner gnade namen offentlich in truck hat laſſen außgehn ⸗ 
vnd lange zeyt ʒzuuoꝛ her von bochgemeltem F. vnſerm gnedi 
gen herꝛn /in meiner vnd anderer vil / gegenwertigkeyt / den 
Dans Staden examinirt / vnd von allen Stuͤcken ſeiner 
Schiffart vñ Gefencknis gruͤntlich außgefragt vnd erfoꝛſt / 
dauon ich dan vil mals E. G. ſampt andern Herꝛn vnderthe⸗ 
nig angezeygt vnd erzelet habe. Vnd dieweil ich E. G 
voꝛ eynen ſonderlichen liebhaber ſolcher vnd dergleichen 
Aſtronomiſchen vnd Coſmographiſchen kuͤnſte / zuſein / lan⸗ 
ge zeit / vermerckt / habe ich dieſe meine pꝛæfation oder vors 
red E. G. vndertheniglich wöllen zuſchꝛetben / Welch E. G. 
gnediglich alſo võ mir woͤlle annemen / bis ſo lang ich etwas 
trifftigers / in E. G. namen / in truck verſertigen werde. 
Mich hiemit E. G. vndertheniglich befelhende · Datum 
Marpurgk am tage Thomx. Anno M. D. LVI. | 

halt 



Jnhbale des bach 

* Von z. weren Schiffarten / ſo bens Soden in Be 
bald ſaren volt bꝛacht hat. Re 2 

| Bi die erſte reyſe auß boꝛtugalia / die ander auß nf par ! 
nia/in die new welt Americam geſchehen. 5 

2 Wien alda in der Landef chafft der wilden leut en 

pliiikin genant ( ſo dem kuͤnig zů ide daß zůſtehen) für 
je Buͤchſ⸗ ni‘ pen gegen die inde dahin gebꝛauches 

1 ele von den feinden gefangen vnd wegt gefůhꝛet / 
zehendhalden monat lang in der gefar geſtanden / das er gs | 

| raͤdt von den feinden / vnd gefreſſe en ſolt woꝛden ſein. 1 

5 1 & 

u‘ Item wie Gott gnediglichen vnnd e eee 1 
weiſe / diſen gefangen nach vor geleßnem ſar erloͤßt / vnd en 

| in fe ein a vatterlandt wider beym * ſei. . 
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in e e auch vi⸗/ 

| 
| 

die newen lande damit zubeſetzen / wurden ſie geſparet. 4 
| Vnſer ſchiff war wol geruͤſt mit aller kriegs räftunn/web 1 

a 
I 



che man sh waſſer gebraucht. Vnſer waren dꝛei teutſ cher in 

dem ſchiff / eyner genant Dans von Bꝛuchhauſen / der ander 

Heinrich Bꝛant von Bremen / vnd Jh 

Außfart meiner erſten ſchifffart 
von Liſſebona auß Portugal bu * Wo 

23 5 hei 

N. 
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Ir ſtegelten von Liſſ ebona / mit noch eynem kleynen 

ſchifflin / war auch vnſers banptmans/ kamen erſt⸗ 
mals 



Da ſahen wir eyn ledig bott auff dem lande kehen / welches 

— 

mals an bei eyner inſel Ellge de Madera genane haͤrer dem kuͤnige võ Poꝛtugal/ wonen oꝛtugaleſer darin / Iſt frucht bar von wein vnnd zucker / Daſelds bei eyner ſtart/genant Funtſchal / namen wir mehꝛ Pictalra ins ſchiff. 
Dalcnach fůbꝛen wir von der inſel in Barbartam/ nach ey 8 x 

ner ſtat Cape dechel genant / hoͤꝛet eynem weiſſen Moꝛen bit nig / Schirifft genant. Die ſtat hat vormals der 9 nig von Poꝛtugal inne gehabt /derſelbige Schirifft hats me wider genommen Bei der ſelbigen ſtat meynten wir der obgenan ten ſchiff zubekom̃en / die mit den vncheiſten kauffſchlagten. Wir kamen dahin / funden vil Caſtilianiſcher ſiſcher da vnterm land / die gaben vns bericht / wie das bei der Statt ſchiffe weren / Wir fubꝛen binbet/fo kompt eyn ſchiff auß 1 dem Hauingen / wol geladen / Dem fuhꝛen wir nach vnnd 1 vberkamen es / Aber das volckentfuhꝛe vns mit dem Bott 1 

pus wol dienlich war zů dem genommen ſchiff / wir fuhren binbei vnd holtens. N C 5 | Die Weiſſen Mozen kamen ſtarck angerttten / wol ten es 
vert hedingen / Aber fie konten vo vnſerm geſchutz nit dar⸗ MW zů kommen. Wir namens fuhren mit vnſer beute/ 0 welches war Jucker / Mandelen / Tatteln / bocksheude/ gun 1 mi Arabicum / Deren das ſchiff wol geladen war / reidder 1 nach dem Eilga de Madera / ſchickten vnſere kleynen ſehiff N nach Kiffebong / ſolches dem künige anzuzeygen / wie wir uns mit ſolcher beut halten ſolten / daun eg hoͤꝛeten Valen⸗ tianiſche vnd Caſtilianiſche R auffleut dar za. 1 — Wir wurden von dem Kuntge beantwoꝛtet / ſoltenn die "ll beut da in der inſulen laſſen / vnd mit vnſer reyſe foꝛt faren / Bi mitler weil woͤlte ſein Alteſa grundtlich erfaren / wie es dar umb were. 

4 g l „ Dem 5 5 
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Demnach thatten wir / vnd fubꝛen widder na
ch Capede 

Gel / zubeſehen ob wir meh beut bekommen konten. Aber 

vnſer furnemen war vmb ſunſt / onnd der windt wurd vns 

zuentgegen / bei dem lande der ons verhinderte. Die nacht 

voꝛ aller heyligen tag / fubꝛen wir von B
arbaria mit eynem 

groſſen ſturmwind nach Pꝛaſilien zů. Als wir nun 400. 

meil von Barbaria ab waren in das me
er / kamen vil ſiſche 

vmbdas ſchiff / der flengen wir mit angel hacken. 1 el? 
igen 



— « 

bigen waren etliche welche die ſchifflent nenneten Albako⸗ 
waren groß / Erlich Bonitte / waren kleyner / Etliche Du 

rado Auch waren vil ſiſche da fe groß wie hering / barten uff 
bey den ſeiten ſittige wie eyn fledermauß / dieſelbigen wurden 
ſehꝛ verfolget von den groſſen / Wann fie die hinter fich ver⸗ 

mieerckten / erhůben ſie fich auß dem waſſer jrer groſſe hauf⸗ | 
fen / flogẽ vngeferlich zweyer klafftern boch vber dem waffer/ 

etliche ſehꝛ nahe ſo weit man abſehen konte. Dann ſielen ſte | 
widerumb ins waſſer. Wir funden ſie offtmals des morgens 
nee! leigen / waren des nachts im fluͤg darein gefallen / | 
Vnd ſte heyſſen in Doztugalefifcher ſpꝛaach piſce Boladoꝛ. J 
Darnach kamen wir inn die hoͤhe der linien Aequinocttal x 
Daſelbſt war groſſe hitze / dann die Sonn ſtunde recht vber | 
vns wann es vmb mittag war / war gar keyn windt etliche 1 
tage / dannin der nacht kamen offtmals groſſedonnerwetter | | 
mit regen vnnd windt / erhůben ſich bald / vergiengen auch 
bald / das vns die ſelbigen nicht / wann wir vnter ftegel wa⸗ 1 
ven vbereilen ſolten / muſten wir fleiſſig wachen. 
Als aber nun widerumb windt kam / der wehete ſturmb / | 
werete etliche tage / vnd war vns entgegen / vermuteten vns / N 
wo er lang werete/bungers not zuleiden. RöffeenBott an i 

vmb gůten windt. Da begab es ſich eyne nacht das | 
wir eynen groſſen ſturm hatten / waren in groſſer muͤhe / da | 
rfchienen vns vil blawer liechter in dem iR Idero ich nit 

meßꝛ geſehen hatte. Da die bulgen voꝛ ins ſchiff ſchlu⸗ gen / da giengen der liechter auch. Die Poꝛtugaleſer ſagten / 
das die liechter eyn zeychen gůtes zůkünſſtigen wetters we. 
ren / ſonderlich von Gott geſant in noͤten zutroͤſten. Then | 55 Gott eyne danckſ⸗ agung darfuͤr mit eynem gemeynen gebet / Mm Darnach verſchwunden ſte wider, Vnd diſe liechter heyſſen | Santelmo / oder Coꝛpus ſantn. 0 | ae 
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wie mu der tag anbꝛach / wurde es gůt wetter / vnd kam 

eyn gůter wi We wir augenſcheinſichſ. ahen / das ſolche 

liechter muͤſten eyn wunderwerck Gottes ſein. 

Wir ſtegelten hin durch das meer mit gůtem winde / den 

xv oiij. tag Januarij / kriegen wir ey nen huck landes ins ger 

ſicht / in eyner la Cape de ſanct Auguſtin genant Acht meil 

daruon / kamen wir zum Hauingen Pꝛannenbucke genant. 

Vnd wir waren lxxxiiij. tage im meer ehe wir das 1928 10 



ben Da ſeldſt hatten die Poꝛtugaleſer eynen ecken auffge⸗ 
richt / Marin genant. Der hauptman des Hecken war ge⸗ 
nant Arrokoslto / dem vberlifferten wir die gefangenen / la 
den auch etliche gůter auß / die fie da behielten. Wir richte⸗ 1 
ren vnſere ſach auß in dem Hauingen / wolten furcbaufie- | 
geln / da wir meynten suladen. u | 

Pie die wilden des oꝛts / Pꝛanne | 
we. bucke waren auffeicifeh woꝛden / vnd den po» | 

ttugaleſern eynen Flecken vertilgen wolten. | 
a ea it apa) N 1 
begab es ſich das die wilden des oꝛts waren vffrü⸗ 1 riſch werden gegen die Poꝛtugaleſer / welchs ſte voꝛ⸗ 1 

mals nicht waren / welches nun der Poꝛtugaleſer halben ſich N | | angefangen hatte / ſo wurden wir gebetten vmb Gottes wil | "ij len / von dem hauptman des landes / das wir woͤlten im ele 9 | 
cken einſetzen / Garaſu genant/fänkf meil von dem haun gen Marin / da mir lagen / welches dre wilden ſich vnderſtun 1 den einzunemen / vnd die imvoner des flecken Marin kunten 
den andern nicht subüßf kommen / Dann fie ſich auch ver⸗ | 
muteren / das die wi den ſte vberziehen waͤdden. 0 Wir kamen den von Garaſu zuhilff mit viertzig dannen Mi 
vnſers face een in ey nem kleynen ſchifflin dab en / Das Flecklin lag vf eynemſtramen des meers / welches ſich zwo | meil wegs landtwerts inn ſtrecket. Es möchten vnſer Chi 
ſten 90. zur weh: ſein / Darneben dꝛeiſſig Moꝛen vnd ꝛa⸗ —— 

twilben leu ſo vas belegerten / wurden geachtet vff acht tan 1 ſent. Wir in der belegerung hatten nur eynen zaun von Rs || 
deln vmb vns her; 
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ten vns in den ſchiffen nichts tbun / Ab er fie wurffen vil tri · 

gehindert / Al 
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bor / dec das waſſerlein gelegt / lagen darbet auff dem vfer/ 
batten ſie zwen beume vnden / auff eyn wenig nabe abge⸗ 
bawen / oben an die beume hatten ſie dinger gebunden / Sip 
po genam / wachſen wie hoppen bꝛemen / ſein dicker. Das ende hatten ſie in rer ſchantz / war je meynung / wañ wir ke⸗ men / oi woͤlten wider hindurch bꝛechen / wolten ſie die Sip 

po ziehen / das die beume voꝛt an ſolten bꝛechen vnd auff die 
fin fallen. Wir fuhꝛen hinbei / bꝛachen hindurch / der 
erſte baum fiel nach jrer ſchantze / der ander fiel kurtz hinder vnſer ſchifflein in das waſſer. Vnd che wir anflengen das 
wehꝛ zubiechen / rieffen wir vnſern geſellen in dem flecklin / 
das ſie uns zuhilff kemen. Wann wir anſtengen zuruͤffen / 
ruͤfften die Wilden auch / das uns vnſere geſellen in der bele⸗ 
gerung nicht hoͤꝛen konten / dann fie konten ons nicht ſehen 
eynes gehoͤltzes halben ſo zwiſchen uns war / ſonſt aber wa 

ren wir ſo nahe bei jnen / das ſie uns wol hetten konnen pa 
ren / wann die Wilden fo nicht geruͤffen hetten. . 

Wir brachten die victalia in den flecken / wie die Wilden 
da ſahen das fie nichts konten auß richten / begerten fie fried 
vnd zogen wider ab. Die belegerung werete bei nahe eynen 
monat / ð Wilden blieben etliche tod / aber der vnſern Chats 
ſten keyner. 

Wie wir ſahen / das ſich die Wilden zu fried begeben her⸗ 
ten / zohen wir wider zů vnſerm groſſen ſchiff⸗ welches vo⸗ 
Marin lag / daſelbs luden wir waſſer in / auch Mandtoken 
meel zu victalia / Der Oberſt des flecken Marin dãcket vn. 

Wie wir auß Pꝛannenbucke fuhꝛen 
nach eyner zeworſcheffr Buttagme genont / beteſn Frag ſiſch 2 

Schiff kamen / vnd vus mit jme ſchlugen . g * bir 
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Wie wir dahin kan 
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n von dannen zn eynem ha 
t da meyneten wir das 
uch den Wilden meh: vi 
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3 a am en / funden wir eyn ſchiff auß Franck! 
reich / dz lud pꝛaſilien holtz / das ſielen wir an/meynten es sus 



nemen / aber fie verderbten uns den groſſen maſtbaum mit 
eynem ſchoſſe / vnd entſiegelten vns / etliche vnſers ſchiffes 
wurden erſchoſſen / etliche verwundet. | 
Darnach wurden wir fins wider inn Poꝛtugal zufaren / 
dann wir konten nicht widerumb zu winde wert kom̃en / in 
den bauingen / da wir meynten victalia zubekommen. Der 
windt war vns zuwider / wir fuhꝛen mit fo geringer victalia 
nach Poꝛtugal / lieden groſſen hunger / etliche aſſen bocks⸗ 
heud / die wir im ſchiff hatten / Men gab vnſer yeder eynem 
des tags eyn Noͤſſelen waſſers / vñ eyn wenig Pꝛaſilianiſch 
wurtzeln meel / waren iog. tag im meer / den xij. tag Auguſti 
kamen wir bei inſulen / genant Noſa Soꝛes / hoͤꝛen dem koͤ⸗ 
nige von Poꝛtugal / da anckerten wir / růweten vnd ſiſchten 
Daſelbſt ſahen wir eyn ſchiffim meer / da fuhꝛen wir bei / zu⸗ 

wiſſen was es fur eyn ſchiff were / vnd es war eyn Seereuber / 
ſtalte ſich zur wehꝛe / doch kriegten wir die oberhandt / vñ na 

men jnen das ſchiff / ſie entfuhꝛen vns mit dem bote nach den 
inſulen / Das ſchiff hatte vil wein vnd bꝛots / damit wir vns 

erquickten. ¶Darnach kamen wir bei fünff ſchiff / oꝛten 
dem koͤnige von Poꝛtugal / die ſoltenbei den inſeln der ſchiff 
auß India warten / ſie in Doꝛtugal zugeleyten. Darbei blie 

ben wir / hulffen eyn Indiſch ſchiff / welches da ankam / ge 
leyten in eyn inſel Tercera genant / da blieben wir. Es hat⸗ 
ten ſich in der inſel vil ſchiff 1 alle auß den 

newen landen komen waren / etliche wolten in Hiſpanien / 
etliche in ange Wir fubꝛen auß Tercera bei nohe hun 

dert ſchiffe in geſelſchafft / kamen zů Liſſebona an / vngefer⸗ 
lich den achtentag Octobꝛis / des jars 548. waren xvj . Mo 
nat auff der reyſe geweſen. ö 

Darnach růwete ich eyn zeit lang zů Liſſebona / wur 
de des fins mit den tiſpaniern inn die newen land 1 i 



ie fie inne haben / uh: derbalben võ Liſſebona mit eynem 
Engel endiſchen ſchiffe in Caſtilien / bei eyne ſtat Poꝛta ſan 

cta Maria genant / Da wolten ſie das ſchiff mit wein la⸗ 

den / von dannen reyſete ich nach eyner ſtat Ciuilien genant / 
da fand ich dꝛei ſchiffe wurden zůgeruſt / ſolten nach eynen 
landtſchafft Riode Platta genant / fahꝛen / gelegen in Ame⸗ 
riea / dieſelbige landtſchafft / vnd das Goltreiche landt Pi⸗ 
rau genant / welchs voꝛ erlichenjaren funden iſt woꝛden / vnd 

I Az aſilien / iſt alles eyn füß f
eſte landr . . 

Diaſſelbige landt foꝛt einzunemen waren voꝛetlichen ſaren 

gerten mehꝛ hilff / ſ⸗ 

Senabꝛie / ſolt von wegen des koͤnigs eyn Oberſter ſein in der 
landtſchafft. Ich begab mich in der ſchiff eyns / ſie wurden 

ſehꝛ wol geruſt / wir fuhꝛen von Ciuilien nach ſanei Tucas / 

warten auff gůt wind. 3 

Alus farc meiner andern ſchiffart 
von Ciuilien auß Hiſpanien in Americã. Ca. s. 

A No Domini 15 49. den vierten tag nach Oſtern / ſte⸗ 

wurd / fur 
eyner inſulen Pallama genant / d 
in das ſchiff fur die reyſe . Auch wurden die ſtervꝛleut der 

ſchiffe daſelbſt eyns / wenn ſie im meer von eynander kemen / 
wo fie in dem land ſolten wider bei eynander kommen / nem 
lch in 28. Giadus vff k Suden ſeiten / linien æquinocdial. 

b ij 

| ſagten vil wie Goltreich es ſeinſolt. Der 
HDauptman vber die dꝛei ſchiff / war genant Dohn Diego de 

A gelten wir zů ſanc Lucas auß / vnd der wint war vns 
entgegen / namen zů Liſſebona hauingen / wie der wint ge 
enen den men Cannarias/anckerten bei 

t / da namen wir etlichen wein 
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Daſelbſt hatten wir bei 

ſchlůg vns etliche mal auff d ; as lant Bene/inwel ee ac ch kamen wir 80 0 | k home / hoͤꝛt dem koͤnige vo „% tugal / iſt eyn zuckerꝛeich Etlandt / aber vngeſi nt, Lawn R Poꝛtugaleſer darin / haben vil ſchwartzer moꝛen / das ſre ey ⸗ 
8 gene leut * 
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gene leut fein. Wir namen friſch waſſer in der inſel / ſegki⸗ 
ben furt an wir batten vnſere zwey mitgeſellen ſchiffe in ey. nem ſturmbwind des nachts auß dem geſicht verlom/alſo⸗ das wir alleyn ſtegelten / die winde waren vns ſehr entge⸗ gen dañ fie haben die art in dem meer / wann die Sonn vff ver Toꝛt ſeiten der linien Aequinochial gehet / ſo wehen die wind von den Suden her. Des ſelben gleichen / wan die ſonn | auff der Suden ſeiten geht / komen ſte von der noꝛten ſeiten / | haben die art / das fiefünff monat ſteiff auß eynẽ oꝛt wehen / hinderten vns vier gonar / das wir vnſer rechte Coß nicht 94 | | 
ſegelen mochten. Wie da der monat September ankam / be⸗ gunten die winde Noͤulich zuwerden/ wir ſetzten vnſer Coß 
Erw Sud Weſt/ nach Amertca zů. F 

Mie wir in die hoͤhe X XVIII. gradune | 
bet das landt America kamen / den hauingen nit erkenn 
nen kunten / da bin wir beſcheyden waren / vnd eyn 3 1 
fgroſſer ſturm ſich bei dem la nderbůͤb. Cap.. 

er war der 18. Nouembꝛis Bi > Hamber Stanmandie böbe der fonnen/befand ſich IM in 28- gradus / da ſuchten wir das Sande Weſten an 5 ff⸗ f | | 

webe Ae me ar im meer gerwefen/fkunben vilnsals fe: MM gefab Als wirmumbart bei das landt kamen kanten wle "4 
ben bauingen/ondöte merckunge nicht/welche der Safe | Stanman ung gegeben batte. Douffsens auch nit wol war | 
Zeno in onbekanze bauingen sugeben/lowictenfo langes ders dann pff den Klippen vmbzukommen⸗ bunden ledige 
fafs namen eke palseeatin/fkopffren derſponde l „une! . . Raik ee I 
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1 bunden vnſere wehꝛ darauff / ob wir hetten ſchiffbꝛuch gelit 
ten / vnd etliche weren daruon kommen / ſolten jre web: am 
lande finden / dann die bulgen wuͤrden die faſſe an das landt 
werffen / wir louirten / meynten vom land widerum abzufa 

1 ren / es halff nicht / derwindt treybe uns auff die Klippen fo 
4 im waſſer verboꝛgen lagen in 4. kloffter waſſers hoch / mu⸗ 
P er 
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ſten der groſſen bulgen balben auffs landt fabꝛen / meynten 
nicht anders dañ wir muͤſten alle mit minen 



ee f 
* 7 iR 

g 
der 

wis můſten eynen kuͤndigen Ste 

alle ee vns der windt vnd die bulgen zů eynem . 1 
chiffbꝛuch betten bꝛingen woͤllen · Wie wir nun nit anders 

ande Vincente / vnd hoͤꝛete dem 1 | 

von Poꝛtugal / vnd da woneten ſie / vnd die fo mit demkleye 



ſie gemeynet 
nen ſchifflin geſehen hetten / weren derbalben geflohen / das 

Bin wir weren Frantzoſen geweſen. 1 
Auch fragten wir ſte / wie weit die inſel fand Catharinæe von dannen were dann wir woͤlten daſelbſt hin / Sagten ſte⸗ 

es mͤcht en vngeferlich xxx. meil ſein / nach den Suden / vnd 
es were deſelbſt eyn Nation Wilder / die beyfien Carios / 
Das wir vns wol voꝛſehen / vnd ſagten: Die Wilden des gegẽ wertigen hauingen beyſſen die Tuppin Ikins / vnd we ⸗ 
ren ſrefreund / darfůr hetten wir keyn not. | eg 

Wir fragten ſie in was hoͤhe der Sonnen daſſelbige land lege / ſagten ſie / in 28. gradus / wie wahꝛ iſt. Auch gabenfie vns gleichnus wobei wir das landt erkennen ſoltnn. 

Mie wir da widerumb auß dem ha⸗ 
uingen fuͤhꝛen / das dt widerumb zuſuͤchen / 

dahin wir wolten. Caput vii. 

8). Ls ich nun der windt auß den Oſt Sud Oſten ge⸗ 
L ſtillet / ward gůt wetter / vnd der windt wehete auß 
den No doſten / giengen wir zů ſtegel / vnd fůhꝛen wider zu 
ruck nach dem voꝛgemelten oꝛt lands /wir ſtegelten zwen tag 
vnd ſůchten den bauingen vnd konten jnn nicht erkennen / Doch merckten wir bei dem lande / das wir muſten bei dem 
bauingen ober geſiegelt haben / dann die Sonn verdunckelt 
war dz wir ſte nicht nemen konten / konten nit widerumb zů 
ruck kom̃en des winds halben / der windt verſtach vn. 

Aber Sort iſt eyn nothelffer / wie wir des abents gebet hil 
ten / vatten wir Gott vmb gnad/begab es ſich / ehe dann es 
nacht wurd / das ſich trübe wolcken erhůben nach dem Su⸗ 

den / dahin vns der windt verſtach / ehe wir das gebet vollen 
det yatten / wurde nn u. 



1 

das mans mercken kundte / da ſteng der Sudenwindt / den 
Doch in der zeit ſares nit vil pflegt zu regieren / an zu wehen 

mit eynem ſolchen donner vnd few / dz eym ſchꝛecken ward / 
vnd das meer war ſehꝛ ue e der Suden windt 

gegen des Noꝛdwinds bulgen wehete / war auch ſo ſinſter dz 
man nicht ſehen kunte / vnd das groſſe few: vnd donner ma- 
chetedas volck zaghafftig / das keyner wuſte wo er zůgreiffen ä 
ſolte die ſtegel en wir nit anders / daf 
wir muſten die nacht alle erſauſſen / ſo gab doch Gott / das 
ſich das wetter aͤnderte vnd beſſerte / vnd wir ſiegelten dahin 
da wir des tages her kom̃en waren / vñ ſůͤchten den hauingen 

von newem / aber konten I doch nichrertennen/ dann es wa 
ren vil inſulen bei dem fuͤßfeſten lande. 
Wie wir min widerin 28 gradus kamen / ſagt der haupt. 
man zů dem Pilot / das wir hinder der inſelneyne fuͤhꝛen / vñt 
lieſſeneyn ancker zů grund gehen / vñ feben doch was es für 
eyn landt were / Da fuͤhꝛen wir zwiſchen zweyen landen hin⸗ 
nein / daſelbſt war eyn ſchoͤner pauingenin / da lieſſen wir den 
ancker zugrund geben / wurden ſins mit dem botte auß zuſa 
ren den hauingen weiter zu erkunden. 

¶ ie pnſer etliche mit dem bott fubꝛen 
den bauingen zubeſichtigen / funden eyn Cruciſꝛ 

Z ſanct Catharinen tag im ſar 1549. 
Als wir den ancker zu grund lieſſen / vñ den ſelbigen tag 

fußꝛen vnſer etlich wolgeruſt den hauingen weiter subefeben 
mit dem botte / vnd lieſſen vns beduncken / es můſte eyn vefie 

N 1. die man heyſſet Rio de ſancto Franciſco / die ligt auch in 
der ſelbigen pꝛouintz / ye weitter wir binnein fuͤhꝛen / ye len⸗ 

} 
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ger die reſter war. Vnd wir ſaben vns m 

1 

wi 

Ir 

ten / vnd vernamen keyne leut darinnen) 
ſo ward es abent / vnd es lag eyn kleyne 

reſter /d führen wir an / di
e nacht da zubleiben /ver

bofften 

vns da am beſten zub wachen. Wie wir bei die nfetEArtlen/ 

| 
war es 



doch ntt wol wagen / 

| nung war ganz / wire 
anden weren / dann als wir 1 
76 dachten wir es muͤſten ys 

kern daruon, daſclbſt enthi i 



Wie wir alſo fuhꝛen / ſaben wir fünff Nachen vol Wilder leut / kamen ſtracks auff uns zů geruddert / ſo war vnſer ge⸗ ſchůtz bereydt / Wie ſie nun naben bei vns kamen / ſahen wir eynen menſchen der hatte kleyder an / vnd batte eynen bart. Der ſtund voꝛne in dem Nachen / vnd wir kanten inen das er eyn Chꝛiſt war / Da ruͤfften wir jm zů er ſolte ſtill palten vnd mit eynem Nachen bei vns kommen /ſ pꝛaache zuhalten Wie er nun ſo nahe kam / Fragten wir jnen in was L,.ants ſchafft wir weren / ſagte er: Ihꝛ ſeit in dem bauingen Schir mirein/heyßt ſo auff der wilden leut ſpꝛaach / vnd ſagte / das jrs beſſer verſteht / ſo heyſſets (ana Cathaxin bauingen / wel chen namen jm die geben paben / ſo fie erſt erfunden. | Do erfreweten wir vns / dann das war der hauingen ſo wir ſuchten / waren darinn vnd wuſtens nicht / vnd kamen auch auff fand Catbarinen tag daſelbſt hin. ie hoͤꝛet u wie Gott den jenigen fo in naten fein/und jnen mit ernſt an ruͤffen / hilffet / vnd fie erzeiter. e 
Da fragte er ung wo wir ber weren / Da ſagten/ wir / we» ren des Rünigs ſchiffe võ Hiſpanien / vnd wolten nach Rio de Platta fahꝛen / auch weren noch meh: ſchiffe vff der reyſe⸗ wir hoffeten(ſo es Gott geliebte) fie wurden auch bald kom men / vnd daſelbſt wolten wir vns verfamlen. Da ſagte er / Es geſiele im wol / vnd danckte Gott / dañ er were voꝛ dꝛeien jaren auß der pꝛouintʒ Rio de Plata vor der ſtette die man nennet la Soncion / welche die if; panierinhaben / herab bei das Meer geſchickt / welchs ſtin 300. meil wegs / das er ſolte die Nation / welch man beyſſet Carlos / ſo die Hiſpanier zů freunden haben / dahin halten / das fie wurtzeln pflantzen / fo ddandiocaheyßt / off das die ſchiffe dafelbſt wider moͤch⸗ ten (ſo ſie gebꝛoch hett) der Pilden leut victalia bekommen. ¶Welchs der pauptman alſo beſtellet hatte / [6 die newe seit 

| tunge in 



nen 

wilder 

t keme / vnd ich ſchwige ſtille unnd 1 
oit / Dann der Tapitan befalbe Fan 1 
zumercken was die in dem fchiffe thum | 

Wieich 
| es iſt ni 

h jnen mu nit antworter/tieffenfieunter eynander / 
yt recht vmb die ſache / die andern muůſſen todt ſein 



— Hccherdarfar gaben wir inen Angelpacken. 

vnd fie kommen mit dieſem ey nem vnd ſie villeicht mehꝛ hin⸗ 
derhalts haben / das ſchiff alſo einzunemen / vnd wolten 
ſchieſſen / Doch rieffen ſie mir noch eyn mal zu/ do fing ich an 
zu lachen / vnd ſagte / ſeit getroſt / gute newe zeituſige / laſſet 
mich neher kommen ſo wil ich euch bericht geben / Darnach 
ſagte ich jnen wie es vmb die ſach wehꝛe / das erfreweten ſie 
Eich hochlich vnd die wilden fubꝛen mit jren nachen wider⸗ 
umb heim. Vnd wir kamen mit dem groſſen ſchiffe nahe bei 
der Wilden wonunge / daſelbs liſſen wir eynen ander zuͤ 
grunt / lagen da vnd warteten auff die anderen ſchiffe ſo ſich 
im ſturm wint von vns verlosen hatten fo noch kommen 
ſolten. 2 
t Vnnd das doiff da die wilden wonen beyſſet Acuttia vnd 
der man den wirds funden hies Johan Ferdinando vnd eyn 
Buſckeyner aus der Stadt Büba / vnd die wilden ſo da wa⸗ 
ren hieſſen die Cavios/die bꝛachten vns vil wildfleyſch und 

Wie das ander ſchiff vnſer geſelſchafft 
ant am / ſo ſich im Meer von vns verloꝛn hatt / darin 

der Oberſte Steurman war. Cap. vj. 

NT wir vngeferlich dꝛeiwochen daſelbſt geweſen wa⸗ 

fen / kam das ſchiff / darin der oberſte ſteurman war / 
Aber das dꝛitte ſchiff war vmbkommen / daruon erfuhꝛen 

wir weitter nichts. r 
en / hatten victa Wir ruͤſteten widerumb zů foꝛt an zufaren 

lia verſamlet fůͤr 6. Monat / dann wir hatten noch wol oo 
meil zu waſſer zufahꝛen. Wie wir alle dingfertig hatten / ey⸗ 
nes tages verloꝛen wir das groſſe ſchiff im hauingen / das 

die reyſe alſo verhindert warde. e 
| Dr 



”» Wir lagen da zwey jar in groſſer gefar in der wiltnus / lie⸗ 
den groſſen hunger / muſten eydeven vnd feld Ratten effen/ 

vnd andere ſeltzame getier mehꝛ ſo wir bekommen konten / 
auch waſſer ſchneln ſo an den ſteinen hangen / vnd der gleich 
en mer ſeltʒamer ſpeiſe. Die wilden ſo vns erſtmals Victalia 
gnug zutrugen / wieſte wahꝛ gnug von vns bekommen hat⸗ 
ten / entzog ons der meynſte hauff auff ander oͤꝛter / doꝛfften 
inen auch nit wol vertrawen / ſo das es uns verdroß da zuler⸗ 
gen vnd vmb zukommen 
Wurden derpalben eyns das der meynſte bauff ſolte vber 
landt dahin zur Pꝛouintz / die Sumption genant / reyſen / 
welchs noch war. 300. meil von dannen / Die andern ſolten 
mit dem vberbliebenen ſchiff dahin kommen / Der Capitan 
behielt vnſer etlich bei ſich / ſolten mit im vber waſſer fabzen/ 
Die jenigen ſo vber landt zohen / namen Vietalta mit / durch 
die wiltnis zuzihen / namtetlich Wilden mit ſich / zohen hin / 
a vil waren von hunger geſtoꝛben / die vbꝛigen waren 

zur ſtette kon. n / wie wir darnach erfuren / Vns andern 
war das ſchiff Aisch zukleyn vber gydeer zufaren. 

Wie wir rahts wurden bnd fuhꝛen nach 
ſancte Vincente / dadie Poꝛtugaleſer das landt inne haben / 
vermeynten noch eyn ſchiff von jnen zufrachten / damit vn 
ſer reyſe zuenden / litten durch groſſen ſturm des Meers 
a = bꝛuck . doch nicht wie ferne wir 

e Vincente waren. Cap. xij. 

feſten lande eingenommen die heyſſet ſancto Vincen⸗ 
nun die Poꝛtugaleſer eyn inſel hart bei dem 

teen der wilden ſpꝛaach Vibioneme) Diefelbige pꝛouuintz 155 ligt ongeferlich 70. meil wegs von dem oꝛt da 1 waren / da 

— . —— 



tos vnſer meynung bin zufaren vnd zuſehen ob wir kanten 
von den Poꝛtugaleſern eyn ſchiff uerfrachten bekommen / 
in N io de Plata zufaren / dan eyn ſchiff ſo wir noch hatten 
war vnsallen dꝛinn zufaren zu kleyn. Das zuerfoꝛſchen 
fubꝛen vnſer etlich mit dem Capitan Salaſar genant / nach 
der Juſel ande Vincente / vnnd onſer keynet war mehꝛ da 

geweſen / ſonder eyner der hieß Roman / derſelbige ließ ſich 

beduncken das landt wider zuſinden. 
Mir ſtegelten auß dem hauingen Jnbiaſſape genant / lige 

gvviiig. gradus Sudivert equinoclial / vnd kamen vnge⸗ 
ferlich zwen tag nach vnſer außfart bei eyn inſel / Inſula de 
Alkatraſes genant / ongeferlich vl. meil von dannen da win 
außfuhꝛen / daſelbſt ward ons der windt zuentgegen / das 
wir muſten dabei anckern. In derſelbigẽ inſel waren vil meer 
vogel / die man nennet Alkatraſes / die ſelbigenſind wol zube 

komen / ſo war es an ð zeit dz ſte jungen zogen. Daſelbs gien 
gen wir an landt vnd ſůchten ſůß waſſer in der inſ aa fun 

den noch alte hůtten / vnd der wilden leut dopff ſcherben / die 
voꝛ zeit en inder inſel gewonet hatten / ond funden eyne kley⸗ 
ne waſſerqueilen uff eyner kippen / Daſelbſt ſchlugen wir der 
voꝛgenanten vagel vil todt / ond namen auch jrer eyer mit zu 
ſchiff / kochten derſelben voͤgel vnd eyer. Wie wir nun geſſen 

herten / erhůh ſich eyn groß ſturmwint von den Suden / das 

wolr nerlich den ancker dehalten kunten / ñ foꝛchten vns feb: 
der windt wuͤrde vns auff die klippen ſchlagen / Daſſelbige 

war ſchon gegen abent / vnd wir meynten noch in eynen ha⸗ 

singen zukom̃en der heyſſet Caninee. Aber ebe wir dabin ka 

men / war es nacht / ond konten nicht dart in kom̃en ſonder fu 

ren von lande ab mit groſſer gefahꝛ / meynten nicht anders 

dann die bulgen wuͤrden das ſchiff zuſtacken ſchlagen / dall 

8 war auff eynem heupt landes / da doch die bulgen groͤſſen 

92 | ſein dang 

tn 
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fen dann mitten in der tie fe des mers / eit vorm la nde. 
Vnd wir waren die nacht ſo weit vom land kommen / das 

wir es des moꝛgens nit feben mochten. Doch nach langem 
krigten wir das land wider in das geſicht / vñ der ſturm war 

ſogroß / das wir vns nerlich lenger enthalten konten / da ließ 

ich der beduͤncken / ſo mehr im land geweſen war⸗ als er das 

land fabe / es were Sande Vincente / vnd fubsen hinzu / da 
wurd das land mit nebel vnd wolcken bedeckt / das man es 

nicht wol erkennen konte / Muſten alles ſo wir hatten / das 

ſchwer war / ins Meer werffen / dadurch das ſchiff leichter 

zu machen der groſſen bulgen halben / waren alſo in groſſer 

angſt / furen hin / meynten den pauingen zutreffen da die Ooꝛ 

tugaleſerwonen / Aber wir yrꝛeten . . 

Wie mun die wolcken eyn wenig auffbꝛochen / dz man das 
land ſehen konte / ſagte der Romauſer lieſſe ſich beduncken 

der hauinge were vor vns / das wir ſtracks eyner kippen zu 

fuͤhꝛen / da lege der hauinge hinter / ir fuhꝛen hinbel als wir 

art darbel Fan / ſahen wir nichts dan dentodt vor augen 
dan es war der haulngen nicht / vnd muſten recht auffs land 

fahꝛen des wints halben vnnd ſchiffbꝛuch leiden die buſgen 

ſchlugen widder das landt das es eyn grewel war / da baten 

wir Gott vmb gnade / vnd hülff vn er ſeelen ond thaten wie 

ſchiffarenden leuten zůgeb ort die ſchiffbrich leiden můſſen. 

Mie wir num nahe kamẽ da die bulgen ans land ſch ngen⸗ 

fubꝛen wir ſo hoch auff den bulgen her / das wir ſo ſlickel hi 

nab ſahen / gleich als von eyner Mauer / den erſten ftoß ſo 

das ſchiff an das land thet / ging es von ey nander Do un, 

geen etliche herauß vnd ſchwummen voꝛth an aus landt / vn⸗ 

ſer etliche kamen vff den ſtůcken zu land Alſo halff vns Got 
allen mit eynander lebendig ans landt / vnd es wehete vnd 
vegnete ſo ſeh : das wir gar verkollen waren. 5 

“ 
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Ls wir nun an landt kom̃en waren Banden wir Gos 
das er vns lebendig hatte zů lande kommen laſſen / vnd 

waren doch gleichwol auch betruͤbt / dann wir wuſten nicht 
wo wir fein mochten / dieweil der Roman das landt nicht 



recht erkante / ob wir weit oder nahe võ der inſel ſancte Vin 
| 

eente weren / Oder ob auch Wilde leut da won
eten / daruon | 

wir ſchaden empfaben moͤchten. So lauſſet vngeferr | 
lich vnſer mitgeſellen eyner / mit namen Claudiolder war | 

eyn Frautzoß) auff dem vfer hin / das er ſich erwermen moͤohyh 3 | 

te / vnd fiber eyn dorff hinderm gehoͤltze / darin waren die hen | 

ſer gemacht guff der Chꝛiſten maſſe / vnd er gleng dahi
n / da | 

war es eyn ſtecke / darin woneten Poꝛtugaleſer / ond beyffet | 

mit namen Itenge Ehm / vnd iſt zwo meil von fand
e Dins | 

ceente. Da ſagte er nen wie wir da hetten eynen ſchiffbꝛuch ge 

litten / vnd das volck were ſehꝛ erfroꝛen / vnd wuſten nicht wo 1 | 

wiꝛ hin ſolten. Wie ſte das hoͤꝛeten / kamen ſie herauß 1 

gelauffen vnd namen vns mit [nen in ſre heuſer / vnd bekley 

deten vns. Dafelbſt blieben wir etliche tage biß wir wider zu | 

vns ſelbs kamen. . „ 

Von dannen reyſeten wir vber landt nach ſanele Vincen⸗ u | 

te / Daſelbſt thatten ung die Poꝛtugaleſer alle ehꝛ an / vnd 1 

gaben vns eyn zeit lang die koſt. Darnach ſieng eyn yeder u | | 

etwas an / das er ſich daruon enthielt · Wie wir da faben/ Hl | 

das wir alle vnſere ſchiff verloren hatten / ſchickte der baupt⸗ —— 

maneyn Poꝛtugaleſich ſchiffe nach vnſerm andern volcke / . 

welches su rucke blieben war in Byaſape / dieſelbigen auch 
N 

dabin zubꝛingen / wie es denn auch geſ
chage. | 

Wie Sancte Tinceneegelegenife: 
0 J  . "u. | 

Ancd Vincente iſt eyn inſel / ligt harr dei dem fuͤßfe⸗ 
Oe ſten land / darinnen fein Swen flecken, Eyner genam 

t; Portugalefer ſpraach Sande Vincente aber inder wilden 
ſpꝛaach Orbioneme / p ander leit W

e ig meil 



a e age ſupe / ſonſt leigen auch noch etliche peu 
fer in der inſeln die heyſſen Ingento / vund inn den ſelbigen 
machet man den zucker ? | 
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Ynd die Rabe fo darinnen wonen / haben eyne 

4 Vnd 
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Vnd die Nation haben vff beyden ſeiten feinde nach der 

Sud ſeiten / vnd auch nach der Noꝛdt feiten. Ihꝛe feind auff 

der Sud fetten heyſſen die Cartos / Vnnd die feinde guff der | 

Noꝛt ſeiten heyſſen die Tuppin Inba. Auch werden ſie von | 

fren feinden Tawañar geheyſſen / iſt fo vil geſagt / als feind # 

die felben haben den Poꝛtugaleſern vil ſchaden gethon nd | 

maͤſſen ſich noch heutiges tags fur inen forchten. Mt | 

wie der oschenfles da her jnen die 
„ mieyſte verfolgung geſchahe von den feinden / 5 

| vnd wit er gelegen ſei. Cap. XV. 
N 

1 
\ 7 8 

e, . gar 
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Sugreyn ont landes fang meil von fande Vincente 1 
der heyſſet Bꝛikioka / an dem oꝛt kommen fre feinde 1 
dit wilden leute erſtlich an / vnd faren zwiſchen eyner inſelnn 14 
die heyſſet ſancto Maro / vnd dem fuͤßfeſten landt hindurch. 

Die ſelbige fart den Welden zubenemen / waren etliche | 
Manunelucken gebuider/je vatter war eyn Ponugaleſer / 1 
vnd jre mut ter war eyn Pꝛaſekaniſche fraw / die ſelbigen wos 1 

ren Cbuſten / geſchickt vnderfaren / beyde in der Gbaſten vnd 
auch in der Wilden leut anſchlegen vnd ſpꝛaachen. Der elteſt | | 

bieß Johan de Pꝛaga / Der ander Diego de Pꝛaga / der dꝛit 1 | 

Domingus de Praga / der vierdre Franciſco de Pꝛaga / den 4 | 

fluͤnffre Andꝛeas de Pꝛage / vñ jr vatter hieß Diago de Daage 

Dit faͤuff Bꝛuͤder hatten fuͤrgenommen / vngeferlich wor . 

gweyen ſaren / ehe ich dabin kam / mit noch Wilden leutben( N 
ſo jre Freunde waren / da ſelbs eyne Feſtunge hin zumachen / | 

gegen die feinde / auff der Wilden leur gebrauch / welches ſis 

uch gerhan hatten. i Mi 
a 
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Derhalben auch etliche Poꝛtugaleſer / dabin zu ſnen ge⸗ 
zogen / daſelbs ʒuwonẽ / dieweil es eyn ſein landt war / ſolchs 
patten ire Feinde verſpeiet die Luppin Imba / vnd ſich in jrem 
lande geruůſtet / welchs vngeferlich 25. meil daruon anfahet / 
vnd waren eyne Nacht da an kommen / mit 70. Nachen vf 
patten ſte / wie jr gebꝛauch iſt / in der ſtunde voꝛ tage / angefal⸗ 
len / ond die Mamalucken ſampt den Poꝛtugaleſern / waren 
in eyn hauß gelauffen / welchs ſte võ elden gemacht / vnd ſich 
geweret / Die andern wilden leut aber hatten ſich in jren hůͤt⸗ 
ten zu hauff gehalten vnd ſich geweret / dieweil ſte gekont hat⸗ 
ten / So das der feinde viel waren todt blieben / Doch zum 
letzten hatten die feinde die Oberhant kriegen / vnd den fleck⸗ 
en Brickioka angeſteck / vñ die wilden alle gefangen / aber den 
Chꝛiſten welcher vngeferlich mochten 8. geweſen ſein / vnd 
den Mammalucken / hatten ſte nichts thun konnen / in dem 
hauſe / Dann Gott wolte ſte bewaren / Aber die anderen wil⸗ 
den fo fie da gefangen / hatten / ſie Halt von eynander ges 
ſchnitten vnd geteylet / vnd darnach widerumb in re landt⸗ 
(daft gezogen. e 

Wie die Poꝛtugaleſer / Bꝛiliola wieder 
vffgerichter hatten / darnach eyn bolwerck in die Inſel ſandd 
Maro machten. 

Caput XVI. 

Arnach daucht es die Hberſten vnd gemeyne gut ſein / 
A das man den ſelbigen Oꝛt nit verliſſe / ſondern bawete 
dahin auffs ſterckeſte / Dieweil man daſelbs das gantze land 
verthedingen konte / ſolchs hatten ſie gethon. 2 

Wie nun die Feinde f olchs vermerckten / das flecklein Bais 
kioka inen zu ſtarck war / an anfallen / fuhꝛen fie die nacht 

gleichwol 



geben / jr gnediger ber: zuſein. | 

wacht halten / darmit die l 
bei hin fůhꝛen / dañ ſie ſich etliche ı 

vns Gott das wir jrer gewar wo: 

ch vier monat in dem hauß 



Vngeferlich nach etlichen Monaten kam der Oberſte von 
des Roͤnigs wegen / dann die gemeyne hatte dem Koͤnige ge 
ſchꝛieben wie groſſen vbermůt die Feinde dem Dir Landes 
theten von ð ſelbigen ſeiten her. Auch wie eyn ſchoͤnes landt 
es were / nicht nůtzlich ſolches zůuerlaſſen. Das zuuerbeſſern 
kam der Iberſte Tome de Suſſe genant / vnd beſahe den oꝛt 
lands / oñ die ſtette / ſo die gemeyne gern feſte gemacht hette. 
Da zeygte die gemeyne dem oberſten an den dienſte ſo ich 

nen gethon heite / mich da inn das hauß begeben / da ſonſt 
keyn Poꝛtugaleſer in wolte / dann es vbel befeſtiget war. 

Daſſelbige behagte jm wol / vnd ſagte er wolte mein ſach 
beim koͤnige antragen / wann jm Gott wider inn Poꝛtugal 
hͤlffe / ond ich ſolts genieſſen. 

Meine zeit / ſo ich der Gemeyne hatte zůgeſagt zudienen / 
war vmb / nemlich 4. monat / vnd ich begerte vꝛlaub / Aber 
der Oberſte / mit ſampt der gemeyne / begerten / das ich noch 
woͤlte eyn zeitlang im dienſte bleiben. Darauff ich jnen das 
ja gab / noch zwey jar zudienen / vnd wañ die zeit vmb were / 
ſolte man mich ſonder eynyges verhindern / mit den erſten 
ſchi fen darin ich kom̃en konte / laſſen nach Poꝛtugal ſiegeln / 
da ſolte mir mein dienſt vergolten werden. Des gab mix der 
Oberſte von wegen des Koͤnigs meine pꝛiuilegia/wie da ge 
bꝛeuchlich iſt zugeben den Kůnges buchſen ſchuͤtzen ſo es de 
geren. Sie machten das ſteynen boliberck / vnd legten etliche 
fit geſch itzes dꝛein / vnd das bolwerckſampt demgeſchůtz 
wurd mir befolhen guͤte wacht vñ vffſehens dꝛein zuhaben. 

Wie vnd anf was vꝛſachen wir der feinde 
vns eyne zeit im jar mehꝛ dann die ander vernů; | ten muſten. Cap. vv. w a Wit 



— . 

9 ö 63: muſten vns aber frer auff zro Seite im Jaremeba 
beſoꝛgen dann ſunſt / furnemlich wen fie jrer Feinde 

1 

landt mit gewalt gedencken ein zunemen / Vnd dieſe zwo zeit 

ſein / die eyn im Monat Nouembꝛi / ſo werden etliche Krůcht 

eiffe / die heyſſet auff ſre ſpꝛache Abbati / daruon machen ſie 
eyn getrencke / dz heyſſet Kan. wy. Darneben haben ſte dan 

die wurtzel Mandioka / die mengen ſie auch etwan darun 

ter / vnd vmb der getrencke willen / wañ der Abatt reiffe iſt / 
wann fie widerumb auß dem kriege kommen das ſie dañ des 

Abatis haben / jre gedꝛencke darauß zumachen / jren feind 

wann ſie deren gefangen haben / darbei zueſſen / vnd frewen 

ſich eyn gantzes ſar darauff/ wann die Abati zeit kompt. 

Auch muſten wir vns jrer vermůten im Auguſto / dann 

ziehen ſte eyner art ſiſche nach / die ſelbigen ſteigen auß dem 

meer in die ſuͤſſen waffer fo ins meer flieſſen / das ſte darinnen 

leychen / Dieſelbigen heyſſen auff jre ſpꝛaach Bꝛatti / Die Dis 

ſpanier heyſſen fie Lyſſes. Vmb die ſelbigen zeit pflegen ſte 

auch gemeynglich auß zufaren vnn d zuſtreitten darm fie 
eſſens halben deſto beſſer hinkommens haben. Vnd derſel⸗ 

bigẽ fiſche fahen ſie vil mit kleynen gern lein / ſchieſſen fie auch 
mit pfleilen / fuͤhꝛen ſrer vil gebꝛaten mit heym / machen auch 

meeldarauß / welches ſie heyſſen Pira Rui. 

Wie ich bon den wilden gefangen 
. wurd / vnd wie ichs zutruüͤg. Cap. Bold. 5 

Acc harte eynen wilden man / eynes geſchlechts welche 
N heyſſen Carios / der war mein eygen / der fing mir wild / 

mit dem gieng Ich auch vnterweilen in den Wait. 
Es begab fid aber auff eyn zeit / das eyn Hiſpanier aus 

der Inſel Sanele Vincente zu mir kam in die Inſel Sancte 
ey 
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Maro / welchs ỹ meil von dannen iſt / in das bolwerck / darin 
ne ich wonete / vnd noch eyn teutſcher hies mit namen Helio 
dorus Heſſus, Eobani Heſſi ſeligen Son / der ſelbige war in der 
Inſel Sancte Vincente / in eynem Ingenio / in welchen man 
den zucker machet / vnddas Ingeniowareynem Genueſer der 
bieß Joſepe Oꝛnto / vñ dieſer Heliodoꝛus war der kauffleut 
ſchꝛeiber vnd außrichter die zu dem Ingenio gehoͤꝛeten( In. 
genio heyſſen heuſer darinne man zucker macht) a io 

elbigen 



ſelbigen Heliodoꝛo batte ich zuuoꝛ mehꝛkuntſchafft gehabt ⸗ 

dañ do ich mit den Hiſpaniern den ſchiff bꝛuch da vnter lan 

deleyd / jnen da in der Inſel ſancte Vincente fand / vnd er mir 

freundtſchafft bewieſe / Er Fam su mir / wolteſehen wie mirs 
gieng / Dann er hatte villeich gehoꝛt ich were trank. 

Ich harte meinen Schlauen den tag zunoꝛ in den walt 

geſchickt Wiid zuf ahen. Ich wolte des andern tages komen 

vnd es holen / das wir mochten etwas zueſſen habe
n / Dann 

man da im land nicht vil mehꝛ hat dann was auß 
der wilte 

ö EN ene ee 

Wie ich nun fo durch den waldt gieng / erhůb ſich off bey
 

den ſeiten des wegs eyn groß geſchꝛey auff der wilden leut ge 

brauch / vñ kamen zů mir ingelauffen / da erkante ich ſie / vnd 

ſte hatten mich alle rund vmb her bezirckt / vnd jre bogen vff 

mich mit pfeilen gehalten / ſchoſſen zů mir ein. Da růfft ich ⸗ 

Nun helff Gott meiner ſeelen. Ich hatte das woꝛt kaum ſo 

bald auß geſagt / fie ſchlůgen mich zur erden / ſchoſſen vnnd 

ſtochen vff mich / Noch ve rwundeten ſte mich (Gott lob) nit 

mehꝛ / dann in eyn beyn / vnd riſſen mir die kley der vom leib ⸗ 

Der eyne die halßkappen / der ander den hůt / der dꝛitte das 

hembd / vnd fo voꝛt an. Siengen da an vnd kieben ſich vmb
 

mich / der eyne ſagt er were der erſte bei mir geweſen 
/ der an⸗ 

der ſagte er hette mich gefangen. Dieweil ſchlugen mich 

die andern mit den handtbogen. Doch zum letzten huben 

mich zwen auff von der erden da ich ſo nacket war / der eyne 

name mich bei eynem arm / der ander bei dem andern / vnnd 

etliche hinter mich⸗ vnd etliche voꝛ mir her vnnd lieffen ſo 

ſchwinde mit mir durch den waldt nach dem meer zů / da ſie 

re nachen hatten. Wieſte mich bei das meer b
ꝛachten / 

diaſahe ich vngeferlich eynen ſteynwurff oder zwen weit fre 

nachen ſtehen / die hatten ſie auß dem meer vffs landt gezo⸗ 

2 e ii en 



gen vnter eyne hecken / vnd jrer noch eynen groſſen hauffen da 
bei / Wie mich dieſelbigen ſahen daher leyten / lieffen fie mir 
alle entgegen / waren geziert mit feddern vff ren gebrauch / vñ 
al en inn jee arme / vnd dꝛeweten mir / alſo woͤlten fie mich 
eſſen. Vnd es gieng eyn König vor mir ber / mit dem holtze 
damit ſte die gefangenen tod ſchlagen / Der pꝛedigte vnd ſag⸗ 
ten / wie ſie mich jren ſchlauen den perot( ſo beyffen ſte die Po: 
tugaleſer) gefangen hetten / vnd woͤlten nun jrer freunde tod 
wol an mir rechen. Vnd wie ſie mich bei die nachen bꝛach⸗ 
ten / ſchlugen mich jre etliche mit feuſten. Da eilten ſie vnter 
eynander / das ſie die nachen wider ins waſſer ſchoben / dann 
nt 1 war das jn Baickiofa eyn Allerm würde wie auch 
eſchach. | 

f Ehe ſie nun die Nachen wider ins waſſer bꝛachten / bun⸗ 
den fie mir die hende zu ſamen / vnd fie waren nit alle auß 
eyner wohnunge / eyn yeden Aldes verdroß / das ſie ſoltenn 
ledig heymf ahꝛen vnd kieben mit den beyden / ſo mich behiel⸗ 
ten / etliche ſagten / ſie weren eben ſo nahe bei mir geweſen / als 
fie / vnd fie wolten auch jr teyl von mir haben / vnd wolten 
mich da auff der ſtedde gleich todt ſchlagen. 0 
Da ſtund ich vnd Betete / ſahe mich vmb nach dem ſchla⸗ 

ge / doch zum letzten hub der koͤnig an / ſo mich behalten wol⸗ 
te / vnd ſagte / ſie wolten mich lebendig heymfuͤhꝛen / auff das 
mich auch jre weiber lebendig ſehen / vnd jre Feſt mit mir het⸗ 
ten. Dan fo wolten fie mich Rawewi pepicke toͤten / Das 
iſt / ſie wolten gedꝛencke machen vnd ſich verſamlen / eyn Feſt 
zumachen / vnd mich dan mit eynandereſſen / Bei den worten 
lieſſen ſtes bleiben / vnd bunden mir 4. ſtri ke vmb den hals / 
vnd muſte inn eyn nachen ſteigen / dieweil ſie noch auff dem 
lande ſtunden / vnd bunden dicende der ſtricke an den Nachẽ 
vnd ſchoben fie ins Meer wiederumb beym zufabꝛen. 11 a 

a ie 



Biete mit mir wolten wider zu ruͤck 
flahꝛen vnd die vnſern ankamen / meynten mich jnen 

wider zunemen / vnd ſie ſich wider zu jnen wanten / 
A vnd ſcharmuͤtzelten mit jnen. Cap. xis. IE 

* 

lich zwen bůvxenſchoſſe von dem oꝛt kamen / da fie die nachen | 
ſteßen hatten / ſaben ſie zu rucke / da war es voll daſelbs der m 

wilden Tuppin Ikin / auch etliche Poꝛtugaleſer vnter ſnen / ' 
dann es volgeremir eynſchlaue / wie ich gefangen wurd / der 
ſelbige entkam inen / vnd hatte eynen lermen gemacht / wie ſie 
mich gefangen hetten / ſo / das die meynten mich zuerloͤſen / | 
vnd kleffen denen ſo mich gefangen hatten / das fie zů jnen ke⸗ Inhalt Il 

men weren ſie kun vñ ſcharmůtzelten. Vnd ſte kereten mit den dieſes s 

| 
| 

nachenwider vmb zů denen ans landt / ond die vff dem land er | 1 

der inſel / meynten der vogel anzutreffen. Wie ſte nun vngefer u 

ſchoſſen mit roꝛen vnd pfeilen zů vns ein / vnd die in den Na. des g. | 
chen wider zů jnen / vnd bunden mir die hend toiderumb loß⸗ ute 95 
aber die ſtricke vmb den hals waren noch feſte gebunden. 3 
So hatte nun der koͤnig des Nachens / da ich innen war 



eyn roh: ond eyn wenig puluers / welches jme eyn Frantzoſe 
fur pꝛaſilien holtze gegeben hatte / das muſte ich auff die am 
lande abſchieſſ en. 955 

Wie ſie ſo eyn weile geſcharmůtzelt hatten / beſoꝛgten fie 
ſich das ſich die andern auch etwan mit nachen ſterckten / vñ 
jnen nach eilten / vnd fuhꝛen von dannen / vnd es wurden jrer 
dꝛei geſchoſſen / vnd ſie furen vngeferlich eynen Falckenetlin 
ſchoß bei dem bolwerck zů Bꝛikioka her / da Ich pflegte inne 
zu ſein / vnd wie wir fo voꝛ vber fuhꝛen / muſtẽ ich in dem nach 
en vff ſtehn das mich meine / geſellen geſehen konten / da (of 
fen fie auß dem bolwerck zwei grober ſtuck ab pff vns / aber 
ſie ſchoſſen zukurtz. 6 
Mit ler zeit kamen etliche nachen von Bꝛikioka vns nach⸗ 

gefahꝛen / vnd meynten ſie wolten vns erlangen / aber ſie rud 
dertẽ zugeſchwind hinweg / wie ſolchs die freund ſahen dz fie 
nichts geſchaffen konten kereten fie widerũb nach Buikioka. 

Was ſich auff der wider vmb reyſte 
begab nach jrem lande. Cap. 20. | 

Je ſte nun vngeferlich . meil wegs von Bꝛickioka 
hinwegwaren nach jrer Landtſchafft / war es nach 

der Sonnen zurechnen gegen abent vmb 4 · vhꝛ / vnnd war 
des ſelbigen tages wie ſte mich gefangen hatten. EN 
Bnd ſie fuhꝛen bei eyn inſel vnd ʒohen die nachen an land / 
vnd meynten die nacht da zubleiben / vnnd zogen mich auß 

dem Nachen an land. Als ich auff das landt kam / konte ich 
nit ſehen / dañ ich vnter dem angeſicht zerſchlagen war / auch 
nicht wol gehen / muſte inn den ſant leigen der wunden hal⸗ 

ben ſo ich im beyn hatte. Sie ſtunden vmb mich her / vnnd 
digweten mir wie ſie mich eſſen woͤlten. f 

wie ich 



Pie ich nun in ſo groſſer angſt vnd | - 

te das ich voꝛ nie betrachtet 
/ nemlich der betrůͤbte ſamer tal 

Barinn wir bie leben / vnd ich ſieng an mit weynenden 
augen 

uſingen auß grundt meines hertzen den Pfalmen: 3 
Auß tieffer not ſchꝛei ich zů dir e o 
Da ſagten die Wilden: Sihe wie ſchꝛeiet er / ytzt ſamert jn. 
Darnach dauchteſte / es were nicht gůte legerung in der ins 
eln / die nacht da zu bleiben / v nd fuhꝛen wider nach dem Fuß 
eſten lande / daſelbs waren hůtten / die ſie 1 gebawet 



batten / vnd es warin der nacht / wie wir dahin kamen / Vnd 
fiesoben die nachen auſfs landt / ond machten fewer / vnd ley 
teten mich darnach darbet / Da muſte ich in eynẽ netze ſchlaf⸗ 

fen / welchs ſte in jrerſpꝛache Inni heyſſen / die ſeinjre Beete 
vnnd binden ſte an zwen pfele / vber die Erden / odder iſt es 
inn eynem walde / ſo binden ſte es an zwen beume / die ſtricke 
ſo ich an dem halſe hatte / bunden ſte oben an tynen daum / 
vnd ſie legten ſich die nacht vmb mich her / verſpotteren mich 
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biſt mein gebundenes Tier. b 

Type mum der tag anbꝛach fuhꝛen ſte wieder aus / vnnd rud⸗ 

derten den gantzen tag / vnd vngeferlich wie die ſonne vmb 

Veſper zeit ſtund waren fie noch zwo meil von dem oꝛt / da 

‚fie ſich die nacht hin legeren wolten / So erhebet ſich eyngroſß⸗ 
ſeſchwartze wolcke / vñ kom̃et hinter vns her / ſehꝛſchꝛecklich⸗ 

vnd ſternderten ſchwinde / das fie moͤchten an landkom̃en⸗ 
vmb der wolcken vnd winds willen. 

Wie ſie nun ſahen / das ſie je nit entfahꝛen konten / Sagten 
ſte zu mir / Ne mungitta dee. Tuppan do Quabe, amanaſu y an 

dee Imme Rannime ſis fe Das iſt ſo vil geſagt. ER 
ERedemit deinem Gott / das vns der groſſeregen vnd wint 
tkeynen ſchaden thu. Ich ſchweyg ſtille vnd thet mein ge⸗ 

bete zů Gott / dieweil ſte es von mir begerten vnd ſagte: 
O du Almechtiger Gott / du hymliſcher vnd erdtrichs ger 
walthaber / der du von anbegin / denen / diedeinen namen an⸗ 

růffen / geholfen vnd fie erhoͤꝛet haſt / vnter den Gottloſen / 

erzeyge mir derne barmhertzi feyt / auff das ich erkennenms 

ge / das du noch des nir cat ond die Wilden heyden / ſo dich 
nit ee moͤgen / das du mein Gott mein gebet erh 
o ·ð—Ü eee, et © 

Ich lage in dem nachen gebunden / das ich mich nit mb 
ſahe nach dem wetter / aber fie ſahen ſters hinderſich / ſten⸗ 

gen an zuſagen: Oqua mog amanaſu. Das iſt ſo vi ges 
ſagt: Das groſſe wetter gehet hinterſich. Da richtet ich 

mmich eyn wenig auff / vnd ſahe hindter mich / das die groſſe 

wolcke ver geng / da dauckte ich Gort. 
Wie wir nun an landt kamen / thetten ſis mit mir gleich 
wie voꝛhin / bunden mich an eynen baum / vnnd lagen des 

nachts vmb mich her / vnnd ſagten / . nahe 

ann 1 1 — 

A vnd hieſſen mich/ auff jre ſpꝛaache / Schere einbau ende Da 



bei jrer Landtſchafft / wir würden den andern tag gegen 
abent daran kommen / welches ich mich gar wenig frewete. 

Wie ſie des tages mit mir vmbgien⸗ 
gen / da fie mich bei jre wonunge bꝛachten. Ea. zi. 

8 m essig tages vngeferlich nach der Sonnen zue 
rechnen / wars vmb veſperzeit als wir re wonungen 

ſahen/ waren alſo dꝛei tage vff der heymfart geweſen. Dani 
es waren dahin ich gefübzer wardt / dieiſſig meil wegs / von 
Bꝛickioka da ich gefangen wurd. | 

Wie wir nun hart bei jre wonungen kamen / war es eyn 
doͤꝛfflin das hatte ſteben hůtten / vnnd nanten es Vwattibt. 
Wir fůhꝛen auff eyn vfer landes welchs vff dem Meer ligt / 
da harte bei waren jre weiber in jren wurtzel gewechs / wel⸗ 
ches ſie Mandioka heyſſen. In demſelbigen wurtzel ge⸗ 
wechs giengen vil jrer weiber vnnd riſſen wurtzeln auß / den 
muſte ich zů růffen inn jrer ſpꝛaach: A gene ſche been ermi 
vꝛamme. Das iſt: Ich ewer eſſenſpeiſe komme. * 

Wie wir nun an landt kamen / lieffen fie alle auß den hůt⸗ 
ten (welchs auff eynem berge lage) jung vnd alt / mich zube⸗ 
ſehen. Vnd die manner giengen mit jren bogen vnd pfeilen 
nach jren huͤtten / vnd befolben mich jren welbern / dieſelbi⸗ 
gen namen mich z wiſchen ſich / vnd giengen etliche voꝛ mir / 
vnd etliche hinter mir ber / Sungen vnd tant ten an eynem 
ſingen / die geſenge ſo fie den eygenen leuten pflegen zuſingen 
wann ſte die wöllen eſſen. | 8851 

Wie fie mich nun voꝛdie hůtten Vwara / das iſt voꝛ ſre Ser 
ſtunge bꝛachten / welche ſie machen rund vmb jre huͤtten her / 
von groſſen langẽ reydeln / gleich wie eyn zoun vm̃ eyn gartẽ. 

1 7 Das thus 



kam / lieff das fcawen voſck zů mi vnd ſchlůgen mich mit 

feuſten / vñ raufften mich bei dem bart / vnd ſpꝛachen in jrer 

ſpꝛaach: Sche innamme pepike a e. Das iſt ſo
 vil geſagt: 

die / darunter du geweſen biſt / getöͤdtet haben. 

fangen ſolte
n. 

So 

und jme alſo eynen namen e 5 

— 

thun ſie vb jrer fernde willen Wie ich nun hinein 

ag reche ich an dir von meines freunds wegen / Den 

chen geſang hoͤꝛet ich / vnnd es kam inn eyner halben 

i man mich eſſen wolte / 

b 
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mich wider mit den ſtricken / ſo ich vmbd den hals hatte / 

Aus der huͤrten / auff den platz Es kamen alle weiber / ſo in 
denſteben hütten waren / vnd grieffen mich an / vñ das mans 

* volckgieng daruon. Da leyteten mich die weiber / etliche 
bei den armen / erliche bet den ſtrickẽ ſo ich vmbden bals hat⸗ 
te / ſo hart das ich kaum den athem konte holen / Alſo zohen 
fie mit mir hin / ich wůͤſte nicht was ſie mit mir in dem fine 

hatten / mit dem wurd ich ingedenck / des leidens vnſers Er⸗ 
lsſers Jeſu Chꝛiſtiwie der von den ſchnoͤden Jaden onſchul⸗ 
dig leyd / Dardurchtroͤſtete ich mich vnd war deſto geduͤltt⸗ 

ger / Do bꝛachten ſie mich voꝛdes koͤniges huͤrten⸗ der hieß 
Vꝛatinge lo aſu / Das iſt vff teurſch geſagt / der groſſe weiſſe 

ꝛten ſie mich bei / vnd fasste mich dara uff vñ etliche hiel⸗ 
ten mich / da meynte ich nicht anders / dann ſie wurden mich 
da als bald su tod ſchlagen / vnd ſahe mich vmb nach dem 

Ae baer dende fie die leut erf chlagen / vnd fragte ob 

ſte mich fo balt toͤden wolten / da ſagtenſte / noch nit / da kam 

eyne fraw aus dem hauffen bei mich / vnd hatte eyn ſchiber 
ſtůͤck von eynem Chꝛiſtallẽ / zwiſchen eynem dinge gleich als 
gebogen reiſlin / vnd ſchar mir mit demſelbigen Chilſtallen 
die weimbꝛon an den augen ab / vnd wolte mir den bart rom 
maul auch abſchnelden / olchs wolt ich nit leiden / vnd ſagte 

Da facten fie/fie ſte ſolten mich mit dem bart tödten. 
woͤlten mich noch nicht toͤdten / vnnd ke

ffen mir den bart. 

Doch nach etlichen tagen ſchmieden fie mer 
jnen ab mit ey⸗ 

ner ſcheer / ſo die Frantzoſen jnen o
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Ste fie mit nur cantzten vo 
Darenne ſie die abgatter Tamerka hatten. Ca 24. 

* * 
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(em verſtund ich da nicht
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binden auff den hals das ſie mir vber das heubt gieng / vnd 
pheyſſet auff jre ſpꝛache Araſoya / darnach fing das weibs 
volck alle mit eynander an zuſingen / vnd gleich wie jurbon 

lautet / ſo muſte ich mit dem beyne / daran ſie mir die raſſeln 
gebunden hatten / ider tretten / vff das es raſſelte vnd zu⸗ 

flammen timmete. Vnd das beyndarin ich verwundet war 

thet mir ſo wehe / das ich kaum ſtehen kunte / dann ich war 

VVV Wie ſie mich nach dem tante den 
Inpperu Waſu / der mich toͤdten ſolte / heym⸗ 
„ beachten. Caput poiti. 
Je nun der tantze eyn ende hatte / ward ich dem Ip⸗ 

leben / Vnd ſie bꝛachten jre abgoͤtter alle ſo in der huͤtten wa 
ren / vnd festen ſie vmb mich her vnd ſagten / Die hettens ge⸗ 
weiſſaget / das maneynen Poꝛtugaleſer hette ſollen fangen. 

Da ſagte ich / Die dinger haben keyne maacht / vnd koͤnnen 
auch nicht reden / vnd liegen / das ich eyn Poꝛtugaleſer bin⸗ 
ſonder ich bin der Frantʒoſen freund verwanten eyner / Vnd 
das land da ich daheyme bin / heyſſet Allemanien. Daruff 
ſagten ſie / Das muͤſte ich liegen / dann wañ ich der Frantzo⸗ 

fen freund were / was ich dann vnter den Poꝛtugaleſernthet / 
ſte wuſten wol / das die Frantz oſen eben fo wolder Poꝛtuga 
lefer feinde weren als fie. Dañ die Frantzoſen koͤmen alle jar 
mit ſchiffen / vnd bꝛechtẽ jnen Meſſer / Exte / Spiegel / Rem 
me vnd Scheren / vnd fie geben jnen Pꝛaſilien holtz / Baum⸗ 
woll / vnd andere wahꝛ / als federwerck vnd pfeffer darfür. 
Derhalben weren es jre gůte freund / welchs die Poꝛtugaleſer 

alſo nichtgethan betten / Dann ſie weren / in verlegen ſaren / 
9 

peru Waſu vberliffert. Daſelbſt hatten ſie mich in g 

ter bewarung. Da ſagte er mir / Ich bete noch etlich zeit zu 



da ins land kommen / vnd hetten / da ſie itzt noch woneten / 
vnter jrenfeinden freundſchafft gemacht / vnd darnach were 
fie zu jnen auch kommen / vnd mit jnen zuhandelen begert / 
vnd ſie weren aus guͤter meynunge an jre fchiffe kom̃en vnd 
darein geſtigen / gleich wie ſie noch heutiges tag theten / mit 
den Frantz ẽſchiſchen ſchiffen / vnd ſagten wen dañ die Poꝛtu 
galeſer jrer gnung imſchiffe gehabt / hettenſte ſte den angegrif 
fen / g bunden vn) jren feinden zugefüͤrt vnd denen geben die 
betten fie den gedoͤttet vnd geſſen / vnd jrer etlich hetten fie 
mit jren geſchutz zu tod geſchoſſen / vnd vil hochmůt mehꝛ/ 
f> jnen die oꝛtugaleſer gethan hetten / auch weren fie offt⸗ 
mals mit jren feinden zu kriege kommen / ſie zufangen. 

Mie mir die ſo mich gefangen hatten / 
zor iges muts klagten / vnd das die Poꝛtugaleſer 
jren vacter erſchoſſen hetten / das wolten fir an 

mir rechen. Cap. xvvj e 

8 Sur weiter ſagtenſie / das di Poꝛtugaleſer / denen beyr 
I den fo gebꝛuͤder waren / vnnd mich gefangen hatten 

re n vt ereynen arm abgeſchoſſenhatten / alſo das er geſtoꝛ 
ben were / vnd deſſelbigen jres vatters tod / wolten ſie nun an 
mir rechen. Darauff ſagte ich was fie das an mir rechen 
wolten ich were keyn Poꝛtugaleſer / ich were kurtz mit den 
Ca tilia nern dahin kommen / eynen ſchiffbꝛuch gelitten / wer 
der vꝛſach halben ſo vnter jnen blieben. 2 
So war eyn junger geſel von jrem geſchlecht / welcher der 

5 ꝛtugaleſer ſchlaue geweſen war / vnd die wilden / darunter 
die Poꝛtugaleſer wonen / waren daſelbſt hin / in der Tuppin 
Inbalandt zu krieg gefaren / vnd hatten eyn gantz doꝛff ein⸗ 
genommen / onnd die Eltiſten hatten ſie geſſen. Vnnd was 

von 



von jungen waren / etliche den Poꝛtugaleſern fuͤr wahꝛ ver⸗ | 

beurtet / Alſo das diſer junger geſel auch den Poꝛtugaleſe
rn | 

verbeuttet war / vnd inn der gegenheyt Bꝛickioka bei ſein
em | 

her mn war / welcher hieß Antonio Agudin / eyn Gallicianer. u 

Den ſelbigen ſchlauen hatten die fo mich ſiengen vnge fer 3 

lich Dei monat voꝛ mir gefangen. 
n 0 4 

Dieweil er nu von jrem geſchlecht war / hatten ſie jnen nie 
| 

‚gersdser/Derfelbige ſchlaue kante mich wol / den fragten ſte | 

was ich fiir eyner were / Er ſagte es were war / das ſich da eyn 
| 

ſchiff am lande verloꝛen hatte / vnd die leut ſo daruon Lom̃en 

weren / hetten ſie Caſtiltaner geheyſſen / vnd weren der Poꝛtu⸗ | 

galeſer freunde / nit denſelbigen wereich geweſen / weiter wu 11 

ſte et nit von mer. | „„ 0 14 

Wie ich nu hoͤꝛete / vnd auch zuuo: verſtanden hat
te / das | 

Frantʒoſen vnter jnen waren / vnd auch mit ſchiffen da pfleg | 

ten an zukomen / bleyb ich ſtets vff eyner rede / vnd ſagte: Ich 1 

were der Frantzofen freundverwandter / das ſte m
ich vnge⸗ 1 

toͤdter lieſſen / biß ſo lang / das grantzoſen kemen vnd mich er 4 0 

| 
| 

kenneten. Vnd ſte hielten michinfebr groſſer verwarung⸗ 11 
ſo waren nun etliche Frantʒoſen vnter jnen / ſo die f chiffe da "| 

gelaſſen hatten pfeffer sumerfamlen. e 4 

Wie eyn Frantzoſe ſo die ſchiffe bnrer N 
den Wilden gelaſſen hatte / dahin kam mich zubeſeben / 1 

vnnd Ihnen befalbe/ ſte ſolten mich eſſen / ie 1 

dereeyn Portugaleſer. Caput var]. | #5 

2 S war eyn Fran oſe vier meil weges von den bite | | 

ten darinnen ich war / vnnd wie er nun die zeittungen u 

phoͤꝛete / kompt er dahin / vnnd gehet in eyn ander bitten / ge. 

gen der paͤttenvber darinne ich war / da kamen die Wilden zů BE | 11 

1 „ 1 
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N m | 

. 0. 
2 5 N 8 a I 

a AN 

I) 1 

— 9 5 75 



mir gelauffen / vnd ſagten: Hie iſt nu eyn Frantzoß kommen / 
nun wollen wir ſehen ob du auch eyn Frantz oß ſeieſt oder nit 
deſſen eg nete ich mich / vnd gedachte / er iſt yeeyn Chꝛiſt / er 

ird wo zum beſten reden. | | | 
Da leyteten fie mich ſo nacket hienein bei jnen / vnd es war 

eyn junger geſelle / die Wilden hieſſen jnen RKarwattuware / 
vnd ſpꝛach mir Frantzoͤſiſch zů / vnd ich kundte jnen nicht 
wol verſtehn / ſo ſtunden die Wilden leut vmb vns her / vnd 
hoͤꝛeten vns zů. Wie ich jm nun nicht antwoꝛten kundt /ſ agte 
er zů den Wilden / auff jre ſpꝛaach: Toͤtet vnd eſſet jnen / den 
boͤßwicht / Er iſt eyn rechter Poꝛtugaleſer / ewer vnnd mein 
feindt / Vnd das verſtund ich wol / Bat jnen derhalben vmb 
Gottes willen / das er jnen doch ſagte / das fie mich nit Eſſen. 
Da ſagte er: Sie woͤllen dich eſſen. Da wurd ich ingedenck 
des ſpꝛuchs Jeremie cap. xvij. der da ſaget: Vermaledeiet fer 
der menſch ſo ſich auff menſchen verlaſſet. Vnd mit dem ſel⸗ 
bigen gieng ich wider von jnen mit groſſem hertzen wehe / vñ 
hatte vff den ſchultern eyn ſtůͤck leine tůchs gebunden / wel⸗ 
ches ſie mir gaben (wo ſte es auch bekommen hatten Das reyß 
ich ab / vnd die Sonn hatte mich ſehꝛ verbꝛant / vnd warff es 
dem Frantzoſen voꝛ feine fůß / vnd ſagte bei mir ſelbſt / ſol ich 
dann ja ſterben / warumb ſolte ich dann eynem andern mein 
fleyſch lenger vor hegen. Da leyteten ſie mich widerumb in 
die hůtten / da ſie mich verwareten Da gieng ich in mein netz 
leigen. Gott dem iſt bekant das ellend ſo ich hatte / vnd huͤb 
ſo ſchꝛeiend an zuſingen / den verß Nun bitten wir den heyli⸗ 
gen geyſt / vmb den rechten glauben aller meyſt / Das er uns 
behuͤte an vnſerm ende / wann wir heym fahien auß dieſem 
ellende / Kyrioleys. Da ſagten ſie: Er iſt eyn rechter Poꝛ⸗ 
tugaleſer / etzt ſchꝛeiet er / jme grawet voꝛ dem tode. wet 

Der vi ꝛgenante Frantzoß war zwen tag daſelbs in den 
1 hůtten / 



— — — 

hůͤtten / darnach des dꝛitten tages reyſete er voꝛt an. Vnd ſie 

barten beſchloſſen ſtewölten zů růſt
en / vnd des erſten tages 

mich toͤdten / ſo bald ſie alle ding bei eyn
anderber er Vnd fie 

verwarten mich ſehꝛ fleiſſig / vnd thatten mir groſſen ſpott 

an ſbeyde jung vnd at
. 

| 

SR Capur ß; 
4 

cSbegab ſich / wie ich fo im elende war / das gleich wie 

man ſagt / das eyn vngluͤck nicht alleyn kom
pt / mir eyn 

zan wehe ther / fo das ich gar verfiel / durch groß wehe ſo a 

fragte mich mein bert / wie es keme das ich fo wenigeſſe / ich 
1 

ſagte mir thete eyn zan wehe / Do kam er mit eynem dinge ⸗ 
1 

von holtze gemacht / vnd wolte jn mir außreiſſen / Ich ſagte 
er thete mir mit mebe wehe / Er wolte jn mirmit gewalt auf | 

reiſſen Doch wegert ich mich ſo ſeh / das erdaruon ablie | 
ja meynte er / wo ich nicht eſſe vnd widerum

b zuneme / wolten . 

ſtemich töten ehe der rechten zeit. Gott weyß wie
 manchmal 0 

ich fo hertz ich begerte / das ich mochte / wens ſein gotlich will | 

4 * 
; 

were / ſterben ehe es die wilden acht hetten / das fie nicht ſren 

willen an mir vollenb ingen mochten. 8 

| 

N a: 135, 4 VPE 0 Je 3 9 

Wie ſie mich zů jrem oberſten Könige 
ERonyan Bebe genant / fuͤhꝛeten / vnd wie ſie da 1 

mit mir umb giengen. Cap: SGi... | 

N Tacerlichen tagen füͤreten ſie mich in eyn ander doꝛff | 
4 A weſchs ſte heyſſen Arirab / zů eynem kůnig der hieß Ro | 

nyai Bebe / vnd war der vomemſte koͤnig unter n
en allen. 

Bei de mſelben betten ſich etliche mebz verſamlet / vnd ey 
x 

1 

N 
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her / vnd meynteet 

groſſe freud gemacht / vff ſre weiſe / wolten mich auch ſehen 
dañ er beſtalt hatte mich vff den tag auch dahin zubꝛingen. 

Wie ich nun hart bei die hůtten kam / hoͤꝛete ich eyn groß 
gerůff / von fingen vnd poſaunen blaſen / vnd vor den huͤtten 
ſtund eyn kopff oder fünfftzehen auff reydeln / die ſelbigen wa 
ren von den leuten / ſo auch jre feind ſein / vñ heyſſen die Mar 
kayas / die ſie geſſen hatten / vnd wie ſie mich darbei hin leyte 
ten / ſagten ſie mir / die koͤpffweren auch von jren feinden / die 
bieſſen Markayas / da ward mir bang. Ich gedacht / ſo wür 
den fie auch mit mirvmbgehn Wie wir nun zů den hůtten bis 
nein giengen / ſo gieng eyner von denen die mich verwareten / 
voꝛ her vnnd ſpꝛach mit harten woꝛten / das es die andern 
alle hoͤꝛeten: ole bꝛinge ich den Schlauen den Poꝛtugaleſer 

ere eynfein ding anzuſehen / wann eyner 
ſeinen feind in ſeiſß ; walt hette. Ond er redete vil andere 
ding meh / wie y rauch iſt / leytete mich da der Roͤnig 
ſaſs vnd trauck mien andern / and hatten ſich mit eynan⸗ 
der dꝛuncken gemalt / in dem gerrencke das ſie machen / Ka 75 

wawy genant / vnd ſahen mich ſawꝛ an / vnd ſagten / Biſtu 
kommen vnſer feindt. Ich ſagte: Ich bin kommen / aber ich 
ben nicht ewer feindr Da gaben ſie mir auch zutrincken. So 
batte ich nun vil von dem Koͤnige Ronyan Bebe genant / 
gehort / es ſolte eyn groſſer Man ſein / auch eyn groſſer tyran 
menſchen fleyſch zueſſen / Vnd es war eyner vnter jnen der 
dauchte mich were es / vnd ich gieng hin bei jn / vnd redete 
mit jm / gleich wie wie die woꝛt auff jre ſpꝛaach gefallen / vnd 
ſagte: Biſtu der Ronyan Bebe lebeſtu noch ja ſagte er ich 
lebe noch Vol an ſagt ich / Ich hab vil võ dir gehoꝛt / wie du 
ſo eyn weydlicher manſeieſt. Da ſtund er auff / vnd gieng voꝛ 
mir her ſpacieren von groſſem hochmůt / vnd er hatte eynen 
groſſen runden grunen ſteyn durch die lippen des mundes 

8 ſtecken 



ſtecken (wie jr gebrauch iſt) Auch ſo machten ſie weiſſe pater 

no ſter / von eyner art Seeſe chneiln / welches jr zierath iſt / der | 

ſelbigen hatte dieſer kuͤnig auch wol ſex kloffrern am hals | 

hangen. Bei dem zierrarh merckt ich / das es eyner von den 

fnemſten en muſt̃t ee 8 | \ | 

Darnach gieng er widerumb ſitzen / vnd begunte mich zun 1 | 

fragen / was feine feinde die Tuppin Ikins anſchluͤgen / vnd 

die Poꝛtuga eſer. Vnd ſ agte wetter / Warumb ich jnen hette h 

woͤllen ſchieſſen in der gegenheyt Bꝛickioka / dann er erfaren | 

hatte / das ich da bůxenſchůtz war geweſen gegen fie Da ſag⸗ 

teich / Die Poꝛtugaleſer hetten mich dahin geftalt/undber 1 

tees můſſenthun Da ſagte er / Ich were ja auch eyn Poꝛtu⸗ 
ni 

galeſer / vnd hieß den Frantzoſen ſo mich geſehen hette / ſei⸗ A 

nen ſohn / vnd ſagte / Der mich gefeben beirerder ſagte / Ich | 

koͤnte nicht mit me reden / vnd ich were eyn rechter Poꝛtuga 1 

leſer. Da ſagte ich / Ja es iſt war / Ich bin lang auß dem lan⸗ 4 | | 

de geweßt / vnd hab die ſpꝛaach vergeſſen. Da meynte er / Er au 
hette ſchon fuͤnff Portugaleſer helffen fangen vnd eſſen / die 1 

alle geſagt hetten ſte weren Hrantzoſen / ond hettens dochge⸗ Wi 

logen So vil das ich mich des lebens getroͤſtet / vnd mich in 1 

den willen Gottes befalh. Dann ich von inen allen nicht an⸗ Bu 

ders vername / dan ich ſolte ſterben. Da hůb er widerum N 

an zufragen / Was dann die Poꝛtugaleſer von jm ſagten / ſie . | 

muten ſich freilich ſehꝛ voꝛ jme entſetzen · Da fagte ich: Ja N 

ſie wiſſen vil von dir zuſagen / wie groſſen krieg du jnenpflea | | 

geſt zumachen / aber yetzt babe fie Bꝛickioka feſter Bgemachtt. 1 

Ja meynte er / ſo woͤlte er fie fo fangen / wie fie mich gefan · 1 

gen hetten in dem walde hin vnd wider. „„ 

Weiter ſagte ich zů jme: Ja deine rechten Feinde die Tup | 

Ben dierůͤſteten xxo. nachen zů / vnd werden zuhandt 

kon nen / vnd in dein landt fallen / wie auch geſchach. 

S 



“ 

Summa / Er fragte mich vil / vnd ſagte mir vil Rumpte 
| ſich mir / wie manchen Poꝛtugaleſer er bereyts hette todt 
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Darnach in der anderen hůtten fingen fie an / jren ſpot mit 
mir zu treiben / vnd deffeibigen Koͤniges Son / band mir die | 

beyne dꝛeimal vber eynander / Darnadı mufteicheben fuſſes 
durch die huͤtten her biippen / Des lachten ſte vnd ſagten daa | 

TFompt vnſer eſſe koſt ber hůppende. Do ſagte ich zu meinem 1 | 
berzen/der mich dahin hatte gefuͤhꝛet. Ob er mich dahinge⸗ 1 
fübzer hette zu toͤten. Do ſagte er neyn / es were doch ſo der ge⸗ 1 | 

bꝛauch / das man ſo mit den frembten ſchlauen vmbgien ze / 1 
vnd ſte bunden mir die ſtricke vonden Beynen wider ab / dar | 
nach kamẽ ſie vmb mich her gehen / ond griffen mir an mein 

fleyſch / der eyne ſagte die haut am kopffe keme jme zů / der an 
der ſagte das dicke am beyne keme jm zů / Darnach muſte ich 

jnen ſingen / vnd ich ſang Geyſtliche lieder / Da ſolte ich jnen 
außlegen auff jre ſpꝛache / Do ſagte ich / Ich habe von mei⸗ | | j 
nem Gott geſungen. Sie ſagten mein Gott were eyn vnflat / ei 
Das iſt off jre ſpꝛaache / Teuire /geſagt / die woꝛtetheten mir 4 | | 
wehe vñ gedachte / Odu guͤtiger Got / was kauſtu vil leiden / 1 
eyn zeit lang. Wie mich die jm doꝛff nun geſihen vnnd allen 1 
bobnmüt angethan hatten. Des anderen tages ſagte der 1 
Roͤnig Ronyan Bebe zů denen fo mich verwarten / das fie . 

wol achtung auff mich haben ſolten. „ | | 
Darnach wie ſie mich zur bitten hinnaus leyten / vnnd | 

wo ten mich widerumb gehn Vwattibi bꝛingen / da ſie mich | 
tsten wolten / Rieffen ſte mir ſo ſpoͤtlich nach / ſie wolten zů⸗ ı | 

band in meines berzen bitten kommen / vnd meinen tod be⸗ 14 
dꝛencken / mich zu eſſen / vnd mein herꝛ troͤſtete mich alezeit / | 1 
ſagte ich ſolte noch ſo bald nicht getoͤd werden. | 

Wie die XXV. nachen dero Tuppin 
Itkins ankamen / dauon ich dem koͤnig geſagt hatte / 

wo ten die hůtten anfallen darin ich war. Ca. 17. 



5 2 EN £ 

n / der art 

putten / vnd das weibs volck wolte ſich vff die flůcht geben. 
6 | Da ſagte 



Da fagte ich jnen: Ihꝛ haltet mich fůr eynen Poꝛtugals 
ſer / eweren feindt / geber mir nun eynen bogen mit pfeilen⸗ 
vnd laſſet mich loß gehen / ſo wil ich euch helffen die baren 

verthedingen. Sie theten mir eynen bogen mit pfeilen/ Ich 
rieff vnd ſchoß vnd machts auff jre weiß wie ich beſt kondt / 
vnd ſpꝛach fnen zů / das ſie wol gehertzt weren / es ſolte keyn 
not haben. Vnd mein meynung war / Ich wolte durch das 

Stacket kommen / welchs vmb die huͤtten her gieng / vnd zů 
den andern lauffen / dann fie kanten mich wol / vnd wuſten 

auch / das ich in dem doꝛff war. Aberfieverwareten mich all 

zuwol. Wie die Tuppin Ikins nun ſahen / das fie nichts 
ſchaffen konten / giengen fie wider in jre nachen vnd fuͤhꝛen 

voꝛtan. Mie ſie nun hinweg fubꝛen / verwareten ſie mich auch 
wider. „„ we 

Wie ſich die Oberſten des abents 
bei Monſchein verſamleten. Cap. zo. 

2 TE 

ET aefaren/argenabent / vnd es war bei monſchein / ver⸗ 

ſamleten ſte ſich zwiſchen den hůtten auff dem platz / vnd be⸗ 

ſpꝛochen ſich vnternander / vnd beſchloſſen wañ fie mich toͤd⸗ 
ten wolten / vnd leyteten mich auch zwiſchen ſich / verſpotte⸗ 

ten mich / vnd dꝛeweten mir. Ich war traurig / vnd ſahe den 

Mon an / vnd gedachte in mir ſelbs / O mein Herꝛ vnd mein 
Gott / hilff mir dieſes ellends sit eynem ſeligen end. Da frage 

ten fie mich / Warumb ich den Mon ſo ſtets anſehe. Da ſagt 

ich jnen: Ich febe jm an er iſt zoꝛnig. Dañ die ſigur ſo in dem 

Mon iſt / dauchte mich ſelbs ſo ſchꝛecklich fein (Gott vergeb 

mirs) das ich ſelbs gedachte / Gott vnd alle creaturen muüften 

zoꝛnig auff mich ſein. Da fragte mich der Konig fo mich 
wolt toͤdten laſſen / Jeppipo Waſu u, eyner von den 

5 5 | 

Es tages wie die andern widerumb hinweg waren 
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Roͤnigen in den hůtten / vber wen iſt der Mon zoꝛnig. Da 
ſagte ich / Er ſihet nach deiner huͤtten. Des woꝛts halben 
bb er zoꝛnig an mit mir zureden. Das wort wider vmb zu 
wenden / ſagte ich / Es wirt deine huͤtten nicht ſein / Er iſt 
zoꝛnig vber die ſchlauen Carios (welchs auch eyn art auß 
den Wilden iſt / die ſo heyſſen) Ja ſagte er / Ober die komme 
als vnglůck / es bleib darbei / Ich gedacht nit mehr . | ie die 



Wie die Tuppin Ikins eyn ander 
doꝛff / Mambukabe genant / verbꝛent hatten. 

KCaput &xxj. 

Es andern tages darnach kam die zeitung võ eynem 
doꝛffe Mambukabe genant / das die Tuppin Ikins 

wie ſie da waren abgefaren da ich gefangen lag / hatten fie 

das doꝛff Mambukabe / angef allen / vnd die inwoner waren 

entlauffen / biß auff eynen kleynen jungen / den hatten fte ge 
fangen / vnd hatten jnen die huͤtten verbzant. Da zohe diſer 

Jene u(welcher thun vnnd laſſen war / vber mich / 
thet mir vil eyds an) dahin / dañ ſie waren von ſeinen freun 

des verwanten / wolte jnen die hůtten widerumb helffen vff⸗ 

richten / So nam er gemeynglich alle feine freundlinge von 
ſeiner hůtten mit ſich . War auch der meynung daber Thonn 

mit zubꝛingen / vnd wurtzelen meel / das Seit fertig zuma⸗ 

chen / vnd mich zueſſen Vnd als er auß zohe / befalhe er dem⸗ 

welchem er mich geſchenckt hatte / Ipperub aſu genant/ dz 

er mich wol verwaren ſolte. So weren fie wol lenger dañ vier⸗ 

tzehen tage auſſen / vnd ruͤſteten daſelbs zu. 

Wie eyn ſchiff bon Bꝛicklola kan / 
vnnd nach mir fragte / ſie jme eyn kurtzen 

a bericht gaben. Caput xxvij. 

cler zeit kompt eyn ſchiff der Poꝛtugaleſer von Bui⸗ 

toka / anckerte nit weit von dannen da ich gefangen 
lag / vnd ſchoß eyn ſtůck geſchůtzes ab / auff das es die wilden 
poͤreten / kemen vnd ſpꝛaache mit jnen hielten. 

Wie ſte jrer nun gewar wurden ſagten fie zu mir / da ſein 

deine freunde die Poꝛtugaleſer / vnd en villeicht hoͤꝛen / 
ti 
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Ob du auch noch lebeſt / woͤllen dich etwan kauffen. Da ſagte 
ich / Es wirt mein bꝛů der ſein / dann ich mich des vermutete / 
das die Poꝛtugaleſiſchen ſchiffe / ſo vor dem oꝛt landes uber: 
fuͤhꝛen / nach mir fragen würden. Darmit die Wilden nicht 
meynenſolten / ich were eyn Poꝛtugaleſer / ſagte ich jnen / ich 
bette noch eynen bꝛůder / welcher auch eyn Frantzoſe were⸗ 
vnter den Poꝛtugaleſern. Wie nun das ſchiff ankam / ſagte 
ich / das wůrde mein beider ſein / ſte wolten nit anders / dann 
ich were eyn Poꝛtugaleſer / vnd fuͤhꝛen hin ſo nahe bei das 
ſchiff / das ſieſpꝛaache mit jnen konten halten. Da hatten die 
Poꝛtugaleſer gefragt / wie es vmb mich were. Da hatten fie 
geantwoꝛtet / Das ſie nach mir nit weiter fragten. Vnd das 
ſchiff fuͤhꝛ wider hin / meynten villeicht ich were todt. Wie 
ich das ſchiff ſabe hin faren / Was ich gedachte weyß Gott 
wol / Sie ſagten vnter nander: Wir haben den rechten man / 
fie ſenden gereyd ſchiffe nach I, 

. 2 „ 1 a Wie des Koͤnges Jeppipowaſtt bꝛuder 
von ambukabt kam / mir klagte / wie ein Bꝛuͤder / 

fein Mutter / ſampt allen den andern weren kranck 
woꝛden / Begerten von mir / Das ich mit meinem 
Gott woͤlt machen / das ſie moͤchten tolderumb 

geſundt werden. Cap. vviiij. 

Ode ich vermutete mich alle tag der andern die auſſen 
waren / wie obgemelt / vnd auff mich zůruͤſteten. Dar⸗ 

nach vff eynentag hoͤꝛete ich eyn ſchꝛeiens in des konigs hůt 
ten / welcher auſſen war / dir wurd bang / ich meynte fie we⸗ 
ren wider kommen (dañ dae iſt der Wilden gewonheyt / wañ 
eyner nit mehꝛ dann vier tag lang auſſen iſt / wann er wider 
kompt / beſchꝛeien in feine freunde von freuden. Ne 15 

arna 



darnach / nach dem ſchꝛeien / kam eyner zů mir / vnd ſagt dei⸗ 
nes mitherꝛn bꝛůder iſt kommen / vnd ſagt / das die andern 
ſehꝛ kranck ſeien woꝛden. Da frewete ich mich vnd gedacht / 

pie wirt Gott etwas außrichten wöllen Darnach vber eyn 
kleyne zeit kam meines mit herꝛn bꝛůder in die bitten da ich 
inne war / vnd ſatzte ſich bei mich / hůb an zuſchꝛeien / ſagte / 
ſein bꝛůder / ſein mutter / feines bꝛůders kinder / weren alle 
mit eynander kranck woꝛden / vnd ſein bꝛůder hette jnen zů 
mir geſchickt / vnd ſolte mir ſagen: Ich ſolte mit meinẽ Bort 
machen / das ſie moͤchten widerumb geſundt werden. Vnnd 
ſagte: Mein bꝛuͤder leßt ſich beduncken / das dein Gott muͤſſe 
zoꝛnig ſein . Ich ſagt jm ja/ mein Gott iſt zoꝛnig / das er mich 

wolte eſſen / vnd gen Mambuckabe gezogen were vnd zuͤru⸗ 

ſtete. Vnd ſagte jm: Ihꝛ ſagt ich ſei eyn Poꝛtugaleſer / vnnd 
bins nicht / Vnnd ſagte jm: Gehe hin zů deinem bꝛůder/ das 
er widerherkom̃e in ſeine huͤtten / ſo woͤlle ich mit meint Gott 
reden / er ſolle geſundt werden. Da ſagt er / er were zu kranck / 
konte nicht kommen / erwuſte wol vnd hette vermerckt / weñ 
ich nur wolte / er wůrd daſelbſt auch geſunt . Vnd ich ſagt jm: 
er ſolte wol fo ſtarck werden / das er ſolte heym gehn in feine 
hůtten / dann ſolte er recht geſunt werden. Vnd er gieng mit 
der antwoꝛt widerumb hin nach Mambukabe / welchs iſt 
vier meil von Vwattibi da ich war. | | 

Wie der krantke König Jeppipo 
Dafıı wider heym kam. Caput vvvv. 

Nd nach erlichen tagen / kamen fie alle mit eynander 
Irrauck wider heim / Do lieſſe er mich in ſeine hutten / ley⸗ 
ten / vnd ſagte mir / wie ſte weren alle kranck woꝛden / vnd icg 

perte es wol gewuſt / dann er were noch ingedenck / das ih 



geſagt hette / Der Mon were zoꝛnig vber feine huͤtten. Wie ich 
die rede von jm hoͤꝛete / gedacht ich bei mir ſelbſt: Das muͤſte 
ye auß verſehung Gottes geſchehen ſein / das ich des abents 
wie voꝛ gemelt / von dem Mon geredt hatte. Es war mir 
eyn groſſe freud / vnd gedachte: Heut iſt Gott mit mir. 
Da ſagte ich im weiter / Es were war / darũb das er mich 

eſſen wolte / vnd ich were fein feind nicht / derhalben keme jm 
das vngluͤck. Da ſagte er / Man ſolt mir nichts thun / were 
es ſach / das er widerumb auff keme. Ich wuſte nicht wie ich 
Gott am beſten bitten ſolt / Ich gedacht / kommen fie wider⸗ 
umb zů jrer geſundtheyt / ſo toͤdten ſte mich gleichwol / Ster 
ben ſte dann / ſo werden die andern ſagen / Laſſet uns in toͤd⸗ 
ten / ehe mehꝛ ungläcks ſeinet halben opt / wie ſie auch ſchon 
begunten zuſagen:ſtalte es Gott heym Er batt mich gleich 
ſehꝛ / das ſte doch moͤchten geſundt werden. Ich gieng vmb 
ſie her / vnd legte jnen die hend auff die heupter / welches ſie 
ifo von mir begerten. Es wolte es Gott fo nicht haben / ſie 
begunten zuſterbẽ / Erſt ſtarb jnen eyn kindt / darnach ſtarb 
ſein mutter eyn alte fraw / welche die duppen zuruͤſten wol⸗ 
te / da man die gedꝛe ck inne machen wolte mich zueſſen. 
Nach etlichentagen ſtarb jm eyn bꝛůder / Darnach wider 

eyn kind / oñ noch eyn bꝛuder / welcher zuuoꝛne mir die newe 
zeittung bꝛacht / wie vor gemelt / dz ſte kranck weren woꝛden: 
Wie er nun ſahe / dasſeine kinder / ſein Mutter vnd bꝛuͤder 

tod waren / wurde ſme ſehꝛ leyde / das er vñ ſeine frawen auch 
ſtürben / Do ſagt e er ich ſolte meinem Got ſagen / das er nun 
den som fahꝛen lieſſe / das er mochte lebendig bleiben / ich 
troͤſtete jnen herlich / vñ ſagte er wiirde keyn not haben / aber 
das er nicht gedachte / wan er auff keme / das er mich dan toͤ⸗ 
den wolte / Do ſagte erneyn / vnd befall auch denen in ſeiner 

phuͤrten das mir niemant ſpot anthete / noch dꝛawete zu eſſen. 
f Er bleyb 
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Er bleyb gleichwol noch eyn zeitlang kranck / aber er ward 
widderumb geſundt / vnnd feiner frawen eyne / welche auch | 

kranck war. Aber es ſturben vngeferlich acht võ ſeinerfreunt 
ſchafft / one andere mehꝛ / welche mir auch hatten groß leydt Il | 
angethon. So waren noch zwen andere konige auß | 

zweyen andern birten/ der eyne Vratinge Waſu / der ander 
Kenrimakut genãt. Dem Vꝛatinge Waſu hatte getreu mbt / 
Ich were vor inen kom̃en / vnd hette zů jme geſagt / Er ſolte 
ſterben / Vnd er kam des morgens fru zů mir / vnd klagte es 
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mit: Ich ſagte neyn / es ſolte keyn not habẽ / das er aber auch 
nit gedechte mich zutoͤdten / noch raht darzů gebe. Da ſagte 
er / Neyn / Dieweil mich die / ſo mich gefangen hetten / nicht 
toͤdten / ſo woͤlte er mir auch nicht ſchedlich ſein / Vnd ob fie 
mich ſchon toͤdteten / woͤlte er doch nicht von mir eſſen. 

Deſſelbigen gleichen der ander koͤnig / Renrimakut / hat⸗ 
te auch eynen traum von mir gedꝛeumbt / welcher jnen ſehꝛ 
erſchꝛeckte / vnd derſelbige rieff mir in ſeine hůtten / vnd gab 
mir zueſſen / vnd darnach klagte er es mir / vnnd ſagte / Er 
were eyn mal zu kriege geweſen / vnd hette eynen Poꝛtugale⸗ 
ſer gefangen / vnd mit ſeinen henden zutodt geſchlagen / auch 
daruon geſſen / ſo vil / das jme die bꝛuſt noch gebꝛechlich dar. 
uon were / Dnd er wöälte von keynem mehꝛ eſſen. So were jm 
nun ſo eyn ſchꝛecklich traum vo mic getraumbt / das er auch 
meynte / er ſolte ſterben. Ich ſagte jm auch / es ſolte keyn not 
paben / das er nur keyn menſchen fleyſch mehꝛ eſſe. 

Auch dre alten weiber in den bitten hin vnd wider/ wel⸗ 
che mir auch vil leyds get hon hatten / mit raußfen / ſchlagen 
vnd dꝛawen zueſſen / Dieſelben hieſſenmich darnach Sche⸗ 
raeire / das iſt / mein ſohn / laß mich ja nicht ſterben. Das wir 
ſo mit dir ombgiengen/ wir meynten du wereffeyn Pouuga 
leſer / den ſein wir ſehꝛ gram. Auch ſo haben wir ſchoͤn etliche 
Poꝛtugaleſer gehabt vnd geſſen / aber je Gott wurd ſo zoꝛnig 
nicht / aln deiner /Darbei ſehen wir nun / das du keyn Ponu⸗ 
galeſer muſt ſein. | | Pe 
So lieſſen ſte mich da eyn zeitlang gehen / ſie wuſten nicht 

wol wie ſie es mit mir hatten / ob ich eyn Poꝛtugaleſer oder 
eyn eantzoß were. Sie ſagten ich hette eynen roten bart wie 
dee Fe antzoſen / vnnd fie hetten auch wol Poꝛtugaleſer geſe⸗ 
pen / aber Die hatten gemeynlich alle ſchwartze baͤrte. 
Vnnd nach dem erſchiecken / wie der eyne mein Dr auff 

am / 
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kam / ſagten ſie mir von keynem effen mehꝛ / aber ſte verwar⸗ 

ten mich gleich wol / wolten mich nicht aſſen alleyn gehen. 

Wie der Frantzoſe / ſo den wilden be⸗ 
folben hatte /ſte ſolten mich eſſen / wider kam / Ich 

inen batt / das er mich mit neme. Aber meine 

heren mich nit verlaſſen wolten. Cap. 36 

Owarnunder Sransofe Rarwattuwa
re / von dem ich 

O oHoꝛgeſagt kabe / da er von mir zohe / mit den Wilden len 

ten / die jnen geleydeten / vnd der grautzoſen Freun
de waren 

der guter / welche die Wilden haben / nemlich pfeffer / v
nd eyn 

art federn / welche fie auch haben / zu verſamlen. | 

wie er nun wider vmb reyſete / nach dem oꝛt landes da 
die 

ſchiffe ankom̃en/ Hungu Wappe genant / vnd Iterroenne / 

muſte er da hindurch / da ich war / wie er nun auß zohe / oer⸗ | 

merckte ernicht anders danſte wurden mic
h eſſen / vñ er hat⸗ 

te es jnen auch befolen / ond er war eyn zeitlang auſſen / vnd 

batte nicht anders gemeynt dam ich were tod
t. | 

Mie er nun widerumb in die hůtten bei michkam⸗ redete 
0 

er mit mir auff die Wilde ſpꝛache / vñ ich gieng des mals lo
ß / 

do fragte er mich ob ich noch lebte / do ſagte ich ja/ ic
h danck⸗ 

te Gott / das er mich ſo lange behuͤt hette / So mochte er 
auch 

von den Wilden villeicht gehoͤꝛt haben / wie es ſich begeben 

bhette / vñ ich rieff jme alleyn auff eynem Oꝛt 
/ auff das die Wil⸗ 

den nicht hoͤꝛeten waß ich redete / ſagte zu jm er ſehe wol / das 

mir Gott noch hette das leben geſparet/ au ch were
 ich keyn 

ortugaleſer / ich were eyn teutſcher / vnd mit den Hiſpani⸗ 

ern / ſchiffvꝛuch halben / vnter die Poꝛtugaleſer kommen / das 

er doch den Wilden nun wolle auch ſagen / wie ich jme geſagt 

pette / wie das ich von feinen freund verwantenwere /
 vnnd 

e 1 ij s 
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das er mich wolte da mit hin nemen / da die ſchiffe ankamẽ / 
Dann ich beſoꝛgte mich / wo erdas nicht thete / wurden ſie 
doch gedencken es weren lůgen / vnd der malen eyns / wen fie 
zoꝛnig wuͤrden mich toͤten. | BEZ 
Vnd thet jme eyne vermanung in jrer Wilden ſpꝛaach vnd 

ſagte ob er auch hette eyn Chꝛiſtlich hertʒim leibe gehat / oder 
gedacht hette das nach dieſem leben eyn anders kom̃en wůr⸗ 
de / das er ſo hette dar zů geraten / das man mich toͤdten ſolt. 
Da beguntees jnen zurewen / vnd ſagte / er hette nicht anders 
gemeynt / dann ich were eyn Poꝛtugaleſer / welches ſo arge 
baͤßwichter weren / wenn ſie da etliche bekommen konten / in 
der pꝛouincien von Pꝛaſtlien / die woͤlten fie gleich hencken / 
welches nun wahr iſt. Auch ſagte er / Sie muſten ſich auch 

| dꝛucken vnder jnen / vnd wie die Wilden machten mit jren 
ſeinden / muͤſten fie zufrieden ſein / dann fie weren der Poꝛtu⸗ 
galeſer erbfeinde. ES 

Meiner bitt nach / Sagte er den Wilden / Er hette mich 
das erſte mal nicht recht erke met / aber ich were auß Allema⸗ 
nien / vñ were von jren freunden / vnd wolte mich mit dahin 
nemen / da die ſchiffe pflegen an zukommen. Da ſagten mei⸗ 

| ne herꝛen / Neyn / ſie woͤlten mich niemant laſſen / mein eygen 
vatter oder bꝛuͤder keme dann dahin / vnnd bꝛechte jnen eyn 

| ſchiff voll gůts / nemlich / Exte / Spiegel / Meſſer / Renme 
| v Scheren / Vnd gebe jnen das / dann fiebetten mich inn 
| der feinde landt gefunden / vnd ich were jr eygen. 

1 Wie der frantʒoſe ſolchs hoͤꝛete / ſagte er mir ich hoͤrete wol / 
1 das ſie mich nicht verlaſſen woltẽ / Do bat ich jnen vmb Got⸗ 

| tes willen / dag er mich da holen laſſen / vñ mit in franckreich 
nemen mit dem erſten ſchiffe das kom̃en würde / das verhieß 
er mir vnd ſagte den Wilden / das fie mich wol we 

vn 



vnd nichttoͤdten / weine freunde wurden zuhandt nach mir 

kommen / damit zohe er voꝛt han 

wie der Frantzoſe nũ hinweg gezogen war / do fragte mich 

eyner von meinen herꝛen Alkindar Miri gen
ant (nicht der 

da kranck war) was mir der Karwattuwara (fo des fran⸗ 

tzoſen name / war auff der Wilden fi pꝛaache) geben better ob 

er von meinen lands leuten geweſen were / ich ſagte / ja mein. 

te er / warumb hat er dir nicht eyn meſſer geben / da
s du mir 

geben hetteſt / vnd wurd zoꝛnig „Darnach wie ſte alle wider 

geſundt waren begurdten fie widerumb vber mich zumur ; 

meln / vnd ſagten / Die Frantzoſen doͤchten zuhand
t ſo we⸗ 

nig als die Poꝛtugaleſ er / Das mir wider begundte leydt zus 

Werden. 

Wies ſie epnen gefangenen aſen / 
9 5 vnd mich mit darbet fuͤhꝛeten. Cap. 3. 

Loſeents aber nach etlichen tagen / wolten ſie eynen ge 
Se, ee re 5 ee 1 N 

O fangenen eſſen/ in eynem dorf Tidquanippe genant⸗ 

vngeferlich fen meilvon dannen / da ich gefangen lag ſo zo 

gen nun etliche mit auß den hůtten da ich war / die fuͤreten 

mich mit / vnd der ſchlaue den ſte eſſen wolten / war eyner na 

tion die heyſſen Marckaya / vnd wir fůhꝛenmit eynem nach⸗ 

en dahin. | ne 8 

Wie nn die zett kam / das ſte jnen betrincken wolten (das 
tt jr gebꝛauch / wann ſie eynen menſchen eſſen woͤllen / ſo ma 

chen ſie eynen Tranck von wurtzeln / der heyſſen Kawi / wañ 

der getruncken iſt / darnach toͤdten fie inen) Des abents / 

wie fie jme des andern tages feinen todt betrincken 
wolten / 

gieng ich hin bei jn en vnd ſagte zů jm / Ja du biſt all geruͤſt
 

Zum todt / Da lach te er vnd ſagt / Ja. 5 So heyſſet nun die 

H 
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Schnur darinn ſte die gefangenen binden / Muſſurana / iſt 
von baumwol gemacht / vnd iſt dicker dann eyn finger) Ja 
meynte/er wer wol geruͤſt mit allen dingen / dann alleyn die 
Muſſurana were noch nicht lang gnug (dann es fehlten 
noch vngeferlich ſex klofftern daran) Ja ſagte er / mit jnen 
bette man ſte beſſer. Vnd er fuͤbꝛete ſolche rede als ob er ſolte 
zur kirmeſs gehen. | | | 

So hatte ich nun eyn bůch in Poꝛtugaleſiſcher ſpeaach 
bei mir / weiches die Wilden in eynem ſchiff genommen hat⸗ 
ten / das ſie durch hůlff der Frantzoſen erobert hatten / das 
gaben fie mir. | 15 1 
Pnd ich gieng von dem gefangenen / laß inn dem buch / 
vnd mich jamerte ſeiner. Darnach gieng ich widder hin 
zů jm / vnnd redete mit jme ¶ Dann die Poꝛtugaleſer haben 
dieſelbige art Mark aya auch zu freunden) vnd ſagte jme: 
Ich bin auch eyn gefangener ſo wol als du / vnnd bin nicht 
ber kommen / das ich von dir eſſen woͤlle / ſondern meine her⸗ 
ren haben mich mit bꝛacht. Da ſagte er / Er wuſte wol das 
wir leut keyn menſchen fleyſch eſſen. ER 

Weiterer ſagte ich jme / er folte getroſt ſein / dann fie wurs 
den jme das fieyſch alleyn eſſen / aber ſein geyſt wiirde auff 
eynen andern oꝛt fahꝛen / da vnſer leuth geyſte auch hin fah⸗ 
ren / da were vil freude. Da meynte er / Ob das auch wahr 
were. Da ſagte ich ja. Ja ſagte er / er berte Gott nie geſehen. 
Ich ſagte / Er wurde inen im andern leben ſehen. Wie ich 
nun die rede mit jme geendet hatte / gieng ich von ſme. 

Die ſelbige nacht / wie ich des tages mit jme geredt hatte / 
kompt eyn groſſer windt / vnnd wehete fo ſchꝛecklich / das er 
ſtůcke von dem tache der huͤtten wehete. Da fiengen die Wil⸗ 
den mit mir an zuzoͤꝛnen / vnd ſagten inn jrer ſpꝛaach: Apo 
Meiren geuppawy wittu waſu Immou · Der boͤſe 185 
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der peylige / machet das der windt yetzt kompt / dann er ſahe 

des tages in die donnerheude / meynten das bůch das ich hat 
te. Vnd ich thets darumb / das der ſchlaue vnſer der Poꝛtu⸗ 

galeſer freund were / vnd ich meynte villeicht / mit dem boͤſen 

wetter das 1 batt Gott den bern vnd 

ſagt: Her: du haſt mich biß hieher behutet / behůͤte mich voꝛt⸗ 
an / dann fie murꝛeten ſehꝛ auff mich. 15 

Wie nun der tag aubꝛach / wurde es fein wetter / vund fie 

truncken vnd waren wol zufriden. Da gieng ich hin zů d
em 

ſchlauen vnd ſagt jme: Der groſſe windt were Go
tt gewefen/ 

vnd hette jn wollen haben. Darnach vber den andern tag 
ward er geſſen. Wie das zůgehet / werdet jr in den hinder⸗ 

ſten Capiteln finden 

Was ſich begab auff dem heymzůge / 
als ſie den geſſen hatten. Cap. 38 

Je das geſt nun gehalten war / fuͤhꝛen wir widder 
ach onſer wohnunge / vnd meine bessen fuͤhꝛten et⸗ 
lich gebꝛaten fleyſch mit ſich / vnd wir waren drei tage auff 

der heym reyſe / welches man ſunſt wol in eynem tage fahꝛen 
kan / aber es wehete vnd regnete ſehꝛ. So ſagten ſie mir/ des 
erſten tages / als wir des abents bitten machten im holtz / 
vns zulegern / Ich ſolte machen das es nicht regnete / ſo war 
eyn knab mit vns / der harte noch eynen beynknochen von 
dem ſchlauen / an dem ſelbigen war noch fleyſch / das aſs er. 

Ich ſagte dem jungen / Er ſolte den knochen hinwerffen / Da 
zürneten er vñ die andern mit mir / ſagten / Das were jr rechte 
ſpeis. Darbei ließ ichs bleiben. Wir waren dꝛei tag vnterwegẽ. 

Wie wir auff eyn vierteyl meil weges nahe / bei die wonunge 
kamen / konten wir nicht weiter keen / dañ die bulgen wur ⸗ 

1 



den groß / wir zohen den nachenauffs land / vnd meynten /es 
ſolte des andern tages gůt wetter woꝛden ſein / ſo wolten wir 
den nachẽ heymbꝛacht haben / aber es war gleich vngeſtuͤmb / 
Do war ſre meinung / vber land zugehen / vnd darnach wens 
gůt wetter wuͤrde / den nachen holen / Wie wir nu gehen wol⸗ 
ten fo aſſen fie vnnd der junge aß das fleyſch voꝛthan vmb 
den knochen herab / darnach warff er jn hin / vnd wir Woßen 
vber landt / ſo bald wurde es auch wider gůt wetter / Wolan 
ſagte ich jr. wollet mir nicht gleuben / als ich euch ſagte mein 
Gott were zoꝛnig / vmb des willen / das der junge das fleyſch 
fo von dem knochen aſs / ja meynten die anderen / hette ers 
doch geſſen / das ichs nicht geſehen hette / ſo ſolte es wol gůt 
werter blieben ſein / Darbei bleib es. | | 

Wie ich da widerumb in die huͤtten kam / da fragte mich 
der eyne / der auch teyl an mir hatte / Alkindar genant / ob ich 

nun geſehen hette / wie ſte mit jren feinden vmb giengen / da 
ſagte ich ja / das jr ſte eſſet das dunckt mich ſchꝛecklich fein/ 
Das todtſchlagen nicht ſo ſchꝛecklich / ja ſagte er / das iſt vn⸗ 
fer gebꝛauch / ſo thun wir den Poꝛtugaleſern auch. 

Derſelbige Alkindar war mir ſehꝛgeheſſig / vñ hette gerne 

gehabt das mich der hette todt geſchlagen dem er mich ge 

ſchenckt hatte / Dañ wie jr voꝛgeleſen habt / fo hatte ſme der 
Ipperu waſu eynem ſchlauen geſchenckt / todt zuſchlagen / 
vff das er eynen namen deſte mehꝛ gewinnen ſolte. Des 

hatte jme der Alkindar wider verheiſſen / denerſten feind den 
er ſienge / wolte er jme wider ſchencken / Wie jme das nun nit 

gebůren wolt mit mir hette er es gleiche gerne gethan / doch 
verhinderte ſein Bꝛuder ſolchs in alle wege / dann er foꝛchte 
ſich vo: weiter plage ſo ſm kommen moͤcht. 
So hatte nun derſelbige Alkindar / zuuoꝛ ehe mich die ans 

deren / dabin fuhꝛten / da ſie den aſſen / mir auff eyn newes ger 
dꝛawet 
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dꝛawet zu toͤdten / wie ich nun wider kam / hatte er mitler zeit 

dieweil ich auſſen war / augen wehe bekommen / muſte ſtille 

5 leigen / konte nicht ſehen eyn zeitlang ſ
agte mir ſtets / ich ſolte 

mit meinem Got reden / das jme die augen widerumb g
ůt 

wurden / Do ſagte ich ſa / das er aber hinden nach nicht boͤß 

vber mich gedachte / ſagte er / neyn / Do nach etlichen tagen / 

Trieget er fein geſundtheyt wider. 
Se 5 

5 > 4 Tag: 5 8 > ; A ER. U 5 ; 

Wie wider eyn Schiff nach mir ge⸗ 
ſant wurd von den Poꝛtugaleſern. Cap. 39. 

| SIERT in dem fuͤnfften Monat bei jnen gew
eſen 

war / ſo kompt wider eynſchiff von der I
nſel Sancio 

Vincente dahin / ſo haben die Poꝛtugaleſer 
das für eynen ge 

bꝛauch / das fie gleichwol in ſrer feinde landt fahꝛen / doch 

wol geruͤſt / vnd kauff ſchlagen mit jnen / geben jnen Meſſer / 

vnd Hepen für Mandioken meel / welche
s die [' elbigen Wil 

den daſelbſt auff etlichen enden vil hab
en / vnd die Poꝛtuga 

leſer ſo der ſchlauen vil haben zum zucke
r gewechs / die bes 

* hůben das meel / dieſelbigen damit zuſ
peiſen. Vnnd wann 

dieſchiffe fo kauffſchlagen mit diſen Wilde
n / ſo kommen die 

ſer Wilden eyner oder zwen in eynem na
chen / vnnd reychen 

nen auffs fürderlichſte fie konnen / die wahꝛ
 / Darnach hey⸗ 

ſchen fie was ſte darfür haben woͤlle
n / das geben jnen dann 

die Poꝛtugaleſer. Dieweil aber die zwen bei dem ſchi 

ſein / halten jrer etliche nachen voll vonferꝛem vnd ſehen zů / 

vnd wann dann das kauff ſchlagen gehalten iſt / ſo fahen di
e 

wilden offtmals an vnd ſcharmůtzeln mi
t den Poꝛtugale⸗ 

ſern / vnd ſchieſſen pfleile nach jnen / dann fabzen fie wid» 

derumb bin. Le a . 
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Das voꝛgenante ſchiff volck ſchoß eyn ſtuͤck geſchuͤtzes 
ab / darmit die Wilden hoͤꝛeten das eyn ſchiff da were / vund 
fie fuͤhꝛen dahinn / da hattenn fie nach mir gefraget / ob ich 
noch lebte / ſie geantwoꝛtet / ja / hatten die Poꝛtugaleſer bege⸗ 
ret / das ſie mich moͤchten ſehen / dann fie hetten eyn kiſt vol 
wahꝛ / Bꝛachte mein bꝛuͤder / auch eyn Frantzoſe / welcher 

So 



So war man eyn Keautzoſe genant
 Claudio Foivando 

mit den Poꝛtugaleſern i 

fell geweſen war / den ſelbigen nante ich meinen bꝛůͤder / der 

ſagte ich / würde villeicht in dem 
ſchiffe fein / vnd nach mir 

fragen / dann er gereyt eyn reyſe da geweß
t war. 1 

Dad ſte kamen wider võ dem ſchiffe an land
t / vnd ſagten 

nir / mein bꝛůder were noch eyn mal komm
en / vnd bꝛaͤchte 

mir eyn kiſten voll wahꝛ / vnd wolte mich gerne ſehen. D
a 

ſagte ich: Sübzer mich fo von ferꝛem h
inbet / ich wil mit mei⸗ 

nem bꝛůͤder reden / die Poꝛtugaleſer verſteh
n uns nicht / vnd 

ich wil jm ſagen / Das er vnſerm vatter anzeyge wañ er 
heym 

komme / das er mit eynem ſchiff komme vnd 
bꝛinge vel ger 

zeuges mit / vnnd hole mich. Sie meynten es wer
e gůt alſo⸗ 

aber ſie beſoꝛgten ſich / das vns die Poꝛtugaleſer verſtůnden/ 

dann ſte hatten eynen groſſen krieg voꝛha
nden / den wolten 

ſte gegen dem Augſtmonarvollenfübzen Auff die gegenheyt 

Bilktoka / da ich gefangen wurd / vnd 
ich wuſte alle jr anſchle⸗ 

ge wol / darumb warnen leydt / das ich erwas mit jnen dar⸗ 

uon redte. Aber ich ſagte neyn⸗ die Poꝛtugaleſer
 verſtuͤnden 

meines bꝛůders vnd meine ſpꝛaache nic
ht. Da fuͤhꝛeten ſie 

mich vngeferlich eyn ſteynwurff nahe bei das ſchif
f / ſo na⸗ 

cker / wielich alle zelt vnter jnen gieng Da fprach ich fie an
 in 

demſchiff/ ond ſagte: Gott der Dere
n mer euch lieben ba 

der / Eyner rede mit mir alleyne / vnd laſſet euch anders nicht 

boͤꝛen / dann das ich eyn grantzoſe fet. D
a hůb eyner an Jos 

bann Senches genant / e
yn Bofchteyer welchen ich wol 

kennete / vnd ſagre zů mir / dei
n lieber baüder wert halben 

fein wir her kommen mit dem ſchiffe / vnd ha
ben nicht ge= 

wuſt / ob jr lebend odder todt fein geweſen / dam das erſte 

ſchiff bꝛachte keyne zei
tungen von euch. Nun

 hat vns der 

Hauptman Bꝛaſcupas zů 
Sanäus befolb en, zufench

en / 
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Ob jr noch beim leben weren / wann wir ſolches vernemen / 
das jr noch lebten / ſolten wir zum erſten hoͤꝛen / Ob ſie euch 
auch verkeuffen woͤlten / wo nicht / ſolten wir ſehen / Ob wir 
etliche fangen konten die euch Quittirten. | 
Da ſagte ich / Nun woͤlle euch Gott inn ewigkeyt lohnen / 

dann ich bin hie in groſſer angſt vnnd not / vnnd weyß noch 
nicht was ſte anſchlagen werden / ſte hetten mich wol gereydt 
geſſen / hette es Gott nicht ſonderlicher weiſe verhindert. Wei⸗ 
ter ſagte ich jnen / ſie werden mich euch nicht verkeuffen / dañ 
gedencket es nicht / vnd laſſet euch nicht anders mercken / dañ 
das ich eyn Frantzoſe ſei / vnd 1 8 etliche wah: vmb Got 
tes willen / Meſſer vnd Angelhacken. Daſſelbige thaten ſte / 
vnd es fůͤhꝛ eyner mit eynem Nachen beis ſchiff vnd holets. 
Wee ich nun ſahe das mir die Wilten nicht lenger geſtatten 

wolten mit jnen zureden / da ſagte ich zů den Poꝛtugaleſern / 
ſehet euch wol voꝛ / ſie haben eynen krieg voꝛ hannden / wider 
nach Bꝛickioka / Da ſagten ſie mir / das ſich jre Wilden auch 
ſeht růͤſteten / vñ wurden gerad das doꝛff anf allen / da fie mich 
inne hetten / das ich nuhꝛ wolgemůt were / Gott wurde alle 
ding zum beſten ſchaffen / dann ich ſehewol ſie koͤnten mir nit 
helffen. Ja ſagte ich / Dieweil es meine ſünde alſo verdienet 
haben / iſt es beſſer / das mich Gott hie ſtraffe / dann doꝛt inn 
ſenem leben / Vnd bittet Got das er mir auß demellend belff. 

Darmit befalhe ich fie Gott dem Hern. Vnd ſie wolten 
weiter mit mir reden / aber die Wilden wolten mir nicht len⸗ 
ger geſtatten ſpꝛaach mit jnen zuhalten / vnd fuͤhꝛen wider 
umb nach den huͤtten mit mir. | 
Da nam ich die Meſſer vnd Angelhacken / vñ gab frejnen 

vnd ſagte: Diß alles hat mir mein bꝛůder der Frantzoſe gez 
ben. Da fragten fie mich / Was es alles were das mein bꝛů⸗ 
der mit mir geredt hette. Da ſagt ich / Ich hette W 1557 

er be⸗ 



- 

der befolhen / Er ſolte ſehen / das er den Portugaleſern ent⸗ 

ksoͤme / vnd söge in vnſer vatterlandt ! vnd bꝛaͤchten ſchiff mit 

vilen guͤtern vnd holete mich / dann jr weret from / vnd hiltet 

mich wol / das wolte ich euch dann beloh
nen wañ das ſchiff 

kame / Vnd muſte alſo alle zeit das beſte voꝛwenden / vnnd 

das geſiel jnen wol. T
 

Frantzoß ſein / laſſet ons jnen nun voꝛtan beſſer nn 

gieng ich da eynzeitlang vnter jnen / vnd ſagt: Es wirt bald 

eyn ſchiff nach mir kommen / das ſie mich nur wol traclirten. 

Darnach fubaren fie mich inden walt hin vn
d wider / wo ſie 

etwas zuthun hatten / muſte ich jnen helffen 
| 

Mie ſie eynen ſchlauen vnter fißbar- 
ten / welcher mich ſtets belog / hette gerne geſehen / 
das ſie mich bald getoͤdtet het ten / derſelbige 

n rd getoͤdtet vnd geſſen / in meiner ge⸗ 

genwertigkeyt. Cap · vl. a 

tion die heyſſen Carlos / vnnd ſeind auch der Wi
lden 

feinde / welche der Poꝛtugaleſer freunde ſein / derſelbige war 

der Poꝛtugaleſer eygen geweſen / vnd war inen darnach ent⸗ 

lauffen. Solche toͤdten [te nicht ſo zu jnen lauffen / esſei dan 

das ſie ſonderlich etwas verbꝛechen / ſondern halten ſie fur 

jr eygen / vnd můſſen jnen dienen. Bent 

Derſelbige Carios war dꝛei jar vnter diſen Tuppin Inba 

geweſen / vnd ſagre / Er hette mich vnder der Poꝛtugaleſern 

| 700 ehen / ond ich hette etlich mal vnter die Tuppin Inba ges 

ſchoſſen / wann ſie dahin zu kriege weren kommen
. 

So hatten nun die Poꝛtugaleſer vor etlichen faren jrer 

8 0 e 

war num eyn ſchlaue vnter jnen / der war eyner Na⸗ 



Roͤnige eynen erſchoſſen / welchen koͤnig / ſagte der Larios/ 

pette ich geſchoſſen / vnd regtteymmerdar an / man ſolte mich 

toͤdten / dann ich were der rechte feindt / er hette es geſchen⸗ 

vnd er loge es doch alles mit eynander / dann er war dꝛei ſar 

da vnter denen geweſen / vnd es war erſt eyn jar vergangen 

das ich gehn Sando Vincente kommen war / da er entlauf⸗ 
fen war / Vnd ich batt Gott ſtets das er mich woͤlte voꝛ den 
lägen behuͤten. | 3 

So begab es ſich vngeferlich im jar 1584. den ſevten mo 

nat / ſo ich geredts gefangen war / ſo wirtder Cario kranck / 

vnd fein herꝛ fo jnen hatte / bart mich Ich ſolte m beiffen/ 

das er wider geſundt wiirde vnd Wildt fienge / das wir et⸗ 

was zueſſen bekemen. Dann ich wuſte wol / wann er ſmetwz 

bꝛachte / da gebe er mir auch von. Aber fo mich deuchte / das 

er nicht wurde widerumb geſundt werden⸗ woͤlte er jnen ey⸗ 

nem gůten freundeſchencken / der jnen todt ſchlůge vnd eynen 

namen an jme gewuͤnne. 

So war er dereydts vngeferlich neun odder zehen tage 

kranck geweſen / fo haben fie zene⸗ ſeind von eynem thier 

welches fie neimen Macke denen zan wetzen ſie ſcharf 

fe / vnd wo ſie dann das geblůt bind 1 

dem zan vber die haut her / da lauffet das blut herauß / das 

iſt ſo vil / als wann man hie eynem köpffer. 8; 

Derſelbigen sene nam ich eynen / meynte jme damit die 

Median ader zuſchlagen. Aber ich konteſie nicht mit durch 

ſtechen / dann der zan war zuſtumpff / vnd fie ſtunden vmb 

mich her. Wie ich nun wider von jm gieng / ſahe das es keyn 

naͤtz war. ragten fie mich / ob er widerumb wuͤrde geſundt 

werden. Ich ſagte jnen: Ich hette nichts außgericht / es were 

keyn blaͤt herauß gelauffen / das betten ſte wol geſehen. Ja 

meynten ſte / er wil ſterben / Wir woͤllen jnen / ehe * er je 
| et / todt 

hindert / da ſchneiden ſie mit 
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bet todt ſchlagen · Ich ſagte / neyn thuts nit / erwirt villeiche 
widerumb geſundt werden. Aber es halff nichts / ſie zohen 

jn voꝛdes Roͤniges Vꝛatinge hůtten / und rer zwen hielten 

jn / dann er war ſo kranck / das er nicht wuſte was fie mit jm 
thun wolren. So kam der dem er gegeben war todt zuſchla 
gen / vnd ſchlegk jn auff den kopff / dafs hirn herauß ſpꝛang / 
darnach lieffen fie jnen leigen wor der huͤtten vnd wolten jn 

eſſen. Ich ſagte / Das fir es nit theten / es were eyn krancker 



menſch geweſen / ſie möchten auch kranck werde Alſo wuſten 
1 ſie nicht was ſie thun wolten. Doch kompt eyner auß der 
4 huͤtten da ich inne war / vnd rieff den weibern das ſie eynfew⸗ 

| 1 beiden todten machten / vnd er ſchneyd jme den kopff abe / 

I Dann er hatte eyn auge / vnd ſcheyn heßlich von der kranck⸗ 

| | heyt fo er gehabt / das er den kopff bi weg warff / vnd dem 
eoꝛper ſengete er die haut ab ober dem fewꝛ. Darnach zer⸗ 

I ſchneyd er jn / vnd teylete mit den andern gleich / wie jre ge⸗ 

I wonheyt iſt / vnd aſſen jnen biß auff den kopff vnd daͤrme / 

da hatten ſie eynen eckel an / dweil er kranck geweſen war. 

Darnach gieng ich hin ond wider durch die huͤtten / in der 
eynen bꝛieten ſie die fuß / in der andern die hend / in der dꝛitten 

ſtücke vom leibe. Da ſagte ich jnen / wie das der Cario den 

ſie da bꝛieten vnd eſſen wolten / hette mich alle zeit belogen / 

1 vnd geſagt / Ich hette ewerer freund etliche / die weil ich bei 

den Poꝛtugaleſern geweſen were / erſchoſſen / vnd es were er 

logen / dann er hette mich nie gefeben. Nun wiſſet jr wol / 

das er iſt et iche jar vnter euch geweſen / vnd nie kranck wor 
den / yetzt aber der lůgen halben ſo er auff mich gelogen hat / 

iſt mein Gott zoꝛnig woꝛden / vnd jnen gekrencket / vnd euch 

in den ſinn geben / das je jnen getoͤdtet habt vnnd jnen eſſen 

ſolt. Alſo wirt mein Gott mit allen ſchelcken thun / ſo mir 

leydt gethon haben vnd thun werden. Für ſolchen worten 

erſchꝛacken jr vil / das dancke ich dem allmechtigen Gott⸗ 
das er in allen ſo gewaltig vnd genedig ſich mir erzeygte. 

Bitte dero halben den Leſer das er woͤl 
le achtung haben auff mein ſchꝛeiben⸗ Dann ich thu dieſe 

můhe nit der geſtalt / das ich luſt hette etwas newes zuſchꝛei⸗ 

ben / ſondern alleyne die erzeygte wolthat Gottes an den tag 

ubꝛingen. | 

? ? So neygte 



So neygte es ſich nun zů der zeit / das ſie wolten zů kriege 
Zihen / Darauff ſie ſich Diet monat zuuorn gerüftet hatten / ſo 

hofft ich ſtets / wen ſie außzoͤhen / ſoltenſie mich mit den weis 

bern daheyme laſſen / wolte ich / dieweil ſte auſſen weren / ent⸗ 

b lauffen ſein. VV 1 Pr 
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Wie eyn Frantzoͤſiſch ſchiff ank ame 
vnd mit den Wilden handelte vmb baumwollen vnd 

Pꝛaſilien holtz / zů welchem ſchiff ich gerne geweſen 

were / aber es von Gott nicht verſehen war. 

u VJVß•V le dit iı, 
ee tage zuuoꝛn / wie fie wolten zů kriege 

dannen ankommen in eynem hauingen / welchen die X. ou 

galeſer Rio de ienero nennen vnnd auff der Wilden ſpꝛaach 

Iteronne Daſelbſt pflegen die Frantsoſen pꝛaſilien holtz zu 

laden / So kamen ſte nun bei dem doꝛff da ich inne war auch 

an / mit jrem bott / vnd beutteten den Wilden Pfeffer / Meer⸗ 

katzen vnd Pappegeyen ab / Vnd es kam eyner auß dem bot © 

an landt / der kunte die Wilden ſpꝛaach / vnnd hieß Jacob⸗ 
Derſelbtge handelt mit inen / den bat ich / das er michmit zu 

| 531 bin ſchicken / ſondern wolten vil wahr fr mich haben. 

Da ſagte ich jnen / das fie mich ſelbſt hin bei das ſchiff bꝛech⸗ 

ſchiffe neme / Aber meine herꝛn ſagten neyn/ ſte woͤlten mich 

ten / meine freund ſolten jnen wahꝛ genug geben. Sie meyn⸗ 1 

ten neyn / das ſein dein rechte freund nit. 

Dajñ die ſo mit dem bott hie ſein / hetten dir ye eyn hembd 

geben / dieweil du nacket geheſt / Aber fie achten nichts auff 
dich (wie es auch war) Aber ichſ agte / Sie wurden mich im 

el ſchiff kleyden wann ich dahin keme. Sie ſagten das 

ſchiff würde noch ſo bald nicht hinweg Mn fie můſten 

außfahꝛen / ſo war eyn Frantzoͤſich ſchiff acht meil von 
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erſt zů kriege / Aber wann fie wider kaͤmen / wölcen ſie mich 
binbei fuͤhꝛen. So wolte nun das Bott widerumb hinweg 
fahꝛen / dann es hatteeyn nacht beim dorf geanckert. 

Wie ich nu ſahe / das ſie mit dem bott wider hinweg faren 
wolten / gedachte ich / O du guͤtiger Gott / wañ das RAR nu 

auch hinweg feret / vnd mich nit mit nimpt / werde ich doch 

noch vnter jnen vmb kom̃en / daũ es iſt eyn volck da keyn ver 

trawen auff iſt. Mit den gedancken gieng ich zů den huͤt⸗ 

2 Wet TE NN ER 
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ten binaus / nach dem waſſer zd /
 ond fie wurden es gewar⸗ 

vnd lieffen mir nach Ich
 leeff voꝛ jnen ber / vnd ſie wo

lten 

mich greifſen. Den erſten fo bei mich kam ſchlůg ich von mir⸗ 

Vnd es war das gantze dorff bindermir / doch entkam ich 

jnen vnd fi chwam bei das bott / Wie ich nun in das bott ſten 

gen wolt / ſtieſſen mich die Frantzoſen wider hinwegk / mey⸗ 
netẽ / wo fie mich wider der Wilden willen mit nemen / moͤch⸗ 

ten ſie ſich auch gegen fie erheben / ond au
ch re feind werden. 

Da ſchwam ich betrübt wider nach dem land zů / vnd dach 

re nun ſehe ich / das es Gottes wil iſtdas ic) langer imellend 
bliebe / Vnd wann ich das entlaufen nicht verfächtberee/ 
"beste ich bir den nach gement es were mein ſchuit gerweſen, 

Wieich nun wider berſie an landt kam / waren ſte froͤlich⸗ 

vnd ſagten / e yn er kompt wider Da zůrnete ich mit jnen 

vnd ſagte / Mepner jr das ich euch ſo entlaufen wolte Ich 
bin da im borgeweſen / vnd meinen landes leuten geſagt / das 

fie ſich darauf ſchlekt wann jr auß dem krieg kemet
 / vnd 

mich dahin buunget / das ſie dann vil wahr bei eynander ber ten vnd euch geben / ſolches behagte jnen wol / vnd waren 

wider zufriden. re | 5 

Wie die wilden za krieg zogen mich 
mit namen / vnd was ſich auff dem zuge begab. 
Carin . 1 75 

AArnach in vier tagen verſamleten ſich etliche n
achen / 

die zů kriege wolten ziehen inn dem doꝛff darin ich 
5 war Da kam der oberſte Konyan Beke mit den ſeinen auch 

dabin / Da ſagte mein herz / er woͤlte mich mit nemen. Sagte 
ich / das er mich dabeyme ließ / Vnd er hette es auch wol ge⸗ 

gon / Doch ſagte der Ronyan Bebeſer ſolte mich mit de⸗ 
men. Ich ließ mich nicht anders e ich noͤde 



mit zoͤge / vff das ſie / wann ich gůtwillig mit gezogen were / 
nicht gedacht hetten / das ich jnen entlauffen würde / wann 
fie bei jrer feinde landt kemen / vnd deſto weniger acht auff 
mich hetten. Auch war mein meynung / wannſie mich dahey 
men hetten gelaſſenn / ich woͤlte nach dem Frantz oſiſchen 
ſchiffe gelauffen fein. | | * ; 

Sie namen mich aber mit / vnnd waren xxxviij nachen 
ſtarck / vnd yder nache mit xviij. mehꝛ oder weniger beſetzt / 
vnnd es hatten jrer etliche mit jren abgoͤttern geweiſſaget 
vber den krieg mit traumen vnd anderm narꝛenſpiel wehe 
welcher ſte gebꝛauchen / ſo das fie wol gemuͤtet waren zur ſa⸗ 
che. Vnnd jre meynung war inn die gegenheyt Biickio⸗ 
ka zufahꝛen / da ſte mich ſiengen / vnnd ſich daſelbſt vmb den 
flecken im wald vmbher verſtecken / die jenigen fo jnen der 
maſſen in die hende fielen / mit zunemen. x 
Did wie wir dieſen außzůg des kriegs anſiengen / war im 

jar 1554. vngeferlich den viii. tag Auguſti. So lauffen nun 
(wie hiebeuoꝛ gedacht) in diſem monat eyn art ſiſche/heyſſen 
in Poꝛtugaleſiſcher ſpꝛaach Doynges Auff Hiſpaniſch Li⸗ 

| elbe vnd in der Wilden ſpꝛaach Bꝛattt / auß dem meer in die 
füffen waſſer / darinn zuleychen / Vnd die Wilden heyſſen die 
Jeitpirakaen. Als dann ziehen ſie zu beyden teylen gemeyn⸗ 
lich zůkriege / jre feinde fo wol als ſie / der ſiſche auff der rey⸗ 
fe zufangen vnnd zueſſen. Vnd auff der hinreyſe fahꝛen fie 
ſanffte / aber zu ruͤck auffs ſchwindeſte ſte koͤnnen. St 
So hoffte ich nun alle zeit / das die auch ſolten auff der 

reyſe ſein / welche der Poꝛtugaleſer freunde ſein / Da dieſel⸗ 
bigen waren auch willens dieſen ins landt zufallen / wie min 
die e zuuoꝛne im ſchiff geſagt hatten. 

ie fragten mich ſtets auff der reyſe / was mich deuchte/ 
Ob ſie auch jmant fangen wuͤrden / das ich ſie aber 1 ers 

| ao zuͤrnete / 



— 

züͤrnete / ſagteich ſa auch ſagte ich jnen / die feinde wurden 

vs begegenen / So lagen wir eyne nacht in ey nem oꝛt landes / 

der heyſſet auch Vwattibi / daſelbs ſiengen wir viel der fiſche 

Biatti welche ſo groß ſein als eyn gůter hecht/ vnd es weber 
die nacht mechtig ding / ſo ſchwatʒten fie nun mit mir / vnnd 

wolten viel fragen / doſe agte ich die er wint wehet vber viel to- 

terleut / ſo war noch eyn ander hauffe von dieſen auch zů 
waſſer / eyne refer / genant die Paraibe / zwiſchen landt bins 

auff gefaren / ja meynten ſie / wie nahe haben die der feinde 

landt gereyt angefallen / das jrer ettliche ſein todt blieben / 

(wie ich hinden nach noch erfuhꝛ / dz es auch geſchehen wa
r) 

Wie wir nun eyne tage reyß von dannen waren /
 da ſte jren 

anſchlag volnbꝛingen wolten / legerten fie ſich ins gehoͤltz bei 

eyn inſel / welche Sancte Sebaſtian von den Poꝛtugaleſern 

genant wirt / aber die Wilden heyſſen ſte Mepenbipe. 

Wie derabent ankam / gieng der Oberſte Konyan Beben 

genant / durch den leger her im wald pꝛedigte vnd ſagte / ſie 

weren yetzt nahe bei der feinde landt kommen / das eyn ye⸗ 

der ſein traum behielteſo jme die nacht treumen würde / vñ
 

das ſie zu ſehen / das ſieſich keffen etwas gläckliches treumẽ / 

wie die rede auß waren / rantzten fie mit jren abgoͤttern biß in 

die nacht / darnach ſ. chlieffen ſie / wie mein herꝛ ſich niderlegte / 

ſagteer ich ſolte mir auch etwas gůtes treumen laſſen / ich 
> 

 fagte/ ich achte auff keyne ereume/ ſie ſein falſch / So mach 

ſagt er / mit deinem Gott gleichwol / das wir feinde fangen. 

Wie der tag nu anbꝛach verſamleten ſich die oberſtenvmb 

eyn becken vol geſotner ſiſch / weiche ſie aſſen / vnd ertzelten die 

treume / fo vil das ſie ſnen wol gefieien/ etlich
e tantzten mit 

den abgoͤttern / vnd ſie waren willens den lelbigen tag vff die 

Eange genãt / dalelbs wolten ſie dañ beyten biß e tem. 
ee a7 
naheyt bei jrer feind land zu fabꝛen bei eynen ost Boywaſſ

u 
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Wie wir nun auß fuhꝛen / von demon / da wir die nacht ger 

legen batten / Meyenbipe genant / fragten ſie mich nocheyne 
ma / was mich deuchte / Dofagteich auff ebentheuer / bei 
Boywaſſu Kange werden ons die fei de entgegen kom̃en / 
ſeid nur freimütig / vnd bel den ſelbigen Bozwaſſu Range ⸗ 
warmein meynung wolte ich jnen entlauffen ſein wan wir 

weren dabin kommen Dañ da ſie mich gefangen hatten / war 
nur ſechs meil wegs von dem felbigen oꝛt. nö 

Wie wir 
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Wiewienunfofoztfubzen an dem lande her / ſo ſahenwir 
auch nachen die kamen vns nn bintereyner inſel ber / 
Da rieffen ſie: Da kommen unferefeinde die Tuppin eins 

auch her. Doch woltẽ fie ſich verbergen hinter eynen eis mit BR 

den nachen / auff das die andern ſolten vnuerſehens bei ſie 

kommen / Gleichwol wurden ſie vnſergewar / ond gaben ſich 
widerumb auff die flucht nach jrem heymet / Vnd wir ruder? 

ten inen auffs ſchwindeſt nach wol vier ganzer . 
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nach kamen wir fie an / vnd jrer waren fünff nachen vol / wa 
ren alle von Biickioka. Ich kante fie alle mit eynander / es wa 
ren fo Mammalucken in der fünff nachen eyner / dieſelbi⸗ 
gen waren getaufft / vnd deren waren zwen gebꝛůder / eyner 
genant Diego de Pꝛaga / Der ander Domingos de Pꝛaga / 

Dieſelbigen beyde thetten groſſe wehꝛ / eyner mit eynem rhoꝛ/ 
der ander mit eynem fliſchbogen. Die beyde hielten ſich auff 
in jren nachen zwo gantz e ſtund gegen etliche vnd dꝛeiſſig na⸗ 

chen der vnſern. Wie ſie nun jre pfeil verſchoſſen hatten / fielen 
die Tuppin Inba ſie an / namen ſie gefangen / vñ etliche wur 
den als bald ĩodt geſchlagen vnd geſchoſſen. Die beyden bꝛů 
der wurden nicht verwundet. Aber zwen von den ſex Mam 
melucken wurden ſehꝛ hart verwundt / vnd noch der Tuppin 
Ikin auch etliche / vnter welchen eyn fraw war-. 

Wie ſie mit den gefangenen vmbgiengen 
auff dem heymzuͤge. Cap. lig. an Fr 

S war zwo groſſer meil wegs vom lande im meer da 
fie gefangen wurden / fie eilten auff das ſchwindeſte ſo 

fie kondten wider nach dem lande / ſich widerumb zulegern / 

da wir die nacht zuuoꝛnlagen. Wie wir num bei das landt 

Meyen bibe kamen / war es abent / das die Sonn wolte vn⸗ 
tergehen / da leyteten ſie die gefangnen eynyeder ſeinen in ſein 
puͤtten / Aber die hart verwundt waren / zohen ſie ans landt 

vnd ſchlugen ſie voꝛtan zu todt / vnd ſchnieden ſie auff ſrenge 
bꝛauch in ſtůck / vnd bꝛieden das fleyſch . Vnter denen die die 

nacht gebꝛaten wurden / waren zwen Mammelucken / wel⸗ 

che Chꝛiſten waren / Der eyne war eynes Poꝛtugaleſ er Geoꝛ⸗ 

ge Ferrero genant / eyn hauptman ſein ſon. Denfi elbigen hat⸗ 

te er gezeuget mit eyner Wilden frawen. Der t hieß 
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mus / denſelbigen batte eyn N ider g
efangen 

War 9 pe Be 5 ich war / nnd ſein namen war 

Parwaa / der ſelbige bꝛiedt den Hieronymã die nacht / vnge 

eynen ſchꝛit von mir da ich lag... Der ſelbige Hierony⸗ 

1 B begeben eech on gers 
bane ggg 

A echindiebärten en / darin beyden ba Bei Bude 

san bannen meine gr fmdesä ꝛickio ka 
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200 nk ott hab fein feel) war des Diego de Piaga b blůt ver⸗ 
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ich achtete es nicht meb:. 

wol erfaren als nun / meinten ſie / weren Gott doch eynen 

ich gef angen wurdt / Do fragten ſie wich / ob ſie a | 

” 8. 3 wurden / ich ſagte das mufben fie ſtellen in den wi 

bimlifchen vatters / vnd feines lieben Sons Jeſu Chꝛiſci/dis 

ecreutzigten voꝛ vnſer ſund / in welches namen wir getan 

fein /mit Im inden todt / dem ſelbigen / ſagte
 ich / glaube ich f 

auch / vnd der ſelbige hat mich auch ſo lange vnter jn | 

vnd was der almechtige Gott mit uns anfaßet / darm 

muffen wir zu frieden fein. ENG 

Weiter fragten mich die beyden bꝛůder / wie es vmb ſr
en 

vettern Hieronymũ were / ich ſagte jn er lege bei dem fewer vnd bꝛiete / vnd hette ſchon eyn ſtücke vondes herꝛero ſohn 

ſehen eſſen / Da weyneren ſie/ ich troͤſtete fie wider / ſagte inen 
fie wuſten wol / das ich nun in dem 8 Monat base p 
vnter jnen geweſen were / vnd mich Gott auch erhalten hette 

Das wird er bet euch auch thun / vertrawet jme / weitter 

ſagte ich / es ſoltebillich mir zu hertzen gehen / mehꝛ dan euch / 

dañ ich bin aus frembden landen / bin des ſchꝛecklichenhan⸗ 

dels der leut nicht gewonet / jr ſeit ye hie im lande gezogen vi 

geboꝛen / ja meinten fie ich were fo gar verhertet im elende / 

Wie ich nun ſo mit jnen in der rede war / hieſſen mich die 

wilden von ſnen gehen / in meine hůͤtten / ſagten was ich ſo 

voꝛeyne lange rede mit jnen hette / das dawerte mich / das ich 
muſtevon jnen gehen / ſagte jnen / das ſie ſich gentzlich in den 

willen Gottes begeben / ſie ſehen wol was wir voꝛ eyn elende inn dieſem ſamertal betten / fir ſagten / das hetten fie Hr 
1 1 N 1 2 . u t 

ſchůldig / ſie wollen auch nun deſto froͤlicher ſterben / dieweil 
ich auch bei jnen were / damit gieng ich auß jrer huͤtten / vnd 
gieng dutch das gantze leger / befabe die gefangnen. Gieng 
alſo alleyne / vnd hatte niemandt keyn achtung auff en | 

| “ >03 Deise 

| 



— 1 

bett das mal wel ks unen eutlauffen damm es beie 

war GHepenbipe gert machte piigeſerlich ze
nten wean 

| von Bꝛickioka fein/abecich onderlisß es vırb der gefangene
n 

en / dam es bei eyner inſel
 

Chulſten willen welcher noch vier lebendig war
en Dann ich 

gedacht / entlauff ich jnen⸗ ſo werden
 ſte zoꝛnig / ond fhlagen 

Die ſelbigen von ſtůndan zu todte Villeicht mirler zeit ere 

vns G etallmiteynanderyond gedachte bei jnen zublei 

en ond fie zürröſten wie ch auch ebet. Aberbie Hunte 

en mir febe günſtig / daß ich batte mmol geſagt
 / auff eben 

then dis feind würden vns begeg
nen. Wie co nun a ſo ge⸗ 

rler / ſagte ie / Ich were eyn beſſer Prophet
 daſi ſe Raraka. 

— 

Wie ſie mit jren feinden tankten⸗ da 

f en wir ons des andern tages le
gerten. Cap. 44. 

ks andern tages kamen wir nicht weit von jrer land
t⸗ 

Dſchafft/ bei eyn groß gebt ge Ocearaſu ge
nãt. Daſelbs 

legerten fie ſich / dit nacht da zud
leiden. Da gieng ich in des 

1 oberſten Kenges( Konian
 bebe genant) hutten / Fragt

e jn / 

dez er mir den Gammeluckenimfinneberr
e rear Cie 

ſolten geſſen werden/ vnd verbot nurſich ſolte nich mir ine 

reden / dann er were ſehꝛ 
zoꝛnig guff ſie / ſte ſolten f

ein dahey⸗ 

meblicben/ofinidyernte feinen feinden gegen jnsüriege [et 

gezogen. Ich fagte/ er folt felkbenlaffen/ond jren freu
nden 

deideruumb verkeuffen Er 1 
ſolten geſſen werden. 

3 1 Bes: KRonyan debe hatte eynen groſſen
 koꝛb 

vol menſchen fleyſch vor ſ
ich / aſs von eynem beyne / 

hielt mir 

es worden mund ſragre Ob ich auch ſſen wolte Ich fügte 

Exyn vnpernünfftig tier friſſerkaumdas ander/folzeda
nn 

Fg menſch den andern freſſen. Erbeyf dare
in / ſagte / Jan 

ware ſche / Ich bin eyn Tiger thier / es ſchmeckt w
ol / damit 

S BU. 7c 2 

gieng ich vonjm. 
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n/aber wir fragen nichts 

bbaffeigen Dapffeunleut kerben unfeer fein 
de landt So iſt . uch vnſer lant noch groß / die vnſern werden 

vns an euch wol rechen. Ja ſagten die andern / Vhi habt der 

der in fein loſament. 
8. 

J een lane mamelucken das Chꝛiſten wa 

war / dabeiſie mich bingen wolten / wie ſie mir 
gfldobdren / weſi ſie widerum auß dem kriege 

demen ic. wie voꝛgemelt. Cap. lv. 

. Je wir nun wider beym waren kommen / begerte lch 

con jnen / das fie mich wolten nach der Frantzoſen 
kriege geweſen / vnd 

8 
3 25 

* 

ſchiff furen / dañ ich were min mit jnen zuk 
inen jre einde belffen fangen / von welchen fie min wol geh

s⸗ 

W aba ich keyn Poꝛtugaleſer w
ere. 

 Siefageenja fiewolten mich binbeifübren/ Aberfiewob Pe ba see, 
ien fleyſch der beyden Chuſten. 1 

— . —— ——— 

ego vnd feinen Bꝛuder / vnd noch eynen Chzis - 





mich nun febaverdeop/bald’darnad) ſieng es {ebt.a 
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1 

gen / weheete etliche tage. Sie kamen in meine h
uͤtten / beger 

ten / Ich ſolte mit meinem Gott mache
n / das der regen auff 

hůete / Dann wo es nicht auffpoͤꝛcte / würde es jre p ntzũg 

verhindern / Dann ſre pflantz zeit war da. Ich ſagte es w
ere 

iefi ane e meinen Gott erzůrnet / das ſie das holtz 

etten au | auff. Dann bei dem holtz pflegte ich mit
 meit 

nem Gott ſpꝛaach zupalten. Wie fie nun meynten daſs die 

viſ ach zuſein des regens / halff mir meines permſ ohn wider 
eyn Creutz vffrichten / es war vngeferlic

h vmb eyn aw: nach 

mittage / nach der ſonnen zurechnen. Wie es auffgeri
chtet / 

wurd es von ſtundan widerumb ſchoͤn wetter vn
d war voꝛ 

mittage ſehꝛ vngeſtuͤmb / Sie verwunderten ſich alle / meyn⸗ 

ten mein Gott thet was ich woͤlte. 
l 

Wie ich eynes abents mit zweyen 
Wilden vff der ſiſcherel war / vnd Got eyn wun

⸗ 

der bei mir erzeygte / eynes groſſen regens vnd 

vngerbitters halben. Cap. xlvii . 

I cb ſtund mit eynem / welcher auch der a 

Y war) Parwaa genant / welcher den Hieronymũ gebꝛa⸗ 

ten hatte · Derſelbige / vnd noch eyner / vnd ich / ſtunden vnnd 

fiſcheten / in abſcheydung des tages⸗ erhuͤb ſ
ich eyn groß re⸗ 

gen mit eynem donner / vnnd regne e nicht weit
 von vns / ſo 

das vns der windt den regen zů nehete. Da 
baten mich die 

beyden Wilden / das ich mit meinem Gott reden woͤlte das 

vns der regen nit mochte hindeen / villeicht wurden wir noch 

mehꝛ ſiſche fangen / Dannich ſehe wol / wir petten in der hut 

ten nichts sneffen.Die wort bewegten mich / v
ñ bat den Her 

ren auß grundt meines hertzen / das er wolte fein maacht bei 

mir beweiſen / Dierreil es die Wilden von mir benen we 
: | das ſie 
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diſt/ wie 

mit deinem 

ie beyde den 

hts / So das 
ch / das 

dt mit dem regen hatte / ſo kompt der windt mit dem regen 

ee t von vns / onnd 

i mir 
2 

Mr 

15 
Got alle zeit 

7 

let 

Gott geredt 

en wir aren / vernam 
i febe ic 

gen etli 
kamen / 

eferlich ſex (dat 

mit meinen 

nete vnge 
wirw 99 9 

fien 

” 

fagte, 
Vnd wir 

* 

3 

Jain 

. A — a 
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edt ha Gott ger 
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.
 

m
 

NE 

n 
geendet 

en / vnd re 
te da w 

Wie wir nun inn die puͤtten k 
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andern Wilden / Das ich 

anbꝛau 
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\ 

o id) foldpe ding begeben herten Solchen verrpunberten 

iche enn re 
Wie ſie den andern bon den zwepen 
e aſſen / Hꝛironymus n n 

> 

eee ee, 
Je nun der wilde Parwaa / alle reydſchafft bei eynau⸗ 
der hatte wie voꝛgemelt / ließ er gedꝛencke machen des 

Hironymo fleyſch zů bedꝛincken / wie ſie es nun bedꝛuncken⸗ 
bꝛachten ſie die zwen gebꝛuͤder zů mir / vñ noch eynen / welche 
meines bern ſohn gefangen hatte / Anthonius genant / So 
das vnſer vier Chatten bei eynander warẽ / muſten mit jnen 
dꝛencken / aber ehe mir trincken wolten / teten wir vnſer gebet 
zů Got / das er der ſeelen woͤlte gnedig ſein / vnnd uns auch / 
wan vnſer ſtunde kompt / vñ die wilden ſchwetzten mit vns 
vnd warenfroͤlich / aber wir ſahen groß elende / Des anderen 
moꝛgens frůh foden fie das fleyſch wider auff vnd aſſens / 
hattens in eynem kurtzen verru Et. Denſelbigen tag fuhꝛten 
ſie mich hin ʒuuerſchencken / Wie ich nun von den beyden bꝛi 
dern ſchied / baten ſie mich ich ſolte Got voꝛ ſie bitten / vnd ich 
gab jnen bericht / ob fie entlauffen konten wo fie ſich hinaus 
wenden ſolten im gebirge / vff das fie jnen nicht konten nach 
ſpůren / dañ ich des gebirges kuntſchafft h i | 
auch gethan hatten / waren loß worden vnd ent lauffen / wie 
ich hernachmals erfubꝛ / ob fie widder gefangen woꝛden 
weys ich i och nicht. in une 

Wie fie mich hinfuhꝛten zu berſchencken. 
aput 50. 795282 doch * Jefubꝛen mit mir hin / da ſie mich verſchenckenn n 

Tackwara ſutibi genãt / vnd wie wir ſo eyn ſtück weges 

vom 1 



vom lande waer, ſupeich W ede den 1 ds 
N — es war eyne ſchwartze wolken vber den 

puͤtten. Ich zeygte es jnen vnd ſagte / Mein Gott were zoꝛ⸗ 
nig vbe das deff dz ſiedas Cbuſtẽ fleyſch geſſen hetten ze. 
Wie ſie mich nu dar bꝛachten / vberliefferten fie mich eynent 
Saen en Boffangege enant / Dem ſelbigen ſagten ſie⸗ 
Das Bine ke zeſchelt kt un ſolte / oder thun laſſen / dann 

mein Gott were ſchꝛecklich vber die / ſo mir leydt thetten. 
ten fi en / da ich noch bei jnen were gewe 
2 eyne vermanung/ſ⸗ 5 

ein bꝛů non 8 kom̃en mit 

ER Beam — bug — (ns ond Er ging mit ei⸗ 
er u ir auffs weydiwerck. de 

Be mir die wilden def elbigen oꝛts er 
AZeleren wie das voꝛgemelte ſchiff auß Frankreich 
3 wider hinweg geſiegelt wert. Cap. 812 

= er Jeſagten mir/wie das voꝛige ſchiff / Maris Bellete 90 
DO ant / von Depen / da ich gerne were in geweſen / da vol⸗ 

6 leladung bekommen bette / nemlich Pꝛaſilien holtz / Pfeffer 
f —— r ee aan einen, vnd der⸗ 



bas wat daß ſchiff wie vorgemelt / wie ich den wilden ent: 

. ien 

„ 
N CTackwara ſutibibei dem Roͤnige Abbati Boſſange / 
ſo begab es ſich eyns tags / das etliche wilden zů mir kamen / 
vnd ſagten / ſte hetten hoͤꝛen ſchiſſen / es muͤſtein Iteronne ſein 
welcher hauinge auch geheyſſen wirt Riode Jenero / wie ich 
nun gewiſlich erfuhꝛ / das eynſchiff da war / ſagte ich jnen⸗ 
das ſte mich dahin bꝛechten Dann es wurden villeicht mein 
bꝛader ſein / ſie ſagten ja / vñ hielten mich gleichwol auff noch 
etliche tage. | a re RETTET 25 

Mitler zeit begab es ſich / das die Frantzoſen / ſo dabin 
kommen waren / hoͤꝛeten / das ich da unter den Wilden were 
ſchickte der Capitan zwengeſellen von dem ſchiff / mit ſampt 
etlichen wilden koͤnigen / welche ſte zů freunden hatten in den 
Flecken da ich inne war / kamen inn eyne huͤtten / Der König . 

über die / hieß Soꝛaraſu / hart bei der hůtten da ich inne 
war / mit w ird Dieseitunge bracht / von den Wilden / das da 
zween vom ſchiff kom̃en weren / ich wurd f

roh / gieng hi 

nen bie fie wilkonmen ———— 
| 

nun 



zuͤſchiff ende pen ee das er vor 
. on dander⸗ 

i nag > elch ei 5 0 geit a * { 
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‘x 

fiunpenauch de Dndderbauptmandeofepifslieg 
den fagen mit ſeinem dolmetſch / Es behagte jm ſeß: wol das 
ſie mich nit getoͤdtet hetten. Nach dem ſie mich vnter jren fein 

den gefangen betten. Ließ weiter ſagen ( mich mit beſſerer ge 
fůglikeyt vo jnen abzubꝛingen er hette Ne ei here. 
lande ins ſchiff laſſen foꝛdern / das er jnen etwas geben woͤlte 
das ſie mich ſo wol verwaret hetten / auch were ſein meynung 
er woͤlte mir etliche wahr thun / das ich ſolte vnter jnen blei⸗ 
ben / die weil ich bei jnen bekant were / pfeffer vnd andere wahꝛ 

verſamleten die jme dienlich were / biß das er wider keme. So 
hatten wirs nun ſo beſchloſſen / das eyner oder zehen von den 
ſchiffleuten ſich verſamlet / welche mir etlicher maß aͤnlich wa 
ren / die ſelbigen gaben für / ſte weren meine bnider / wolten 
mich mit heym haben. Die meynũãg ward jnen fuͤrgehalten / 
Dieſelbigen meine bꝛůder woltẽ in keynen weg / das ich wider 
mit jnen an landt ſolt zihen / ſonder ich ſolte beym zihen / dañ 
vnſer vatter begerte mich noch eyn mal zuſehen ehe dann er 

irbe. Da ließ jnen der Capitan wider ſagen / Er were jr o⸗ u 

| 1 — im ſchiff / vnd herte gern das ich — 
landt zoͤge / aber er were nur eyn menſch / vnd meiner 
weren vil / er kuͤnte nicht wider ſie thun. Das voꝛwenden ge⸗ 
ſchab alles / das fie ſich wolten mit glimpff von den Wilden 
ſchleiſſen. Vnd ich ſagte auch meinem berin dem kůnge / Ich 
woͤlte gern wider mit jnen heym ziben / aber er ſehe wol / das 
es meine bꝛüder nit woͤlten zůlaſſen. Da nur — zuſchꝛeien 
im ſchiffe vnd ſagte / Wann ſte mich dann ye wolten mit ne⸗ 
men / das ich dann mit dem a chiff wider keme / daun er 
beste mich file feinen ſohn ge alten / vnd were febz zoꝛnig 

| vber 

Zum letſten / Wie pas ſchiff gerüſter r 
| een: i 9 ich ſtund bei: 

jnen / vnd mein herꝛ der kůnig far „ | 



de rannen / bmeſet 

abe e efehn 
Wie die Oberfenden iss nen: 
waren / vnd wo das ſchiff her war / vnd was 9 ich noch 
begab. ehe wir auß dem 15 fubꝛen / vnd wie 

lang wir auff 75 reyſe 151 h waren. 
Caput 0 

Er Haupt } an des Be war genant wübelmde 
oner / vnd der Steurman Francoy de Schantz / 
das Schiff war genennet dis Catharina von Wat⸗ 
el x. ‚Sie rn das ſchiff wider zů/ nach Franckreich 
zuſiegeln / ſo begab es ſich eyns moꝛgens / da wir noch in dem 

1 Rio de enero genant ) lagen / kam eyn nne 
iff lein / wolte auß dem paringenfabꝛen / hatte 

N taufffeblage mit eyner art Wilder / welche ſie zu freunden ir 
ben / vnd beyſſen Los gMarkayas / dero Landtſchafft ſtoſſet 
hart an — Tuppin Ikins Landt / welche die eg tab ee en 5 
freund aben / Die beyde Nationen dfeinde zubauff. 
Vnd es w en: voꝛ gemelt) t 
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Franckreich. Wir hatten vber Meer gůten windt / ſo das ſich die ſchiffleut verwunderten / mey neten es mſte ſunderlich 
eyn gabe von Gott ſein. Eyn ſolch wetter (wie es auch war) 

Auch thet der Herꝛ eyn ſichtlich wunder bei uns im deer. 

Den er ten tag voꝛ dem Chꝛiſtag kamen vil ſiſche vmb das 

ſchiff her / welche man nennet Meerſchwein / Der fiengen wir 

ſo vil / das wir etliche tage ſatt hatten Deſſelbigen gleichen 
auch auff der beyligen dꝛei kunig abent / beſcherte ung auch 
Gott ſiſche ſatt / dañ wir hatten ſunſt des mals nicht vil zu 
ſpeiſen / dann was vns Gott auß dem Meer gab. Darnach 
vngeferlich den pp. tag Hebꝛuari des jars ss. kamen wir im 

kuͤnigreich von Franckreich an/ bei eynem Stetlein Honfloꝛ 
genant / ligt in Noꝛmandi. Wir ſahen auff der gantzen wis 
derumb reyſe keyn landt bei nahe vier monat. Wie ſie nun 

das ſchiff auß lůden / halff ich jnen / Wie das geſchehen war/ 
danckre ich jnen allen fur die erzeygte wolthat. Darnach 
bvbegerte ich eyn paſs pot vom hauptman / Aber er heite vil 

lieber geſehen / das ich noch eyne reyſe hette mit jme ge hon. 

Wie er aber ſahe / das ich nicht bleiben wolt / erlangte er mir 
eyn paſspoꝛt von Moenſoꝛal Miranth Oberſter in Noꝛ⸗ 

mandia. Derſelbige wie er von mir gehoꝛt hatte / foꝛderte er 
an ich voꝛ ſich / gab mir die paſspoꝛt / Und mein Hauptman 

ah mir zeer gelt. Ich nam meinen abſcheyd / ohe von Hen 

Fe auff Habelnoeff / von loabelnoeff auff Depen. 

Wie ich zu Depen in des Heupemans 
pauß / des ſch F Bellete gefuͤhiet wurd / darinjr 1 
pauß wirt Oherſter ware / welchs vor vns war 
guß Pꝛaſilien geſiegelt / vnd noch nit heym 
kommen. Caput 54. re 

7 | Zu Depen 



Dieſelbigen leut des 

1 
= 

8 — 

— — . — 

in welchem der Tolmetſchelſo den wilden befalhe fie 

ſolten mich eſſen) war vnd wolte mit oder in Francke 1 

* 7 Par WE 

honugaleſern eyn ſchiff genommen batten / wie vor gentelt. 
Dieſ eu ſchiffes Bellete / waren noch nit mie 

dem ſchiffe zů lande kommen / wie ich dahin kam. tewol 

ſte nach der rechenſchafft das chiff von Watt auilla / ſo nach 

jnen da hin kam vnd mich kau fre / ſolte dꝛei monat ehe dann 
wir / heym kommen ſ ein · Derſelbigen leut weiber

 vnd freunds 

verwandten kamen zů mir vnd fragten mich Ob ich ſie 
nicht vernommen berte. Ich ſagte / Wol hab ich fie vernom. 

men / es ſein eyn teyl Goto ſer leut im ftir / ſie ſe
ien wo fe 

wollen / vnd erzalte jnen / wie das eyn er / ſo m lande vnter den 

Wilden erde were / welcher auch mit im ſchiff 
were / den 

Wilden befolben berte/fie ſolten mich eſſen / doch hette mich 
der allmechtige Gott behůtet / Vnd ſagte nen weitter / Wie 

das ſie weren mit jrem dort bet die hůtten gefaren darinne 

ich war / vnnd den Wilden pfeffer vnnd 
Mieerkatzen abges 

peutet / vnd ich were den Wilden entlauffen vnd zů jnen bei 

das bott geſchwummen / aber ſie mich nich
t hetten woͤllen 

einnemen / pette derhalben wider muͤſſen an Lande ſchw
im⸗ 

um. 

men vnter die Wilden / welches mir das mal eyn groß hertz 

wehewar. Auch betten ſie den Wilden eynen Poꝛt
ugaleſer ge⸗ 

ben / welchen fie geſſen hetten / ſagte nen / Wie das ſie meiner 

gar keyn gnad betten wollen baben. Mit ſolchem allem febe 

num wol / das es der liebe Gott fo gůt mit mir gemey
 ner 

- „% » * 

— 2444 

Ip depen/ daber das voiigeſchiff apart Beller waer 

eich faren / waren auch dieſelbigen ſo mich nicht zů ſich in jr 
bott nemen wolten / wie ich den wilden entlieff / auch derſelbe 

Deuptman des ſchiffes / wie mir die Wilden ſagten batte 
den Wilden eynen poitugalef er geben zueſſen / Dann fie den 

ich nun wol dag es der liebe Go aur mir gemeyn 
bert Das ich Gott [ei lob / vo jnenbie bin uc die na 

— 

— — ̃ nn an — . ne . = — — 1 o II IT 



zeitung zubtingen. Sie magen auch kommen wann fie kom 

ſolche vnbarmhertzigkeyt vnd tyr
annei / ſo ſte da im Cand 

bei mir gethon haden / Gott vergebs jnen / nicht wuͤrde vnge 

ſtrafft bleiben / es were gleich kurtz oder lang / dann es augen 
ſcheinlich were / das mein feisffigeis den bern Gott im hyme

l 

erbarmet hette. Sagte jnen weiter / Wie wol es denen ſo 

mich den Wilden abgekaufft hetten / auff der reyſe gangen 
were / wie auch die warheyt iſt. Gott gab vns ſchoͤn wetter 
vnd windt / gab ung fiſche auß der tieffe des Metres. 

Sie gehielten ſich vbel / meynten was mich gedeuchte / ob 

ſie auch noch voꝛhanden weren (ſte nicht ah zu vntroͤſten) 
ſagte ich / ſie konten noch villeicht wol wider kom̃en / wiewol 
der meyſte hauff / vnd Ich auch / nit anders auß rechnen kon⸗ 
ten / dann ſte muſten mit dem ſchiff vmbkom̃en ſein. 
Nach allen den reden / ſchied ich von jnen / vnd ſagte / Sie 

ſolten den andern anzeygen / ob ſie kemen / Gott hette mir ge⸗ 

polffen / Ich were da geweſen. een een 

Von Bepen / fubꝛ ich mit eynemſchiff gen Lunden in Enns 
gellandt / da war ich etliche tage / darnach fuhꝛ ich von un 

den in Seelandt / von Seelandt gehn Andoiff. So hat mir 

der Almechtige Gott / dem alle ding maͤglich iſt / ins vatter⸗ 

landt wider geholffen / jmeſei ewig lob / Amen. 

Mein gebet zu Gott dem hern die⸗ 
wedlil ich in der Wilden leut gewalt 

war mich zu eſſenn. 1 F nn 

N Du almechtigkeyt / der du denYiyrrel vnd die Erdege 
gründet haft / du Gott vnſer voꝛ vaͤtter Abꝛahã fi ver a g a 

men follen. Aber ich wil euch eyn pꝛophet ſein / das von Got | 
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Meynet er es warhafftig hertzli 
aran niemandt zweiuel habe. 

Solchs iſt eyn Gottes gabe / 
Ben troſtwehꝛ noch wopen W wirt t zů keyner kriſt 

Darumb dem 1 505 Gott ae Bi gegen Eon 

Dañ alleyn der mit dẽ glauben vnd Bors werden iſt. 
Darumb eyn yeder Gotts fürchtig man. 
Seine kinder nichts beſſers leren kan 

Dan das ſtedas wort Gottes wol faſſen ſo konnen fie ber in 
zeit der nott daruff verlaſſen. 

O. Armit du lieber leſer nicht ſolt ME | 
Ich habe dieſe mein mühe vmb ruhm gethan mid 

1 etwas zu achten / 
15 geſchicht dem Almechtigen Gott zulob vnd pꝛeiß. 
ale menſchen hertzen vnd gedancken SCH N 

Dem lieber leſer befehl ich dich. 
wer wölle auch nun voꝛtan behüten mich. 

Ende des Alen Bic, ; 
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rr 
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Weſt / nach der landtſchafft Pꝛaſiſien zu / vnd iſt eyn oſſes 
weites meer / man ſiegelt offt diei monat vnd lenger / ehe man 

in die landtſchafft kompt. Erſtmals fiegelt man vber den 
Tropꝭcum Caneri / das er zu ruck bleibt Darnach durch die 
lineam æquinoctia lem. Wann man die Noꝛuwerts zurůck 
ſiegelt / ſo bet man den Noꝛt ſtern (welchen man auch nen · 
net Polum articum) nicht mehe. Darnach kompt man in 

die hoͤhe 8 * — ur 

| 
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9 25 es „Bar geg, 
ge habẽ vilverenderung der ſpꝛaach⸗ 

goder Hecſen 2 
gefeben, Cap. Le 

ne — Iuftigenzufeben/ die Ben > 

N ı 5a f 
* 2 

Per ee 1 

a das dieſer Land art 
wackeren 0 indem teyl lan⸗ | 

keyne zeit des jars 
yl landes das ſich 

15 Seudwers des d Tropi e e 9 etwas kelter / 

5 Sonendefelba nation wilberdiebesffen 
Cavios/difilbisen 

saauchenwilde thires beut / welche fie fein zubereyten / ſich 
* 0 — bedecken / der ſ. A Wildenweiber machen dinger f 

ur e ee 1 oben Be 

| — en abe 20 2. Gambl
e, wee ei 0 

| n gerades volck / liſtig zů aller boſ sbeyt/feb: 

ygt jre feinde zuuerfolgen vñ zu eſſen /ꝛc. jre 
landtſchafft 

Aae berediche bundert meil 
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Noꝛten vnd Suden in die 
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egeftegelt habe / vnd zum 2eyl/invielen orten / des landea⸗ geweſen bin. 840 k SF N as 5710 erte 2 

ane Fi 

wer, wi 63 
1 2 2 2.0 :8 
ge, bit da: ? 
51D dere 
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* 

* — 
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> Ie, SR Wenne N17 ½% 

Von eynem groſſen gebir 
welches im Lande ligt. & p. i, 

eee tr 
& Sbat eyn gebirge / reychtt auff drei meil nahe bei das 
der/ auff Seren weiter / auchwol neher / v | 

vngeferlich inn der hoͤhe / Boiga de Todolos Sandus/eyn 
flecken ſo genant / dahin die Poꝛtugaleſer gebawet vnd da 
wonen / vnnd daſſelbige gebirge ſtrecket ſich die lenge an dem 
meer her / vollkomlich 204 meil / vnd in der hohe zo. gradus / 
auff der Suden ſeiten / der linien æquinoctial / Endet ſich der 
berg auff oͤꝛtern / iſt er acht meil wegs bꝛeydt / Iyinder dem 
berge iſt gleich landt. Es kommen vil ſchaͤner waſſerfluſs 
zwiſſchen dem berge heraus / hat vil wilds. Vnd in dem berg 
haltet ſich eyn art wilder leut die heyſſen die Wayganna / dis 
ſelbigen haben keyne ſtete wonungen wie die andern / ſo vor 
v id hinter dem berge wonen Die ſelbigen Wayganna haben 
krieg gegen alle die andern nationen / wo ſte ders bekommen / 
eſſen ſer / Deſſeibigen gleichen auch die andern / ſte. Sie ziehen 
dem gewildt nach in dem gebirg / ſein klůg wildt zuſchieſſen 
mit dem handtbogen / bꝛauchen vil behendigkeyt mit andern 
dingen / nemlich mit Schleyffen vnd mit Fallen / darmit fie 
wildt fangen. Kr. c 
Es hat auch vil wilden honig im gebirg / welchen fie eſſen. 
Sie koͤnnen auch gemeynlich der thier plerꝛen vnd der voͤ⸗ 

gel geſenge / ſte deſto beſſer zuerſchleichen vnd zuſchieſſen. 
Entzůnden jr fewer von zweyen hoͤltzern / rvie auch die an⸗ 

dern Wilden thun Rꝛaten gemeynlich jr fleyſch das ſie eſſen⸗ 
Sie ziehen it weib vnd k inden. Wal 15 

| arm 

— 
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gef angner ich war / re wonungen haben. Cap. a. 
Is haben jre 



poͤrtlin / auff yderm ende eyns / vnd mitten eyns / ſein 

wonen ſie auff eynen oit / vnd heyſſet 
an dem meer ſtromeher / haben ſie vng a 
des die ſie bewonen / ſein allenthalben mit fei dꝛenge 
Auff der Noꝛt ſeiten grentzen ſie an eyn art Wilder / heyſſer 
Weittaka / ſein ire feinde / auff der ſudenſeiten jre feinde heyf⸗ 
fen Tuppin Ikin / landtwerts in jre feinde / ſein genant Ag 

218 

gleichen eyn ander partei / ſo fein jre hůtten vol / vnd eynyede 
partei hat jr eygen fewer / der oͤberſte der hůtten hat ſein loſt 
ment mitten in der hůtten / ſie haben alle gemeynglich da 

fiefich můſſen bůcken wen ſie außvnd in geben / jrer Dörffer 
* 
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Bus 8 111 wol 
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Sie baben eyne q art bol eg / di et Vꝛakueiba / des! eo N 

cknen ſte / vnd nemen ſei sig eyns fine 
reiben eyns auff dem andern / das gibt dann ſtaub von ſich⸗ 
vnd die hitze von dem refben ſtecket den ſtaub an / Darmit 
* ne am ange. e 



Sie 7 in ee, und off fre 3 
e Si wollen garn off Ya ſiean zwen = 

Plevper die erden / vnnd haben die nacht ſtets fews beiſſchk. 
Sie gehn auch nit gern die nacht auß jren huͤtten / jres behuü 
es surbum/one fewi/ ſo ſehꝛ foͤꝛchten fie 0 ich fur dem Teuffel 
© welche hen Ingange nennen / vnd jnen oftmals ſehen. =: 

| 

Wi geſchielt fie fein wild chirer ond | | 
ſiſche zů ſchieſſen mit pfeilen. Cap. vin. | 

Sf fie bingehen es ſei im gehoͤltze oder bamwaſſtr ba . 1 
ben fie ſtetz jr bogen vnd pfeile bei ſich. Wann ſie im ge 4 

st 9 e wi jr 5 in die boͤbe nach den beu⸗ 
hi | en ed von groben vo 

eren ⸗ 35 55 ee ö 



den 

Er gde ed deere, 
er b lde eye effen wirt / pingen 127 de it 

n nach. Etliche grobe fiſche / wa 

geben fe fine Swen 



Ind we Dee 
en ſich ſrer etlich / yeder hat ſein eygens besirckein 

ſers da es nicht tieff iſt / dann gehen etliche i in 
ſchlaben ins | vaſſer / o begert der ſiſch der tieffe / 

en ir garn / dene kehrte de, f an 
Aut, it Nn 25 * 

Dada 

r 195 0 imals d / > ode Don Demmin 

wagner 1 da fübenmisbef adele ae 1 darzü , 
añ ſo zenſtedlefiſche une gebraten mit heym füren wereren 

lang / d area ane auer neee mebz 
eyn hauffen dann der gan engen nen fiſche. 

* Re Va ERS TE 
ee ae TERN WATTE 

5 geftalet die: leut he ben. 
18 l uit 7741 Hp 

2 K 1 5705 ni es 523. TEN 1 N ft ig 5 9 u rg 

ey feines v ick / von leib vnd geſtalt / beyd fra 1 

| an / gleich wie die leut ie zů lande / nur das ſie bꝛaun 
vonder Sor nen ſein / dañ fie gehen alle nacket / jung vnd alt / 

ö iguch 4 W yorden ai ſie verftellen ſich 

ee 
Ki — 



6 Je haben voꝛmals / ehe 
men / vnd haben auch noch 

den keil ein / das iſt jr beibel da bawen ſie mit. 
1 n. 

IT I ONE wer IR 
Ss. nemen auch wilde ſchweins zeen / vnd wetzen ſie inn 
der mitte das ſie ſcharff werden / vnd binden fie dañ zw ve 

da es jnen wehe thut / das blůtet dañ / das iſt jr ſchꝛepffen. 
42 1 r 759 11m An 2. 7 

1a ee eng 

Dan jrbnsbeß wine frühe he 
wie ſs es pflantsen/und machen das man feige ⸗ nieſſen kan. rin ſſen kan. Cap. . 00 

eee darnach ſtickenſiẽ fewer 
| ſte daß pft 

darin vnd vecbꝛennen ſie / dañ pfla 

tzen fie jre wurtzelen zwiſchen die ſtoͤcke / von welcher fi ar 
| 13 

| e 

— 





Jum erſten reiben ſie di 
kKuumlein daũ perſen fie Sarah mi 
von palmen zweigen (daten e gem, acht bey | 

| | es erucken/darnahreden and 
| | von dem Meel dünne kuchen. | 
1 eee e de jr meel W, ER 5041 890 a 

ongebꝛant / geſtalt wie eyngroffefchuffe 22 pahsan . 
fie die wurtzeln friſ e ſte in ve laſſen ſie darin 
nen faul werden / nemen ſte d⸗ das 
fewer / in den rauch / laſſen ſie truckenen⸗ die trucknen 
eln nennen fie dann Reimima vnd weren lang⸗ un | 
ie es dann nutzen woͤllen / ſto e es in eynem 
holtz gemacht / ſo wirt es ſo 1 wie offen mel damößz 
machen ſte kůchen die heyſſen fie 

Auch nemen ſie wol gefeullete nanbiota/chefitfnentzne 
| Ä ckenen / vnd vermengens mit truckenem vnd mit g 

10 derꝛen fie eynmeel auß / das weret wol eyn bed iſt 9 leich 
1795 gůt zueſſen / vnd ſie nennen dasmeel V. V. than. 
15 Auch machen fie auß fſch vnd fieyſch mecl / bur jm also / 
1 bꝛaten das fleyſch oder ſiſch vberdemfewer jm rauch / vnd lon 
im es gantz důͤrre werden / zerpflůͤckenes / deren 8 

Neben fewer inn ale geek ſt jest 0 Inge 
en / heyſſen un / h ſto te es 

ol betenlem Senad fh ſeihen es 0 
es ſo zů meel / das wert lange zeit / dañ ſie er ern 
bꝛauch ſiſch vnd fleyſch zu ſaltzen. EN effen fie de 
35 dem wurzel mel vnd es ſchmecket zimi lich wol. N 9 

Wie ſie jre ſpeis gar machẽ. Ce g. NIT. 
E S — * der voͤleker die keyn ſaltz eſſen. Die 

jenigen 



' | mean Pin wañ es zimlich go —9 7 

85 de eee, dHockaein. 

— u 
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oo ade ie este ad ffche/dases eyn zeitlang 

| e 8 dee n ſie 4. ſpannen hoch / vber das ſewer / auff hoͤltz 

neeral die da ſaltz . 
ge ee ſein vil bꝛauchten zu eſſen / lebten 
Di Andi Area gebꝛauch dañich es ſa⸗ 

rzů halff : Sie bawe 0 eee 

vnd verbꝛennen fie mit demd nen holtz zuckſchen / von der 
ſchen machen fie laugen / vnd diefiden ſte das fpeyberfic 

wie ſaltz Ich meynet es wert Salpeter geweſe pꝛobieret es 
n fen war aber keyner / ſchmacket wie ſeles war graw von 

ber der mehꝛer teylvoͤlcker eſſen keyn ſale 
etwas ſteden es ſei fiſch oder fleyfi eben fie ge e " oennfie 

der bꝛůe / vnd machen datieyr men bꝛei 

en ſte Mingau / diincken jn auf Nurbeſſen 
2 gefeſſe haben / auch wann ſie eynerley ſpeiſe 

eyn / vnd machen dañ eyn zimlich fewer darunter / laſſen es 
ſo bꝛate Ne dee Hern ese ses g ng dcn wib 1 9 f 
fees darnach effen wollen / ſoſieden ſiees wider fe 

ne Nr ZN a x WE, 
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| eds e — man wil. Es mas 
erwan eyner mehꝛ gebraucht haben annere — | 
bandlung / das er der geſtalt mehꝛ gehoꝛ hat wan ſie z 
5 ehe. Sort NE 7 pg fe | 

nſt hab ich keyn ſonderlich recht under ee 
nommen / dann das die juͤngſten ſeind de nel keiten en 
9 7 . jre ſitten e cite ai 

etwan eyner den andern er ſchlecht oder er 7 
iſt die freundtſchafft beregtet den widerumb 9 
wol es felten geſchicht. Auch ſeind ſtejcem oberſten der hut 
ten gehoꝛſam / was der eynen heyßt das thut er ſonder Va | 
gen Zwangk noch foichte / dann alleyn auß g N 

Wie fiejredippen bnd gefeß be acken / 
| "die fiebiauchen. Cap. fü.... 

Os weiber machen die gefeß die ſt fü e eh 
| men Thon / vnd machen den wir eyn teyg/ d Kaus ma 
chen ſie was gefeß fie wollen / laſſens eyn zeitlang Ki | 
wiſſens fein zuuermalen / Vnd wann fie die backen woͤll 
fr pen fie ae etzen dann vil aner cha 
maln bete enſte an / vnd darmit werden ſt fe get backen / 

das es glüber als eyn beyß eiſen. öl lin 

wie fie jre gedꝛencke machen nn 
ſich dꝛuncken dꝛincken / vnd wie ſie ſich halten mit 

dem trincken. Caput xv. 
Das 





Wann die geſottenen wurtzeln alle gekewet ſein / rhun ſie 
das gekerwete wider in das doͤppen / ond gieſſen es widerinnd 

voll waſſers / vermengens mit den gekeweten wurtzelen / vnd 

dann laſſen ſie es widerumb warm werden. 1 

Dann haben ſie ſonderliche gefeß / welche fie halb in die ers 

den begraben haben / bꝛauchen ſie darzů / gleich wie man bie 

diefaſs zum wein oder bier gebꝛaucht / Da gieſſen ſie es dann 1 

ein / vnd machens wol zů / das giert in ſich ſelbſt / wirt ſtarck ⸗ 

laſſen es alſo zwen tage ſtehen / darnach trincken ſie es / wer⸗ 

den truncken daruon/ dicke / ſpeiſſet auch wol. 
Es machet eyn yede huͤtte jre ſonderliche getrencke / Und 

wann ich jrer eyn doiff will froͤlich machen / welches gemeyn 
lich des monats eynmal geſchicht / So gehn ſte erſt alle mit 

eynander in eyne huͤtten / Trincken da erſt auß / das gehet ſo 

auff der reige her / biß das ſie die getrencke in allen huͤtten auß 

getruncken haben. 
Sie ſetʒen ſich vmb die gefeß ber da ſie trincken / etliche 

auff few: dꝛende / etliche ſetzen ſich vff die erden. Die weiber 

reichen jnen die getrencke fein oꝛdem lich / Etliche ſtehen / fine 
gen vnd tantʒen vmb die gefeß her / Vnd auff der ſtelde ds ſie 

trincken / ſchlagen ſie auch jr waſſer ab. | 1 

Das trincken wehꝛet die gantze nacht / dantzen auch wo! 
zwiſchen den bꝛenden her / rufen vnnd blaſen mit poſaunen / 

machen eyn ſchiecklich gericht wann fie truncken werden. 
Auch ſihet man wenig das ſie vneyns werden. Sie ſein auch 

eynander ſebꝛ guͤnſtig / was der eyne mehꝛ hat von eſſen ſpeiß 

dann der ander / teylet er me mit. | 

was der Maͤnner zierde iſt / vnd wie 
ſie ſich vermalen / vnd was jre namen ſein. 

Sie 



liche Dingsvmeerjnen ger han / ond man wil es 5 eyn 

a 9 ich fie ie /womicfii € betten die har konten ab⸗ 
enorme gern hetten ſcheren bꝛacht / ſagten fie 

a en eynen ſtein keil genomen / her ten eyn ander ding darum 
gehalten / daruff dle har abgeſchlagen / dañ die mit relſte 

benficer ding von roten feddern ee et kate; 

m Bes een 88 

ette Meir eee eee derte sad 

slatre & 15 ten ſie mit ey em ſchiber / eyns gehellen fleyus/ 
welche ſte vil brauchen zum ſcheren / gemacht. Weiter ha. 



eyn holtzlein / vnd ſchmirens dañ mit jren ſalben / das loͤchlin 
bleibt dañ offen / wen ſie nun fo groß werden / das ſie werha 

tig ſein / ſo machen ſie es jnen groͤſſer / dañ ſo ſteckt er eynen 
groſſen graͤnen ſteyn darin / Der iſt ſo gefonniret / vnd das 
ſchmale ende / oben / kompt inwendig / inn die lipen zuhangen 
vnd das dicke heraus / vnd die lippen des mundes / heugt 
jnen allezeit nider von dem gewigt des ſteyns / auch ha ven 
ſte auff beyden oͤꝛtern des mundes / in yedem backen noch ey⸗ 
nen kleynen ſteyn / der / vnd ſie wetzen die ſteyne aber lang. 
rund. Etliche haben fie von Criſtall ſteynen / die ſein ſchmal⸗ 
aber wol ſo lang Vnd noch haben fie eynen zierabe / den 
machen fie auß groſſen meerſchnecken heuſern / die heyſſen ſie 
Matte pue / iſt gemacht wie eyn halb mohn / das he ncken ſie 
an den halß / vnd es tft ſchne weiß / Bogeſſy genant. 
Auch machen ſie weiſſe koꝛellen von merſchnecken die henck 

en ſie an den hals iſt eyns halmen dicke / haben vil arbeyt ſol 
che ꝛumachen. A ann 
Auch binden ſie Fed der buͤſche an die Arme / vermalen ſch 
ſchwactz / auch mit roten vnd weiſſen federn / ſo bundt durch 
eynander / vnd die federn kleyben fie auff den leib / mit mate⸗ 
rien die ko npt auß den beumen / das ſtreichen ſie auff die oͤꝛt⸗ 
ter da ſie ſich befeddern woͤllen Darauff ſtreichen ſie die fed⸗ 
dern / das bleibt kleben. Vnd fie malen ſich auch / eynen arm 
ſchwartz / den andern rot / die beyne vnd den Leib deffelbigen 
gleichen. Fee va 

Haben auch eynen zier raht von Straußfedern gemacht / 
Das iſt eyn groß rund ding von federn / das binden ſie auff 
den hinderſten wann ſie zů krieg ziehen gegen jre feinde / oder | 
wann fiefunfkeyufefinmichen/beyfferEnduzap. | 
Ice namen nennen ſie nach den wilden thieren / vnd ſie ge⸗ 
ben lich vil namen / aber doch mit dem vnterſcheyd / — 
e e 
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Hie erſt geboꝛen 7 den Fir { vous 10 0 „ 81 bie a; 5 

ſowirdr nen eyn Nam Die digur Enduape. 
ö jegeben / den behalten fie | = A rg . 0 

nur ſol ang / biß das ſie (( Nd KIM A 

wehehafftig werden un) dd YA Am)! 
einde vodefchlagen/fo) = WN , 
vil er dañigeroͤdtet hat // S 
fo manchen name n hat 
. 

„ 
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EEE 
Je weiber malen ſich vnter dem angeſicht / vnd ober 

den gantzen leib / auch auff die voꝛgeſagte weiſe / wie 
ſich die Manner vermalen. Aber ſie laſſen das haar lang 
wachſen / wie auch andereweiber Haben ſonderlich keynen 

Zlerꝛaht / dañ in den ohꝛen haben ſie loͤcher / da henckenſte din⸗ 
ger ein / ſein vngef erlich eyner ſpannen lang / rund / vngefer⸗ 

lich eynes daumen dick / heyſſen auff ſre ſpꝛaach nambibeya / 
machen es auch von meerſchnecken / Matte pue genant. 

Phꝛe namen fein nach den Voͤglen / giſchen / Fruͤchte der 
beun e geheyſſen / haben von jugent auff nur eynen namen / 

aber ſo manchen ſchlauen die manner todt ſchlagen / ſo man⸗ 
chen namen geben ſich die weiber auch. 
Wann eyns demandern lauſet / diel _ Wanne; dieleuſeeſſen fie. Ich hab 
fie offtmals gefraget / warumb ſte es thun / Sie ſagten⸗ Es 

weren ſte feinde / Eſſen jnen vom peudt / woͤllen ſich an nen 
u rechen. VC 

Es ſeind auch keyne beſondere Deb Ammen da Wañ eyn 



— 

weib in kinds naͤten iſt aufft hinzů wer der nechſt darbel iſt 
beyde man vnd weib. Ich hab ſie ſehen geben vngeferlich in 

den vierdten tag darnach / wie ſie geberet hatten. 

Sietragen jre kinder auff dem ruck / in keippen von baum 
wolngarn gmacht / thun jr arbeit mit jn / die kindlin ſchlafe 
vñ ſeind wol zufrid / wie ſehꝛ ſie ſich mit jnen bücken vnd re 

wie ſie den kindlein den erſten namen 
| geben. Cap. potij. At 

Aerwinen eyner /welchee mich fahen bulff / fine 
fraw / hatte eynen jungen ſohn geberet / etliche tage 

darnach / nam er ſeine nechſten nachpawern der huͤtten / be⸗ 
fragte ſich mit jnen / was er dem kinde wol voꝛeynen namen 
geben ſolte / der tapfer vnd ſchꝛecklich were / ſie hielten jme vil 
namen voꝛ / die me nicht behagten / meynte er woͤlle jme der 
vier vo vaͤtter namen eynen geben / ſagte die kinder ſo der na 
men hetten / gedeieten wol / vnd weren fpiitig ſchlauen zufan 
gen / Nennete die vier vowaͤtter / der erſte hieß Krimen / der 
ander dhermittan / der ditte Koem / des vierdten namen 
bab ich nicht behalten. Ich gedachte als er von Roem ſagte 
es miiſte Cham fein. Aber R oem heyſſet auff jre ſpꝛaach der 
moꝛgen. Sagte ich im / Das er jme den ſelben namen gebe / 
Dann derfelbige würde freilich feiner voꝛvaͤtter eyner gewe⸗ 
ſen ſein. Der namen eynen behielt das kindt. So geben ſis 
jren kindern namen / ſonder Tauff vnd Reſchneidung. 

Wie vil weiber eyner hat / bnd wie er 
ſich mit jnen helt. Cap. xi. 11 

chat der meyſte hauſf unter jnen / eyner eyn weib / etli 
che auch meh: Aber etliche von jren Fee 

| | e a Eiij. oder 



. _____________ 

eil. oder bi weiber. Der Rönig dem ich das kecemal ge 
ſchenckt wurd / von welchem michdie Franczoſen keuffren⸗ 

ti Boſſange genant / der hatte vil weiber / Vnd eyne die 

At valoben jre doͤchter wann ſie noch jung fein / vnd ſo 
Se groß werden das jnen weibs gebꝛauch kompt / ſe nee 

— m — ß —— n = — 88 - = — 
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die kinder mit eenem ſcharpffen ſiſch zane in die beyn / ſte da mit foꝛchtſam zumachen / auff das / wann ſie vnleid lich wer⸗ 
denn / die aͤltern jnen trawetenn / jener kompt / damit fie fie 
fejiweygen. = 2, 92 ne b 444 e 
* 

VS iſt keyn partbierũg vnter jnen / Wiſſen auch von Lynem gelt zuſagen . Ire ſchetze fein feddern von s sgeln/ welcher der vil hat der iſt reich /ond wele 

reicheſten eyner. 
Ernyedeparrbei gan vnd woeib haben jreygen wurgeln.. 
gewechs daruon ſie eſſen. eg ira 

Was jr groͤſeſ
tee hꝛiſt. Ca..

 . 

D As ift je
 eb2/. Wann eyner

 vil Feinde gefa
ngenvnnd 

todt geſchlagen hat. Dann das iſt gebꝛeuchlich vnter 
D jnen / So manchen feind eyner todt ſchlecht / ſo man 

chen namen gibt er ſich / Vnd das ſein die voꝛnemſten vnter jnen / welche ſolcher namen vil haben. 

Voran ſie gleuben. Kap. XXIII. 
7 

Je gleuben an eyn ding / das wechſt wie eyn kürbs/iſt 
ſo groß wie eyn halb maß doͤppen. Iſt inrwendig hoel⸗ 

ſtecken eyn ſtecklin dardurch / ſchneiden syn Iöchlein darein wie 25 mundt / vnd thun kleyne ſteynl lin darein / das es raſ⸗ 
ſelt/ Raſſeln darmit wannſieſingenvnd tantzen / vnd heyſſen 
es Tammaraka : Iſt ſo gefoꝛmirt wie volger. 

2 Dieſel⸗ 

Veh gier fun Gap. wor. 
cher (eine ſteyn in den lippen des munds

 hat / der it auch der | 

rn ee iin 

* * * — 

e eu. 
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ut 

Dieſelbigen bat das Mans volck / eyn yeder ſein eygens / 
ſo ſeind nun etliche vnter inen / welcht ſie heyſſen Paygi / wer: 

* 



. 

r 
* 

1 

Sa: * 
— 
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arſagern geſchenck / welches fein flitſchpfeile / feddern / din 
855 ſte an oie ohꝛen hencken / auff das eee ra 

| ka nicht vergeſſen werde. Wann ſie dañ alle bei eynander ſein / 
ſo nimpt er dann eyn yedern Tammaraka ſonderlich / vnd be 

| reuchert es mit kraude / welchs ſie Bittin nennen. Darnach 
nimpt er die Raſſel hart voꝛ denmundt / vnd raſſelt mit / vnd 
ſagt zů jm: Nee Koi / nun rede / vnd laß dich hoͤꝛen / biſtu da 
rinne. Dann redet er kleynlich / ond gerad eyn woꝛt das man 
nicht wol mercken kan. Obes die raſſel thu / oder ob er es 

ue / Vnd das ander volck meynet / dit raſſel kchues. Aber der 
warfagerrhuge ſo thut er mit allen raſſeln / eyner nach 
der andern. Eyn yeder meynet dann / das ſeine raſſel groſſe 
Maacht bei ſich hab Dann gebieten jnen die warſager / da 
fie zů kriege ziehen / feinde fangen / dann die geyſter fo in dem 
be ar eten/geläfte ſchlauen fleyſch zueſſen / demnach 
Sieheniſie zů kriege? :: 
Wenn nun der warſager Paygi auß allen raſſeln goͤtter 
97 bat / ſo nimpt dañ eyn yeder fein raſſeln hin / heyſſet 

lieber ſohn / machet jr eyn eygen hůttlin / da es inne ſtebet / 
ſetzt jme eſſen voꝛ / begert von me alles was jme von noͤten 
iſt / gleich wie wir den warhafftigen Gott bitten / das ſein nu 
fre goͤtter. Mit dem warhafftigen Gott der hymel vnd 
erdengeſch affen hat / haben ſie keyne bekuͤmmernus mit / hal⸗ 
tens fůr eyn alt herkommens / das hymel vnd erden geweſen 
ſei. Wiſſen ſonſt nichts ſonderlich von anfang der welt. 
Dann ſie ſagen / Es ſei eyn mal eyn groß waſſer geweſen / 
bab alle jre vowatter verſeuffet / vnd etliche feien inn eynem 
nachen daruon kommen / etli( he auff hohen deumen. Welchs 
ich achte / es muͤſſe die ſundtflůt geweſen ſein. 
Wie ich nu das erſte mal vnter ſie kam / vnd ſie mir daruon 
ſagten / meynte ich es were ertwan eyn Teuffels aefpenfter 
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Dannſieſagten mir offrmals wie die dinger ſpꝛechen Wiel 
nun in die hůtten kam / da die Weiſſager inne eee, 

die dinger ſolten ſpꝛechen machen / muſten ſie ſich alle nider 

fee en chden berräg fabe/gieng ich zur hůtten hin 
naus / gedachte / 

Vis ſie auß den weibern weiſagerin 
leeyn armes verblentes volckiſt das. 

n eee eh IT ER ee 

Amar! machen. Cap Fein b n Dr 

ae erſtmals in eyne hůtten / vnd all die weiber der 
O hatten / nemen ſie die eyne voꝛ / dieander nach / vnd bereuch 

eren ſte / darnach muß das weib kreiſchen vnd ſpꝛngen / vnnd 
vmblauffen biß ſo lange ſte müde werden / das ſie auff die er⸗ 

den fallen / gleich als ob ſie todt weren / darnach ſagt der 

weiſſager / ſihe itzt iſt ſtetodt / balt wil ich ſie widerumb leben. 
dig mach / wañ ſie dañ widerumb zů ſich ſelbs kompt / ſagt 
ſtee ſein nun ſpudig / zukuͤnfftige dinge zuſagen. Wann ſie 
da zů kriege ziehen / ſo müſſen jnen die weiber vber den krieg 

Es ſieng eyn mal meines herienfrawedem ich gefhende 
twurd zu toͤdten) eyne nacht an zuweiſſagen / ſagte zů jrem 
Manne / jr wer eyn geyſt auß frembden landen kommen der 
vegerte von jr zuwiſſen / wie bald ich ſolte getoͤdtet werden / 
vnd fragte nach dem holtz / darmit man mich ſolte todtſchla 
gen / wo das were. Er antwoꝛtet jr / Es were nicht weit / alle 

Ding we e fertig / nur alleyn / er lieſſe ſich beduncken / ich were 
keyn Poꝛ ugafeſer / ſondern eyn Frantzoſ e 

N eee e 
Watnmb ſie mir ſo nach dem leben ſtůndt / dierwell ich keyn 
fandt were / ob ſie nicht foichtet das ſe mein Gott eyn plage 
zů ſchicket · Sie ſagte / Ich ſolte mich nicht daran keren / 
CG ĩ ven: 



ine pepicte Reſcagu / deiner freunde todt an dir zurechen 
’ u 

dann es weren frembde geyſter / wolten beſche yd vm mich 
wiſſen / Solcher Ceremonien haben ſie vii. 

Worinnen ſie auff dem waſſer faren. 
c Caput XX . r 

Ms iſt eyn art beinne im lande / welche heyſſen ga Y 
Opera / des baums ſchalen loͤſen fie gantz ab / von oben 

an bis vnden auß / machẽ beſunderlich gefkell md denbaum 
her / dieſelbige gantz abzubringen. ee u 

Darnach nemenfie die ſchale / vnd tragen ſie cuß dember⸗ 
ge / bei das Meer / hitzen ſie mit fewer / beugen ſie h inden vnd 
ſoꝛne hoch auff / binden mitten zwerſt hoͤltzer daruber / das 
ſie ſich nicht weiten / machen nachendarauß / da rinnen jren 
30 zu kriege konnen fahꝛen / die ſchale iſt eynes daumen dick 
vol 4. fürffe in die weite 40 . fuͤſſelang / etliche lenger etliche 
kurtzer / dieſelbigen ruddern fie ſchwinde / faren darmit fo weit 
fie woͤllen / wenn das meer ongeſtam iſt / zihen ſie die nachen 
aufs land / vis es widet guͤt wett er wird / ſie geben ſich ober 
zwo meil weges nicht ius meer / aber langes dem landeher / 
la renſie weit. gi S e rar. 49 re 

warumb eyn feind den anderneſſe. 
| Caput IJ. 

Je thun es von keynem hunger / ſondern vongre ſſem haß 
Jond neid / ond weñ ſie im kriegegegen eynanderſcharmitz 

ien /ruffet eyner dem andern auß groſſem haß zů / Dete Im: 
meraya / Schermiuranmme / beiwdoe / dich kom̃e alle onglück 
an nein eſſe koſt / De kange uca eyvata kurine / ich wil dir 

noch heutiges tages deinen kopff zerſchlagen / Sche Innam 

1 
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bm ich bie/ V ande ſoolſchemocken Sera / Quoꝛa Oſſoꝛune 
Rire /c. Dein fleyſ ch ſol heutiges tages ehe die Sonne vnter 

gehet / mein gebꝛates fein. Solches alles thun ſie auß groſſ er 

vfendefhafte u; 

wie ſie jre anſchlege machen wan ſie 
wollen in rer feinde landt zů krieg ziehen. Cap. 25. 
wre Aa RT AUT 0 . 7 jet EU. 

ſamlen ſich jre Oberſten / berathſchlagen ſich wie fies 

machen woͤllen / das entbieten ſte den inn alle hůtten hin vnd 

wider / das fie ſich růſten / Vnd ſie nen nen eyn art ruchte der 
beume / wann die reiff werden fo woͤllen ſie aufziehen / dann 

5 : 7 

ſie haben keynen vnderſcheyd der jar vnd tag. Auch beſtim
 

men ſie eyn zeit auß zu ziehen / wañ eyn art fiſche leychen / wel⸗ 

che Pꝛatti heyſſen auff jre ſpꝛaach / vnd die leych zeit nen 

ſie Pirakaen . Vff folche zeir růſten fir ſich mit nachen v 

pfetlen / vnd hart wurtzeln meel / welche ſie heyſſen V Ythan 

zů victalia Darnach beratſchlagenſt ie ſich mit den Pagy / den 
weiſſagern / Ob ſi auch ſollen victoꝛiam haben. Die ſagen 

dannwol ja. Doch befelhen ſie jnen / das ſie achtung auf die 

treume haben / die jn von den ſeinden treumen. Wa der mey⸗ 

ſte hauff treumet / ſie ſehen jrer feinde fleyſch bꝛaten⸗ da
s be⸗ 

deutet victoꝛiam· Aber wañ ſie ſehen jr eygen fleyſch bꝛaten ⸗/ 

das bedeure nichts gůts / das ſie dann daheym bleiben. Wen 

nen die treume nun wol behagen / růſten ſie zů machen in al. 
len büͤtten geoffe getrencke / teincken vnd tantzen mit den al 
Fynen feind fangen. Darnach fahꝛen fie hin / annſie dann 
bart bei jrer feind landt kommen / ſo befelhen jre oberſten die 
nacht zuuos / wañ ſie des andern tages ſrerfeind landtſchafft N „ en 

Ann ſie woͤllenin jrer feind land zů kriege ziehen / ſo ver 



willen anfallen / das fie die trewme behalten / welche jnen 
die nacht treumen. Eben Re 
Ich wareynen zug mit jnen / wie wir nun hart beifrer 
feinde land waren / den abent zuuoꝛne / wie jre meynũg war⸗ 
die andere nacht / jrerfeinde land / anzufallen / gieng der ober 
ſter durch das lager her / ſagte das ſie dietreume wolbehieltẽ / 
die jnen die nacht treumen würden / gebot weiter / das die 
jungen geſellen ſolten / wann der tag anbꝛeche / Wild ſchiſſen 
vnd fiche fangen / das geſchahe / der oͤberſte ließ es gar mach 
en / darnach gebot erden andern oͤberſten / die kamen voꝛſeine 
hütten / ſetʒten ſich alle auff dieerden / ineynem runden kreyß ⸗ 
ließ jnen zueſſen geben / wie fie geſſen hatten / verzeleten fie die 
treume / ſo viel das ſie jnen wol behagten / darnach tantzten 

fie mit den Tammaraka von freuden / jrer feinde huͤtten be⸗ 
ſichtigen fie in der nacht / fallen an in der moꝛgenſtunde / 
wañ der tag anbꝛicht / weñ ſie eynen fangen / der hart vewunt 

iſt / den toͤdten fie als bald vnd fuͤhꝛen das fleyſch gebꝛaten 
mit heym / welche aber noch geſund ſein / fuͤhꝛenſte lebendig 
mit heym / Darnach in jren huͤtten toͤdten fie ſie / Sie ſallen 

an mit eynem groſſen geſchꝛey / tretten hart wider die erden / 
blaſen in boſaunen / von kuͤrbſſen gemacht / haben alle ſchnuͤr 
vm ſich gebunden / die feinde damit zubinden / vermalen ſich 
mit roten feddern / auff das ſie ſich voꝛ den andern kennen / 
ſchieſſen ſchwinde / ſchieſſen auch feurige pfeile auff jrer feind 
hůtten / die damit anzuſtecken / Vnd wañ ſrer eyner verwund 
wirt / haben ſie jr eygen kreuter damit ſte ſich hey len. 

Pas jr kriegsruͤſtung iſt. Ca. as 
S% haben flitſchbogen / vnnd die ſpitzen der pfeile ſind 
von en ochen / die fie ſcharpff wetzen / vund darauff binden / 

machen 
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rana genant / da binden ſie jnen inn wañ er ſterben ſoll. Wai 
ſte alle reydtſchaffe bei eyn ander haben / ſo beſtimmen ſie yu 

zeit wanner ſterben ſoll / Laden die Wilden von andern daͤn⸗ 

fern / das fie auff die ser: dahin kommen. Dann machen ſſe 
alle gefeß vol getrencke / vndeynen tag oder zwen zuuoen/ ebe | 

dann die weider die gerrencke machen / fuͤhꝛen fie den gefan⸗ ö 

gen eyn mal oder zwey auff den platz / dantzen vb ri 
5 

E En Dr 1 71 4 



Schnur auff beyden enden / Laſſen inen ſo eyn weil ſteben / 
legen ſteynlin bei jnen / darmit er nach den weibern werffe / 
fo vmbjnen her lauffen vnd dꝛawen jm zueſſen. Dieſelbigen 
fein nun gemalet vnd darzů geoꝛdiniret / wenn er zerſchnit⸗ 
ren wůrdt / mit den erſten vier ſt icken vmb die hůͤtten her zu⸗ 
lauffen / Darane haben die andern kurtzweil. Kit 
Wann das nun geſchehen iſt / machen ſie eyn fewer / vn⸗ 
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lauen / Das ſewer 
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zweyer ſchꝛitt we ‚gefiel 
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mpt eyn fra w mit dem 
et die q auffen / kereꝛ di ge Fedder mme⸗ 

uß er ſehen / Darnach ko 

ber / das 

n Das 

ngeten v et von freuden / lauffet vo 

0 
es es 

ann das geſchehen iſt / o nimpt eyn Mans perſe holt / gehet mit vor den gefange znen / nen ſtehen / helr es vo: 
t 

— 



das ers anfiber/dieweil geber der / welcher jnen todtſchlagen 
wil / hin / ſelb ig oder ic vnd machen j re leib ee aͤſchen⸗ 
dann kompt er mit ſeinen zucht geſellen v den platz bei den 
geñangnen / ſo vberliffert der ander fo voꝛ dẽ gefangnen ſtebt / 
dꝛeſem das holtz / ſo kompt dannder Ring der huͤtten vnd 
nimpt das holtz / vnd ſteckta dem der den gefangenen ſol todi⸗ 

ſchlagen/eynma zwiſchen den beynen her. 
e ee e e ee 
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Welchtemm eyn ehꝛ vnter neniff/ dañ nimpt derwides 
rumb das boltz der den todt ſchlagen ſol / nd ſagt dann / ja 

hie binich / ich wil dich toͤdten / dann die deinen haben meinen 
freunde auch vil getaͤdtet vnd geſſen / anwoꝛter er / wann ich 
todt bin / ſo habe ich noch vil freunde / die werden mich wol 

rechen / darmit ſchlecht er jnen / binden auff den kopff / das in 

ahi dans fpsinge/ als bald namen jn Die weiber Sue 
BE 55 



in auff das fewer / rant jm die haut alle abmachen jn gant 
weis/ftepfen jm den hinderſten mit eynem boltze zů / auff 
das im nichts entgehee 2 
Pann im dann die han; abgefeget ik / n npt jn tyn mans 
perſon / Schneider jm die bevne vberden knihen ab / vnnd die 
850 an dern leibe / dann kom̃en die vier weiber vnd nemer 

die vier ſtucke vnd laufen mit vmb die hůtten ber / machen 
| ER 0a 



ach ſchneiden ſie jm den 
dem voꝛtheyl ab / daſſelbige 

r ſich / aber das ingeweyd behalten die 
den / vnd in der bꝛũe machenſie eynen bꝛei / mingau 

den dꝛincken ſie vnd die kinder / das ing weyd eſſen 

n auch das fleyſch vmb das haupt ber / das hirn in 
die zungen / vnnd weß fie ſunſt daran genieſſen 

eyn groß geſchꝛey / yon freuden 
rücke mit dem d 



konnen / eſſen die jungen. Wann das alles geſchehen iſt / ſo 
geber dann eyn yeder widerumb beym / vnd nemen jr theyl 
mit ſich. Der ſenige fo dieſen getoͤdtet hat / gibt ſich noch ey⸗ 
nen namen / Vnd der Koͤnig der hůtten kratzet nen mit ey 
nem wilden thieres zane oben an die arme. Wann es recht 
geheylet iſt / ſo ſibet man die maſen / das iſt die ehꝛe darfür. 
arg emuß er denſelbigen tag ſtill ligen in eynem . 

ybme 



shme eyn kleynes flütſchboͤglin / mit eynem pfeil / darmit er 

| eee ſcheuſſet in Ds Ghee darumb das fie die arme nicht ne werden von dem ſchꝛecken des 

todtſchlagens. Dis als ab ich geſeben vñ bin dabei geweſen. 

Sie konnen. 
iß auff Fun 
gern vnd 3 

Wann ſie weiter zelen woͤllen / weiſen fie bei 
pender fůſſe Wann ſie woͤllen vong oſſer zal 
evff vier oder fuͤnff perſonen / ſo vi inge und 

er Thier im lande. 

peyſſen Key / ſein der die hieber ins landt kommen 

Dann iſt noch eyn art die beyflen Ackakey Spꝛingen ge⸗ 
N m ulie met | auff den beumen / mn 6 ch en eyn 

es nichts. Das wa en iſt wie hoꝛn / ſch euſſet guff cy nander 

mit gelencken wie harmiſch / hat eyn langes ſpitziges mind 

uch bei keyner geſatzten zal weiter zelen dau
n 

/ dꝛeierley art / Eyn art die 



Die Figur Daten. cw. ert 
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Serwop cap. vu 

(Sb da ener wuldts/ heyſſet Serwoy/ irſo groß 
wie eyn katze / weis gra von hartnauch ſchwartz graw. 

hat eynen ſchwantz wit eyn fan: Vnnd wann e 



pars eyn den ſechs / bat eynen fehlis an dem bauch. 
ſt wol eyner halben ſpannen lang / ond imwendig des ſchli⸗ 

ges hats noch eyne haut / Dann der bauch iſt jme nit offen 

vnd inwendig dem ſchlitz bats die důtten / vnd wo es hin ge⸗ 

pet / rregt es die jungen inn dem ſchlitz swifchen den zweyen 
deuten Ich hab fie offtmals belffen fangen / vnd die 

jungen 

auß dem flieg gel anger | 

Es hat auch vil Tiegerchier im landt / 
welche die leut wärgen vnd groſſenſchaden tu

n 

Piat auch eyn art Lewen / welche man beyſſet Lcoparda/ 

das iſt geſagt / Gꝛawe Cewen. Vnnd anderer ſeltzamer 

Thierer vixnn. V
 

Es iſt eyn rhier genant Catiuare / belt fich auff dem land 

vnd in dem waſſer. Der ſchülf ſo bei den vfern der ſüſſen 
waſ⸗ 

fer ſtebet / eſſen ſie Wann fic ſich vor
 etwas dichten / flieben 

ſte ins waſſer off den grunt / ſein geöffer dañ eyn ſchaf/ hal ẽ 

eynen kopff nach der art wie eyn baſe / doch graͤſſer/ vnd kur 

oren/ haben eynen ſtumpffe
n ſchrwanc / zimlich hohe beyne / 

Lauffen auch ſchwind auff ds lande
 von nen waſſer sum 

andern / itt ſch warts gram von baren par dꝛei Hosen anyer 
dem fuß / ſchmacket wie ſchweinen

 fleyſ ct. „ 

Auch bat es eyn art groſſer Eydexen im waſſer / auch uff 
dn die dge fängsräuefen. O

R En 

Ei floͤhe / welche die wilden heyſſen Attun. Cap. 33 

Wr 

S hat waͤrmlein ſeinwie lebe / doch kieyner
 / heyſſen f 

Aktun auff der Wilden ſpꝛach / Werden inden bütten 

der leut vnreynigkeyt. Die ſelbigen krie
chen eynem in die 

JJ wu... 



Ylffe,undes ſucket eynen nur inwendig wann ſie hinein krise chen/biefreffen ſch ins fleyſch hinein das mann es fonder> 
lich nicht fuͤlet Wann mann es nicht gewar wirt vnd fie als 
bald heraus langt / hecket es eynen klumpen niſſe / ſo rund wie 

eyn erbis. Wann mans dann gewar wirt vnd herauß langt / 
bleibt eyn loͤchlin im fleyſch fo groß wie eyn erbis . Ich ha 
Al an er a hr mit den Fr da in ee | 
chafft kam / das ſte etlichen von vnſern geſellen die fuͤſſe g 

a leren ban ſie keyn acht daruff hatten. fuſſe 

Ton eyner art fledermeuſen des landes 
wie fie die leut des nachts im ſchlaff in die zehen der 

faͤſſe ond in die ſtirn beiſſen. Cap. vor. 

At auch eyn arefledermenß/fein groͤſſer dann die ſo bie 
in Deutſch land ſein / Die fliegen des nachts in die huͤt⸗ 

ten vmbdie netz her / darinne die leut ſchlaffen. Vnd wann ſte 
vernemen / das eyner ſchlaffet vnd ſte machen laßt / fliegen ſie 
bei die fuͤſſe / vnd beiſſen eynen mundt vol / oder beiſſen ſie in 

die ſtirne / vnd fliegen dann widerumb hin veg. 
Do ich vnder den Wilden war / biſſen fie mir offtnals von 

den zehen der fuͤſſe / Wann ich auffwachete / ſahe ich die zehen 

blůtig. Aber ſie beiſſen die wilden gemeynlich in die ſtirn. 5 

Von Binen oder Imen des lands. 
| Caput XX XV. 60 

Deere, find in dem land / Die erſtenſeln 
| nach der art ſchier wie die hie zu land. 

Die anderen / ſein ſchwartz / ond ſo groß wie fliegen. 15 



— * 5 — — 

Dee dite / ſein kleyn wie muͤcken / diſe binen alle haben ren 
ponig in holen beumen / vñ ich bab offtmals mit den Wilden 
honig auß gehawen / von alle den dꝛelen arten / das wir ge⸗ 
meynlich beſſern honig bei den kleyneſten funden / dann bei 

den andern / ſte ſtechen auch uit ſo hart wie die bienen pie zů 

lande / dañ ich offtmals geſehen bab /die wilden honig langẽ 
das die bienen auff ſie flogen / vnd ſie gnugſam ab zuſtreichen 

patten von dem nacketem leibe / auch hab ich ſelbs den honig 
nacket gelanget / aber ich muſte das erſte mal / von groſſem 

wehe zů eynem waſſer lauffen / vnd ſiedarinne abwaſchen / 
ſeolte ich jrer loß werden von dem leibe. 

Von bogeln des landes. Cap. 365 
e ſeind auch vil ſeltzamer voͤggel daſelbſt / eyn art ge⸗ 

nannt / VWaͤra Pirange / die haben jre fůd derungen bei 

demmeer / niſten auff den klippen / welche leigen hart beidem 

lande / iſt beĩ nahe fo groß wie eyn buen / hat eyn lange ſchnip⸗ 

pen / beyne wie eyn reyger / doch nicht ſo lang / hat die natur / 

die erſten feddern / ſo den jungen außſpꝛieſſen fein weis graw 
Darnach wen ſie fluͤckwerdẽ / ſein ſteſchwartz graw / darmit 
fliegen ſie dann bekanteyn jar / dañ verwandeln ſich dieſelbi⸗ 

gen feddern vnd der gantze Vogel / wird ſo rod / als eynige 

tote farbe ſein mag / ſo bleibt er dann / eine federn ſein groſt 
EEE 

EScricht ellicher beumedes landes. 
Es fein da beume welche die wilden Juni pappeeywa nen 
nen / auff denſelbigen baumen wechſt eyn N eynem 
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apffel nicht ſehꝛ vngleich / die frucht kaut ; die wilden / vnnd 
dꝛu cken den ſafft in eyngefeß / darmit verma len ſie ſich / wenn 
ke es erſtmals auff die haut ſtreichen iſt es wie waſſer / dart 
nach vber eyn weile wird jnen die baut ſo ſchwartz wie dintẽ 
das weret bis in den neunten tag / dan ſo vergehet es / vnd nit 
ehe der zeit / wie vil ſie ſich waſchen jm waſſer. 

Wie die Baumwol wechſet vnd der Pra 
ſilianiſche pfeffer / auch etliche andere wurtzeln mehꝛ/ 

+ welche die wilden pflanzen zuͤ eſſen. Cap. 38. 

Je baumwol wechſet auff beumelein / vngeferlich ey⸗ 
er kloſfrernhoch / hat vil eſte / wen fie blůet gewinner 

fie knoͤpfe / wenn ſie wil reiff werden / thut ſie ſich auff vnd die 

woll ſtehet ſo in den knaͤpffen vmb ſchwartze kernlein her⸗ 
welches die ſaat iſt / dauon man ſie pflantzt / der knoppen ſeis 
die ſtreuchlein vol. *. | 5 

Der pfeffer des landes / iſt sweyerley art / der eyne geel der 
ander rod / wechſet doch auff eynt weiſe / gruͤne iſt erſo KI 
wie die hagenputten ſo auff den doͤmen wachſen / iſt eyn kley 
nes beumlein / vngeferlech eynet halben klofftern hoch / vnd 

bat kleyne bletlin / pengt vol des pfeffers /iſt Haren dem 
munde / pfluͤcken jn ab wañ er zeitig iſt / trucknen jnen in der 
ſonnen. Vnd iſt noch eyn art kleynes pfeffers / dieſem obge⸗ 
mer nicht ſehꝛ ungleich / welchen fe auch auff die are 
truckenen. | be 

Es fein auch wurtze len die heyſſen Jettiti / ſein von gů⸗ 
tem geſchmack. Wann ſie die pflantzen / ſchntiden fie. die inn 
kleyne ſtůcklein / ſtecken dit ſtuͤck in die erden / das empfengt 

ſich dann vnd bꝛeytet ſich vber dis erden her / wie poppen bꝛe 
man / wirt voll der wurtzelen. b 
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ACH Onitiger Leſer / Dieſe meint 
Schiffart vnd reyſe / hab ich auß vꝛſach der 

kae nach / beſchnieben / alleyn den anfang 
urzelenſwie ich in der tyranniſchen voͤl⸗ 

clrer gewalt kommen bin. Darmtt anzuzey 
gen / wie gewaltiglich one alles hoffen / mich der Notbelffer 
vnſer Her: vnd Gott erloſet hat auß jrer gewalt. Das auch 
eyn yeder hoͤꝛe / das der Allmechtige Gott yetzt noch eben ſo 
wol ſeine ae under dem gorloſen Heydniſchem 
volckwunderbarlich beſchiltzet and geleptet / als er von ande 

gin ye gethon bat Das auch eyn hee nit mir Gott darfuͤr 
dankbar fei vnd ſich in oer zeit ber noht auff inen verlaſſe. 

Dann er ſelber ſpꝛicht: Kaffe mich an inn zeit der noht / ſo 
wil ich dich erꝛetten / vnd du ſolt mich pꝛeiſen / ck. 
Nun moͤcht mancher ſagen / Ja ſolte ich das alles dans 

cken laſſen was ich mein tag verſucht vnd geſehen hab / můſt 
ich eyn groß bůch machen! Es iſt e nach / wu 
fte ich auch noch vil meh zubeſchꝛelben / Aber es hat die ge⸗ 
A hab die meynung / was mich darzů bewegt 
at diſs bůchlein zubeſchꝛeiben / gnugſam hin vnd wider an⸗ 

gezeygt Wiewol wir alle ſchuldigſein Gort zuloben vnd dan 
cken / das er uns bebäter hat / von der erſten geburt ſtunden 

biß auff die gegenwertige ſkund unferslebens. 
VPeicter/ So kan ich das wol erachten 11 het innbale 



dieſes bächline etlichen wirt frembd bedun cken. Wer kan da zů. Nichts deſto A, o bin iber ge nicht / nd wer⸗ 
be eee ge Bieſeidtgen a. ae vnd voͤlckec wol bekant ſein / Die ff elbigen es auch alle ding nit mit lachen / ſein inne woꝛden / und noch innen werden. Aber das dem / den man von leben zum tod bꝛingen will / 125 zu mate ſein / als denen die weit daruon ſtehn vnd zůſe⸗ en / oder die daruon hoͤꝛen ſagen / das weyß ſich eyn yeder wol zuberichten. 25 . ke 
Wann die auch alle ſolten den tyranniſchen feinden in ſre walt kommen / ſo inn America ſiegeln / wen wolte dann da ute er r e | 
Aber das weyß ich warhafftig / das manch ebꝛlich Man in Caſtilien / Poꝛtugal/Franckreich / auch etliche zů Antdoꝛff in Biabandt / ſo in America geweſen ſein / mir des můſſenn zeugnis geben / das deme ſo fer wie ich ſchꝛeibe. 1 

Aber denen ſo ſolche dinge vnbewuſt ſein / berůffe ich mich auff Diefe zeugen / Gott zunoꝛ an. Bi: 
Die erſte reyſeſo ich thet in America / war mit eynem Pes tugaleſiſchen Schiffe / der tꝛaupt man hieß Pintyado / wa⸗ 
ren vnſer dꝛei Dtutſchen im ſchiff Eyner war von Bꝛemen / 25 5530 Brant / Der ander hieß Hans von Bꝛuchhau en / Vnd Ich. a 0 5 a 
Die ander reyſe thet ich von Ciuilien auß Hiſpanien nach io de Platta / eyn pꝛouintz in Amerika gelegen ſo genant / Der HOberſte zů den fchiffen bieß Don Diego de Senadue / 
War keyn Deutſcher auff der reyſe mit. Aber nach langer 
muͤhe / angſt vnd gefahꝛ zů waſſer vnd land / welches webrere 
3 wey jar / alles in der eynen reyſe wie gemelt. Zum letſten lit⸗ ten wir Schiffbꝛuch / bei eyner inſen/genant S. Vincente / 
leigt hart an dem fuß feſten land Diaſilien / Vnnd 1 

| N galeſer 



galeſer bewonen ſie. Daſelbſt fan
d ich eynen Landtsman / 

N Seefel
d wolempßng⸗ 

Noch barten 2 auffbern von Antd
o ff / welche mann dis 

Schetz heyßt / eynen Facio: da / der hieß Peter
 N oͤſe/ die be ys 

de nniffen mir des zeugnus 
geben / wie ich da bin ankomme

n? 

auch wie ich letzlich von den Tyranniſchen feind
en bin ge⸗ 

fangen worden 
astner 1 

. die Schiffleut fo mich den Wilden ab
kaufften / 

waren auß Moꝛmandi in Feanckreich. Der hauptman des 

Schiffs war von Wattauilla / genant Wühelm de one) / 

Der Steurman pieß Francoy de Schants! war von Fra? 
floꝛ / der Dolmetſch war von Harfloꝛ / genant Perott Die 

Ehllichen leut (Bott lone es nen ii der ewigen ſeligkeyt) 
die 

baben wir geholfen /nechſt Sorten Fanckreich Haben 
mir belffen eyn paſs port erlangen / Haben mich gekleydet⸗ 

gaben mir zerumg / die muſſen mir des ʒeugnus 
ſein / Wo ſie 

mich bekommen haben. CVI 
Darnach ſchiffre ich von Dippaw auß Lranckreich / kam 

| gen Lunden inn Engellandt Ds erfůbꝛen die kauffgeſellen 

der Kid derlendiſchen burſche von dem ſchiffman / damit ich 
dahin kam / wit es vmb mein fach gelegen war / Luden mich 

Bu gaſt/ verehseten mich mit eynem zeerplennüng / Darnach 
ſiegelte ich in Deutſch land. „f 

J3z Autdorff kam ich inn das hauß von Oka / zů eynem 
| kauften Jalpar Schetzen genaut/dem ſelbigen ſteht der 
gemelte Sao: Peter Roͤſel in ſancto Vincente mit zůͤ / wie 

gemelt / Dem bꝛacht ich die zeitungen / wie die Frantzoſen ſei⸗ 
nes Facloꝛs ſchifflein in Rio de Jerero betten angefallen / 

aber weren wider abgeſchlagen. Der ſelbig kauffber (chance 
ee mir zwen Keyſers ducaten zur zerun 3/ Gott woͤlie es jm 

vergelten. 0 
. So nun 
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O nun ettwan eyn ſunger geſell were / der mit dieſem 
ſchꝛeiben vnd zeugen keynen gendgen bette / Darmis 

5 an a 19 neme ns zu bilff/ondfa 
e dieſe reyſe an / m hierin kundtſchafft genug ge⸗ 
aſſen / der ſpur volge er nach / Dem Gott hilffe / iſt diewel⸗ 

nicht zuͤgeſchloſſen. | | 1. 9570 8 

Dem Allmechtigen Gott / der alles in allem iſt / 
b ſei lob / ehꝛ vnd pꝛeiß von ewigkeyt 3A 

| „ ewigkeyt Amen. 

x ® „„ | 
3 In B ij. facie pꝛima / linea ip ſtebt gollicht / ſol h 

Fxsonſchlccht licht. | 

Item / Es ſ. eind fůnff omen / weiche verkert fein x 

vnd verſehen durch das Foꝛmen reifen. | 

iR * 

Za Marpurg im Kleeblatt bei 5 
Andꝛes Kolben / vff Faſtnacht. 1557. 



Die gaudeſchaſſt . mic 
den gen anten hauingen / ſo ich zum 3% 

teyl in America geſehen hab / in wie ; ir 
vl gradus ſie leigen / Auch wie die F. 

6 Ir u woner heyſſen / vnd jre lande ſich ; = | 
sufemen ſtrecken / Das hab ich nach Er | 0 

meim beſten inge denck hirinnen ab⸗ 36 
gtetqlet / eynem yedern verſtendigen 22 
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